F + Morgen⸗Ausgabe. 
Per en Berard zu zahlende Inſerate toften; Auf des 
Abonnement Betrag ist s 1. Seite pro 4-gelpaltene Noms 
neki (ufte. Sonntagtbeilager „areillgeile oder deren Moum 
e 8.40, P. Palbſahr r 39 Kop. und auf der 6⸗geſpal⸗ 
1. 4.20, p. Ouartal bfdl. 2.10, 3 men Inſeratenſeite O Top., 
prs Bode 17 Ron DR Vo — ‚er dad Ausland 70 Pfennig, 
berienbung: p,Duarta! N. A. 28. elp. 20 Pfennig. Reklame: 
Jus Ausland pro Quartal 60 Rop, pro Betitzeile oder 
Abl 5. 40. Dafelbit bei der Bon deren Raum. — Jnſerate 
5 Mit. 61 SL er der eingele werden durch alle Annonem- 
nen Nummer 8 op., mit ber 


Redaktion, Abmintſtration und Exve dition, Petritauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hanſe.) 


ace ee Filiale der Erpedition in Lobs, Betelfanerftrane 146, in der Bachbaudlung 


Sonntand» Beilage 10 Ken. 13 Mal, von N. Horm, Intaber: J. Wintopt. Telephon 26—83 Telephon Re. 271. eee 
10. Jahrgang. Gonntan, eee den 23 Dftober) 5. November 1911. Abonnements⸗Exemplar. 
5 | Nn 0 12 KÀ CHAN SR Ä 5 
Montag. den 20. Nobember FRANK LA FORGE 
Groid Konzert 4 an, lan 
der weltberllbmt. Sängerin von C. M. Schröder. (14508) 


N Nur Fury kurzes Gaſtſpiel 


The Paldrens 


Phaänomenaler Lampen » Spring ⸗Akt. Senfationelle Akrobatik. 


Familien - Varietee 


Helenenhof 


14 84 


99 2 Varieté und Kabarett Vorzägl. Programm | 
Colosseum 0 s Vorstellung en an a 
| Kabarett Ermitage”! Maya Fete $; Sehfnheien. Sisters Malan : 


gen Publ.) u. Tanz) 
Dzielnastrasse 18 :: Xente n. tgl. glänzendes Programm und viele andere neue Debüts. mm Rete f, A oms. me Entree 55 Kop. 


1448 | 


Jeden Soun- und Feſertag: 4 


Kaffee⸗Konzert. a 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſteu. Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Rop, Kinder 10 Rop, 


Heute und täglich 


Vorſtellung. 


pen 10 uhr abende 


cafe Bann pl all fände Asten. m= 


, Zirkus A. Devigne 


= (Targotop Nyne!, zwiſchen der Ceglelnlana⸗ und Dzlelnaſtraße). 

ii Emtea 2 Feiertags⸗Vorſtellungen. Reta. ne 

7 Bux Rachmittagevorſh, Aung Hat jeder Käuſer eines Ballets das Recht ein Rind nich mei 

„Inuboü mpynd -, Die lebende Leiche 10 Jahre frei ein zuführen. Weltſtadi⸗Programm. Debut Ae der Trapp 
X 10 BUG EN 10. it de ei 


suppe 8 Amı 
zer (5 Damen und 1 Herr). Debut des populdren voln. Klowns Heren Be 


FFFFFETCTCTCCCT bbb 
6 1 8 !Muchnicki). gum 1. Wale h “ 

Großes Theater. y Som: Seeg. Balett „LA Serpentine Bela Brou Anionlar 

Muſſiſcht Truppe d. Frau 8. I. Tscher- (0) r e eim Deb ro Maram Kismet, Morgen, Montag: Groft Borftellung 

fe ad er e I Tahari — — . .. ,. 
. Di In 4 Akt. 

en Die Hin ri SH tung, n . e = 
" „ den 26. . 

Bu e fon one m VrielAcosta 


2 . ober „Genie 
ber (7. November) 911: Kean ren I 
schaft‘ yon UA. Dumas. Ueberſehzt von Raratſgn. | Tragödie von Kart Gutzkow. Ueberſetzt von Paul Welndern‘ 


Näberes in den Mifihen und Pronrammen. — Bilets, find nur an der Theaberkaſſe zu baben, 13989 


D. Z. SARADZEW 


== EMPFIEHLT SEHR ALTEN 22 


* s 
ZU HABEN IN 
ALEN B E S$- 
SEREN GE- 
] a a SCHÄFTEN. 


EAA 

N 

Millionen Personen gesundeten!! Heilanftaltfhr Haut. u. Geſchlechtsxrankbeiten, Nöntgen n. Cichtheiliuftitut 
Arztliche Untoritäten erkannten und erklärten, daß die ! ber Drr. L. Falk, 2 Gole und St. Jelnitzki, 
neben dem Pala miper) - 148 + 

SEIFE „HERBA’ |... etene 9e, 30, uie m sun tmn Selefon Me, IBL. 


Taalich ambmatvriſcher Empfang unbemittelter Batienten : Konfultatlon 60 Kop. 


Grosses Theater in Lodz. Nur 2 Vorstellungen . l k 
e dene e hal, Art olakowa ` 
Am 1.14. und 2.15, November B s wlrd aufgeführt das lepte Drama von Graf L. Tolſtol: 


Lie ma in 6 Akten, 12 Bildern. Biflets zu bekommen 1 ge Theater, Konſtantinerſir. Elnzelbelten in d. Aſſichen 


J. M. KAMIENIECKI 


Telephon 978 LODZ, Petrikauer· Strasse Nr. 90 Telephon HB 


Hauptniederlage v. Musikisnirumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Planofabriken 


dessen FLÜGEL u. 

PIANINOS als die 

besten der Welt be» 
0 kannt sind. 


JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Haar- und Ratenzahlung. Yamletung, Tausch Out 


1281 


BERZERBRIRBIRZ 
— 1103un3uTpoz e3ysanpp — 


von Dr. OBERMEYER (mit der barmherzigen Schweſter) das Behandlung mit Nöntgenftrahlen, Vinjete nud On licht (uach 
S d eee in, weiches Daten, ee Finnen, Beat. Mrnmener), Kocfrenuenjteömen (D'Nejonvaliatton) a AMA Bi 
echten, Ansichlag. Jucken und jegliche Hautunxeiuigteiten beſelligt. © ſtunden der Ambulant ſochen tags: 
Millionen tiden Im Gebrauch. Tantende Mnertennangsſchrel⸗ Syphilis. Giettrifche Glühlichthäder. Aer eh 1% Uhr mittags und 78 
ben von dankbaren, . en 5 8 N Sinig 90 8 will, An Sonu- und Feiertagen t 8—10 Uhr früh, ½ Pl W Yi e 
verlange nur die Seife „Herba“ mit der Marte barm berge Schweſt nlerende Aerztin) Frau m 
auf deben Glidden, denn ales andere — find mwertiole Fallihkate, Ber Specieller 1 8 geſchlechtskranker Frauen Snp. TENENDAUM am Merian 
kauf in den Apotheken, Drogenhandlungen und Parfümerien. Mittwoch und Freltaa von 6% 7 Ubr nachmittags. 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von 0SSOWSEI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. [135 
— U 


Dr. B. REJT, 


Errdnia-Straſſe Nr. 5. 
Spezlalarzt l. Haute, veneriihe Kraukhelten und Kosmetik. 
Behandlung nach Ehrlich -Hata [intervenis] 606.) 
Behandlung mit Elektrizität (Elektroliſe und Blbrlationg⸗ 


1 . maſſage). 14873 
hnarzt Rakis hski Pi neuer oder feuchter Ra 
ne chski Austrocknung weben Run 


in 2—3 Tagen. Petrikauer 182, W. 23 


L. SLAD HIN, a. 
Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſtl⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


kat ſich in Lodz . als Spezlallſt für zahu⸗ 
Erztliche Metalltehuit, Soldkronen, Brücken 
(künſtliche Zähne ohne Gaumen), Gofd- und Por- 
zetlan-Piomben, Nequlierung ſchief gewachſener 
Zähne ꝛc. Sprechſtun den: von 10—1 f. von 4—8 
lbr, au Sonn- und Feſertagen von 10 —12 Uhr vorm. 


iermit beehre ich mich, meine geschäfzte Kundschaft davon in Kenntnis 
zu setzen, dass infolge des Ereignisses im Hause Zielona-Strusse N 6 
mein Geschäft aus von mir unabhängigen Gründen zwei Tage geschlossen 


einige Tage im Auslande geweilt und mein Lager mit den neuesten Winter- 
Pelzmodellen versehen habe. 


| 
Zahnärztliches Kabinett [10485 


Achtungsvoll 
NT. e ee ee 


— 


gewesen, nun aber wieder geöffnet ist. — Gleichzeitig teile ich mit, dass ich $ 


OEA E SERTE x 
p > S JASNIEISEONCA 
e MN ist zurückgekehrt 
kt |s bes b. felt U. Rertak, aniio | U. Wohnt jetzt Petrikauerstr, Bl. 


` 


Eonstar, ben (23. Oliober) 5. veovemBer II. 


Nach beendeler Engros-Winter- 
wurde wiederum der 


Saison 


Nene Lodzer Beffung. 


Detail - Verkauf zu Engros- Preisen 


Englische Herren -Stofe 


bis Ende des 13756 


Jahres eröffnet. 


Engl. Texiil- Export- Gesellisch., London - Berlin 


| Abteilung in Lodz bei DT. Blaustarlz, Petrikauerstr. 82 


No 


im Hofe 
links. — 


Tel. 15-93. | 


„ Nrania-Theater” 


ade Pelritouer, und Genlelniana-Elnahe 
Täglich grandloſe Bamilten-Bariete-Borftellungen, 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gezenwärtiges Prgramm im Anferatenteil. 


Patente 


auf Erüündungen, Handels- und Fabriks- 
Marken, Musterachutz 


Ine. D. Frenkel. 


Warcshau, Nowogrodska N 34. 


Photographie Artistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 


Atelier für moderne Bildnis photographie. 
1 Db. Fabſnelt 10 MOL De Bi 8 ROL æ 


, Db. Kabinett 8 ROL ½ Db. Bit 5 Rol. E 


— — 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


mpfiehlt jeden Donnerstag und Sonntag voyzügliche 


Flaki, 


1. PETRYKOWSKI. 


12153 


Die heutige Nummer unfered Blattes 
enthält aner der Sonntags - Beilage 
12 Selten. 


5, November. 


Seunen-Hufgaug 7 U. 10 M.] Mond-Aufg. 4 U. 09 N. 
Sonnenslinter. 4, 87 „ Mond⸗Unig. S „ 16 „ 
Webpeuk und denktwllrdige Tage. 

1901 Belegung dom Mytilene durch, eln ſranzoft len 
cheſchwader. 1891 Welet mit den Bakwiel del Buea 
in Kamerun, Tod des 6 von Gravenreuth. 
1376 + Theohot von Heuglin zu Ginttnark Deutſcher 
Aſrltaſorſcher. 1854 Seen der Engländer Aber die 
Rufen del Inkeemann. 1808 MWelehunn Libete durch 
Blücher. 1757 Schlacht Hei Resa. 1494 * Hank 
Sack in Nünberg. 


Politiſche 
Maochenſchun. 


In Petersburg hat die britte Duma ihre 
letzte parlamentariſche Seſſion mit Inkerpellatio⸗ 
nen begonnen. Geht man auf den Begrlff der 
Interpeflationen näher ein, fo wird man finden, 
daß dieſes Mittel, auf die Regierung einzuwirken, 
fehe angebracht tft, aber natürlich doch nur in 
ſolchen Fällen, wo die Reglevnng ſich Gefeh- 
widrigkeiten zu Schulden kommen läßt, nicht auf 
den geſetzlichen Weg zurſickkehren zu wollen 
scheint, oder gar die Ungeſetzlichkelt ihres Vor⸗ 
gehens gar nicht einmal zugeben will. Anders 
ſteht ez mit der Interpellatſon, weun die Re 
gierung von vornherein zugiebt, in Unrecht ge⸗ 
weſen zu fein, bereits Schritte getan haf, den 
Vorftäßen gegen das Geſez zu ſteuern. Derae⸗ 
tige Interpellationen eulbehren doch natürlich 
jeglicher Exiſtenzberechligung und nnen höch⸗ 
ſteus dazu dienen, Rednern Gelegenheit zu bieten, 
mit ihrem oratorifchen Talent zu glänzen, oder 
unſeren Rechten, ſich gaſſenbubenhaft zu beneh⸗ 
men. Und fo war es denn auch dieſes mal 
wieber. Einen Mugen von all den Reden 
und dem Stendal, den bie Rechten machten, 
hat niemand. 

Die zweite Kammer bes neuen 
elſaß ⸗lothringiſchen Landtags 
weiit eine etwas problematifche Natur auf, ulld 
es läßt ſich fürs erſte noch nicht überſehen, ine 
wieweit und nach welcher Richtung hin ein por 
ſittwes Arbeiten mit dieſem Parlament möglich 
fein wird, welches eben nur den erſten Verſuch 
elner politifchen Neuorientierung in den deulſchen 
Reichslanden darſtellt. Daß das Zentrum ala 
bie ſtärkſte Partei aus dem Wahlkampf herbor⸗ 
gehen würde, das konnte von vornherein nicht 
‚zweifelhaft ſein, aber dem Großblock der Linken 
ft es immerhin gelungen, eine reine klerikale 
Mehrheit zu verhindern, fodaß jetzt der dem 
Zentrüm allerdings febr ſtark naaj e Loth · 
ringer Block das Zünglein an der Wage bilden 
wird. Das erfreulich Ergebnis ber Wahlen 
aber fehlt die völlige Octederlage des Nationals 
Bundes und damit der Sieg des Meichsdeulſchen 
Gedankens über die nuterleunbar im unaufha Re 
famen Aadflauen begriſſenen ſpanzöſiſchen 5 


dungen dar, 
Dieſe Zarjode if u chem Teil dar 
ſrautzüſiſchen prefe oder minder miber 


willig auerkaunt worden, aber @ waren fur 
wenige Polilifer, die daraus den Schluß zu 
ziehen wagten. daß man fih nunmehr mil der 


geſchichtlichen Entwicklung abfinden und aufhören 
ſolle, nach dem Loch in den Vogeſen zu ſtarren 
woraus logischer Weife die Hlnfälligfeil der 
Hoffnungen abgeleitet! werden muß, daß der 
Abſchluß des Marokko Kongo 
Vertrages nunmehr elne Aera des Friedens 
und der der Freunbſchaft zwiſchen Dentichland 
und Frankreich mit ſich bringen werde. Denn 
wenn auch die Franzoſen Aulaß haben, dieſen 
Handel als ein gutes Geſchlſt zu betrachten, fo 
ilt doch für fie wie für die Engländer Geſchüft 
eben Geſchüft. Die Deputferten kam ⸗ 
mer iſt auch viel zu diplomaliſch geſchult, als 
daß fie ihrer mit Sicherheit zu erwartenden 
Zustimmung zu dem Vertrage die innere Ber 
ſriedigung anmerken laſſen dürfte. Was bie 
deutſche Volksvertretung betrifft. fo will ihr 
eine fürſorgliche Regierung die Qual der Wahl 
erſparen; dem dentſchen Reichstag 
Toll das Abkommen nur zur gefälligen Kenntnis 
nahme unterbreitet werden. 

Allein mit der deulſch⸗franzöſiſchen Ausein⸗ 
anderſetzung dürſte die leidige Marofkofrage noch 
keineswegs ihr Ende erreicht haben, da zur Mene 
derung der Algecfrasakte nicht nur bie 
Zuſtimmung aller Signatarmüchte erforderlich, 
ſondern vor allem der Streit zwiſchen Yran t 
reich und Spanien um dte Teilung der 
ſcherifiſchen Erbmaſſe auszutragen tft. Die ſpa 
niſchen Truppen haben es ſich unterdeſſen in 
Larraſch und Elkſar bequem gemacht, und fie 
zeigen leine Neigung, ſich rückwärts zu konzent⸗ 
rieren. Der „unabhängige“ Sultan Mulay Has 
sid aber ſpielt bei dieſer Erbauseinauderſetzung 
die Rolle des Bren, deſſen Fell bei lebendigem 
Leibe verteilt wird. 


Sein Kollege am goldenen Horn, der Sultan 
Mehmed, zeigt, obwohl er offiziell als der 
„tranfe“ Mann gilt, keine Neigung, ſich ſchon 
bei Lebzeiten beerben zu laffen, Haben die 
Türken den Italienern anfänglich nur 
eine Art paſſiver Reſſſtenz entgegengeſtellt, To 
feint jetzt allgemach der muhammebaniſche Fa- 
nalismus wachgeworden zu fein, und die Pros 
menabe nach Tripolis hat fiğ in einen 
recht blutigen Keſeg verwandelt, der für bie 
Nallener einen Kampf nach vier Fronten ber 
deutet; gegen die Türken, gegen die Araber, ne» 
gen die Cholera und gegen den Hunger. Wie 
die Dinge auf dem Kriegsſchauplatz ſtehen, das 
läßt ſich angeſichts der einander völlig widere 
sprechenden Meldung von titetifğer wie von 
ſtalieniſcher Seite ſchwer beurteilen, und es wird 
wohl noch einige Zeit dauern, bis man da⸗ 
ciber Klarheit gewinnt, wer ſiegt und wer lügt. 

Das Nach ſhlengebhr aus dem Reiche der 
Mitte ift nicht viel burchſichtiger, aber mögen 
auch die chin eſtſchen Rebellen, wie 
bie Pekinger Offiziöſen behaupten, in der Felde 
ſchlacht geſchlagen worden fein, fo haben fie 
doch geftegt, gelegt über das alle China 
und über die Dynaſtie der Mandſchu, die ſich 
ben Forderungen ber Reformer auf der einen 
und dem Diktator Ju auſchika i auf der ans 
deren Seite bedingungslos unterworfen hal. 
Wenn auch die in dem kaiserlichen Erlaß ver- 
ſprochene Verfaſſung nur ein Verſprechen 
ift, ſo zeigt doch der alsbald erfolgte Rücktritt 
des bisherigen Kabinetts, daß man diesmal 
Ernſt machen will, weil eben die Verleihung 
der Ronftitulion als das einzige Mittel erſchelut, 
welches den Thron der Tſin vielleicht noch zu 
retten vermag, wenn der angeblich wieder ſchwan⸗ 
tend gewordene Juanſchikal überhaupt willens ift, 
dieſe Retterrolle durchzuführen. 

Der neue Mann in Deſter reich ift 
nicht zur Rolle des ſtarken Mannes berufen, 
ſondern Graf Stürgeh ift lediglich mit 
der Aufgabe betraut worden, den Staatskarren, 
den Frhr. v. Gaulſch im Sumpfe ſtecken ließ, 
etwas weiter zu ſchieben, damit wenigſtens die 
dringlichſten parlamentariſchen Aufgaben, wie 
das Budgelproviſorium, entweder mit Hilfe des 
zur Obſtruktion geneigten Reichsrats oder aber 
mit Hilfe des gefünigeren § 14 gelöſt, bezw. 
nach dem Muſter des gordiſchen Knoten durch⸗ 
hauen werden. Allem Auſchein nach dürfte, 
wern der wieder eingeleitete Verſuch der deulſch 
iſchechiſchen Verſöhnung nicht ganz unerwartet 
güuſtige Fortſchrilte macht, der Nachfolger des 
Frhr. v. Gaulſch nichts weiter fein wie der Borg 
gänger des kommenden Mannes. Ig. 


Jynadalbericht 
pro 1900/10 u. 1910/11, 


„Unſere Kirche“ veröffentlicht nachſtehenden 
Bericht des Herrn Generalſuperintendenten Iulius 


Munſche. 

* 4 den ſchweren Unglücksfall, der mich 
em vergangenen Jahr, gerade einen Monat vor 
der bereiſs ausgeschriebenen Synode betroffen, 
konnte ith dieſelbe im Jahre 1910 nicht einbe⸗ 
rufen. Da überdies leine Angelegenheiten von 
beſonb erer Delnglichkeit zu enlebigen waren, un ⸗ 
terließ ich e, die Amtesrüder zu einem auberen 
Termin als ben bei uns folichen einzuladen. So 
ſind denn zwef Jahre berfloſſeſt, feiden wir uns 


Mein Bericht wird demnach dieſe beiden letzten 
Fahre umfaſſen. Zunächſt möchte ich aber einiges 
fiber den Stand unſrer Kirche im allgemein en 
mitteilen, und das um fo mehr, da ich nun bee 
reils alle Gemeinden unferes Landes viſitiert 
habe, und zwar nicht blos die Pfarrgemefuden, 
ſondern auch alle Fillale, woßel ich nicht blos 
bie Kirchen beſucht habe, ſondern zum großen 
Teil auch die Dethäufer, ja die einzelnen Rans 
torate, Eine Gemeinde unſres Landes — bie 
Gemeinde zu Cholm — bildet eine Ausnahme: 
ich habe dort keine Bifitation abgehalten und qe- 
denke es auch vor der Hand nicht zu inn, da 
dieſe Gemeinde aller Wahrſcheinlichkeſt nach von 
unferem Ronfiftorfalbestef abgetrennt werden wird. 
Dieſe übergroße, zerſtreute Gemeinde bedſirfte 
dringend einer Neuordnung, einer Teilung, welche 
ich weder vorſchlagen nech einleiten kaun, fo 
lange die Angelegenheit des proſektierten neuen 
Cbokmer Gouvernements nicht endgiltig entſchieden 
ſein wird. 

Wie groß it die evangeliſch.lulderiſche Ber 
völkerung unſres Landes? Dem XXVII. Band 
der „Mebeiten des Warſchauer ſtallſtiſ hen Ko⸗ 
mitees“ entnehmen wir, daß die Bevöllerungs · 
ziffer bes Könfgreichs Polen im ganzen pro 
Januar 1907 — 11 505 112 Seelen betragen 
hat, darunter 609.897 Evangeliſche. Rechnen 
wir davon etwa 19,000 Reformferte und Sek ⸗ 
tieer ab, fo bleiben ca. 590,000 Lutheraner. 
Dieſe Ziffer ift ſedenfalls zu hoch gegelffen, denn 
nach der amtlichen Statiſtit bei der Volks zäh lung 
im Jahre 1897 zählte das Königreich Polen nur 
414,773 Lutheraner. Rechnen wir den native 
lichen Zuwachs hinzu (der Ueberſchuß der Taufen 
über die Sterberälle beträgt fäßrlich durchſchnittlich 
7000, alſo 187000 91.000), fo dürfen wir 
beute auf ca. 500,000 Lulherauer hier zu Lande 
kommen. Ungefähr die gleiche Ziffer ergibt ſich 
wenn wir die Zahl der Taufer (durchſchuittlich 
17,000 fährlich) mit 30 multiplizieren. Demnach 
unterliegt es keinem Zweifel, daß im Königreich 
Polen etwa ¼ Million Lutheraner wohnen. Nur 
beiläufig erwühne ich, wie unzuverläſſig die 
Zahlen find, welche inbezug hierauf in den Jahres ⸗ 
berichten der Paſtoren an mich geſandt werden! 
laut diefen hätten wir in Polen Ende 1910 
nur 340,409 Seelen — eine vollſtändig unzu⸗ 
treffeude Zahl. 


Die Evangeliſchen hier zu Lande beſtehen 
aus Dentfchen, Polen und Viilthauern. Der 
letzteren ift nur eine kleine Zahl vorhanden, 
ausſchließlich in den nördlichen und nordweſtli⸗ 
chen Gemeinden des Suwalker Gouvernements 
(Sudarqi, Siati, Godlewo, Wieajny, zum Teil 
auch Wirrballen und Marfampol), und ihre 
Zahl nimmt nicht zu. — Die Zahl der evange⸗ 
lichen Polen tft äußerſt ſchwierig zu beſtimmen. 
Nach der Vollszühlung vom Jahre 1897 gäbe 
es nur 31,487 evangeliſcher Polen, eine viel 
zu geringe Zahl: ſo viel ungefähr werden wir 
genuiner Polen — Maſuren und Schleſier (in 
den Gemeinden Suwalkf, Wiz aziuy, Loma, 
Przasuysz, Mia, Kleszeze v, Wina, 
fat) und polniſche Namen tragender Evangelie 
ſchen in den großen Städten, vor allem Mar» 
ſchau, haben. Zu den Evangeliſchen polniſcher 
Zunge milſſen jedoch diejenigen hinzugerechnet 
werden, welche, von Deutſchen abjtanımeud, aber 
feit Generationen in unſerem Lande woh nend, ſich 
mit der Zelt poloniſtert haben und des Deutſchen 
nicht mehr mächtig find. Die Zahl dieſer ift groß 
und wächſt mit jedem Jahr. Man kaun fa darllber 
verſchiedener Meinung fein, ob dieſer Prozeß be 
dauerlich oder wünſchenswert fet; das Faktum 
bleibt jedoch beſtehen, daß die Zahl der Evangelis 
ſchen, denen wir in polniſcher Sprache das Wort 
Gottes bringen müſſen, immer größer wird, und 
es gibt nur wenige Gemeinden in unſerm Lande, 
immer weniger, in welchen der Paftor weder 
polniſch zu predigen noch auch Amtshandlungen 
in polniſcher Sprache zu verrichten hat. Dort, 
wo unfree Glaubensgenoſſen in größerer Anzahl 
bei einander wohnen : in den Städten des Lod zer 
Fabriebezirts und auf den Kolonieen, bewahrt 
der Deulſche feine Nationalität und ſpricht auch 
nach Generationen oft nur deulſch; in der Bere 
ſtreuung jedoch und milten unter einer polniſchen 
Bevölkerung verlerul er gar bald feine Sprache 
und aſſimiliert ſich feiner Umgebung. Daß dleſer 
Umftand eine Gefahr fie unfee Kirche tn ſich 
birgt, unterliegt keinem Zweifel, und es ift ein 
Körnlein Wahrheit in der Behaupinug, daß 
Dentſchtum jet ein Bollwerk des Evaugsliums 
hier zu Lande. Ja, ein Bollwerk ift e3, aber 
leider auch eine chineſiſche Mauer, welche den 


Zutrit des Evangeliums zur einheimiſchen Ber | 


völkerung hindert und ihr dasſelbe vorenthält. 


Uuſre Kirche hätte einen weit größeren Einfluß 


hier zu Lande und wäre ein Salz uus ein Licht 
für dasſelbe, wenn fie das Eoangelium auch in 
polniſcher Sprache brüchte. Ich meine, um un ⸗ 
ſerer Stellung willen mitten unter einer polutſch⸗ 
latholiſchen Bevölkerung, um des Eiufluſſes 
willen, welchen das Gvangelinm auszulben bis 
ruſen ift, iſt es uuumgünglich nötig, daß jeder 
von uns Paſloren bei gegebener Gelegenheit auch 
in polxiſcher Spenge das Wort der Wahrheit 
verkündige. Die Gelegenheit Frauchen wir wicht 
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— fie blelet ſich uns von ſelbſt bgr auf Schritt 
und Tritt, 

Wir Lutheraner Hilden eg. 4,4% der Geſamt⸗ 
bevöfferung im Nönſfgreſch Poſen. Sind bie 
ſtatiſtiſchen Daten, die wir von früher her haben, 
richtig, fo hätte die evangeliſche Bevölferung 
unſres Landes in den letzten 50 Jahren proren: 
tell um ein Bedentendes aßgenommen, denn 1862 
gab es 5,9%, 1893 — 5,6% Eyangellſche. Wie 
dem auch fei, ficher ift ſedenfalls, daß an dem, 
was die polniſchen Zeitungen von Beit zu Zelt 
von einer „Inpaſſton der Deutſchen“ (Evongell⸗ 
ſchen), von einer Annahme der bentichen Bevölke 
rung hier u. deral. ſchreißen. kein maßres Wort 
ist. Im Gegenteil, bie Rah! der Evangeliſchen 
bat ſich im Vergleich zu der fatholiſchen Bevölke⸗ 
rung in unſerm Lande bedentend verwindert. 
Es ift das erklörlſch, da viele unfrer Koloniſten 
in den 60 iger und 7Ofaer Jahren des vorigen 
Jahrhunderks unſer Land verlaſſen haben und 
nach dem Kaiſerreich ausgewandert find, anderer · 
feits der Zuzug aus dem Auslande nur verſchwin⸗ 
dend gering war. Auch in den letzten Jahren, 
ganz beſonders in der Revolutſonszeft 1905/07, 
find viele Familien, ſowohl Landleute als Arbeiter, 
nach Deulſchland gezogen. Endlich ift drr Umftand 
nicht außer acht zu laffen, daß wir eine ganz bes 
trächtliche Anzahl von Gliedern unſrer Kirche au 
die römiſche Kirche verloren haben, ganz beſon⸗ 
ders aus den Kreiſen der Intelligenz, und zwar 
hauplſächlich in jener Beit, die übrigens noch 
uicht ganz vorüber ift, wo man den polonſſterten 
Deulſchen das Golteswort in ihrer polniſchen 
Sprache verſagte: es wandten fiğ da viele von 
uns ab und wurden mit Freuden von der römt⸗ 
ſchen Kirche angenommen. Auch die Miſchehen 
mit Katholiken haben im großen und ganzen 
unſrer Kirche nur Schaden gebrachl. 

Die halbe Million Lutheraner unfres Landes 
verteilt ſich ſehr ungleich auf die verſchiedenen 
Gonvernements unſres Landes. Die meiſten Evans 
geliſchen haben die Gouvernements: Warſchau 
(15 Gemeinden), Petritan (14 Gemeinden) und 
Kaliſch (15 Gemeinden; am wentaften zählen wir 
Glaubensgenoſſen im Lomžaer, Siedleeer, Kieler 
und Radomer Gouvernement. Im Ganzen haben 
wir 65 Gemeinden und 36 Filialen, und iſt 
biefe Ziffer fett 1894 (B4 Gem. und 37 Fil.) faſt 
die gleiche geblieben. Die größten Gemeinden 
find: Lodz St. Johannis (pro 1910—1896 Taulen) 
mit ea. 40,000 Seelen, Lodz St. Trinſtalis 
(888 Taufen) mit ca. 25,000 Seelen, Chor 
(872 Taufen) mit ea. 25.000 Seelen, Warſchau 
(507 Taufen) mit ca. 18,000 Seelen, Lublin 
(515 Tauſen) mit ca. 15,000 Seelen, Pabtaniee 
(561 Taufen) mit ca. 16,000 Seelen, Baierz 
(405 Taufen) mit ea. 12,000 Seelen. Die klein ⸗ 
ften Gemeinden find; Lomża (38 Taufen), Lo 
wicz, Kaliſch, Godlewo (je 50 Taufen), Ktelee, 
Papros (je 70 Taufen), Wyszogród (80 Tans 
fen), Sobieſali (96 Taufen, Puttust (106 
Taufen). 


Chronik u. Cokales. 
Tonuutags gedanken. 


— 

Mer ift in feinem geiſtigen Leben, in feinem 
Verhältnis zu Gott, geſund, und wer fühlt ſich 
krank? Die meiſten von ung, die es ehrlich mit 
ſich ſelbſt meinen, werden da wohl bekennen 
milſſen, daß ſie eher den zweiten Teil dieſer 
Frage, als den erſten, beſahen miſſen. Denn 
wer könnte wohl in Abrede felen, daß von gelt 
zu geit Schatten in ſein Glaubensleben einm ⸗ 
treten verſuchen, und daß es einer gewiſſen 
Hingabe bedarf, um wieder Herr barliber zu 
werden. Sobald wir aber den geſtirnten Himmel 
über uns anſchauen, feine Herrlichteſt und Pracht, 
aber auch feine Gewalt über uns Menschenkinder 
in Sturm und Mot, ſobald wir dle Ohnmacht 
wieder gewahr werben, in der wir zum Ueber⸗ 
sinnlichen ſtehen, ſobald werden wir uns auch 
wieder klar fiber unfere Stellung zur unſichtba⸗ 
ren Welt. Dieſe Zweifel jedoch, die uns in Be 
ſchlag nehmen wollen, find eine Krankheit unſe⸗ 
rer Seele, wie ja der Zweifel überhaupt, alfo 
jeder Zweifel ein kranhafter Zuſtand unſerel 
Seeleulebens ift. 

Diefe tranken find mit dem Bibelwort qer 
meint. Wie viele Menfchen find wohl in diefem 
Sinne krank? Deun krank ſind vor allem auch 
dieſenlgen, die wohl von keinerlei Zweifeln über 
das Weſen der hüöchſten Dinge geplagt oder 
beunruhigt werden, die aber dennoch das Unrechte 
tun, trotzdem fie glauben. Der Ingenieur Richter, 
der monatelang in Gefangenſchaſt von Räubern 
lebte, die keinen Ansſtand nehmen, des Gewinnes 
halber Blut zu vergießen und Mordtaten zu bes 
gehen, hal ja berichtet, daß feine Entführer ſehr 
fromme Leute waren, die Gott um Beistand in 
ihren Mißetaten gläubig angerufen haben. Diefa 
Leute find krauk, denn went fie auch ſeſt an 
glauben, find ihre Begriffe Noer ihn fo 
verwirrſ, daß fie die erwähnten Läſterungen 
eben begehen. £ 

Der Menſch muß ſich Gott vor allen Dingen 
unterwerfen, um ihn verſtehen zu lernen. So 
unterwerfen, wie wir uns alle der allgewaltigen 
Natur und ihren Geſetzen unterwerfen miſſen. 
Wäre es einem Menfchen möglich, hier an unje- 
rem Wohnort dem Herbſt und Winter zu ent 
gehen? Gewiß nicht, wir find alle den Naturae- 
ſetzen unterworfen. Liegt es nun da nicht nahe, 
daran zu denten, daß es ebenſowenſg auch 
ein Euſrinnen von Gott gibt. 

Gewiß könnten wir uns in fübliche Himmel ⸗ 
niriche begeben, aber auch dort würden wir dem 
Jehreczeileuwechſel unlerworfen fein. Da dies 
uns wohlbekannt it, finden wir uns darein. 
Geherſam den Noturgeſetzen haben wir alſo nujee 
Leben hier auf der Erde eingerichtet und find 
von gend anf gewöhnt, die Geſchehniſſe der 
Natur als unabwendbar hinzunehmen. Wir 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Vom italieniſch⸗ 
fürkiſchen Kriege. 


iuſchlieſmug der Italiener in Tripolis, 
Konſtauti nopel, 4. November. 
Sih Ikdam zufolge hatten die lürkiſchen 
Truten einen großen Erfolg beim letzten 
Ran in Derna. Sie nahmen zwei Geſchütze 
und bier Mitrailleunſen. Eine Kompagnte italics 
Sol daten wurde gefangengenommen. Auch 
in genghaſi waren die Türken ſiegreich und 
igen dort die Italiener zum Rllckzug, wobei 
beim Einſchiſfen große Verluſte halten, deren 
l unbeſtimmt ift. 
Ueber die letzten Dfloberfänpfe vor Tripolis 
b der Fraulfurter Zeitung aus Konſtaufinopel 
ch ſolgendes gemeldet: Reſchad⸗Bei richtete 
den ſtalleniſchen Kommandanten in Tripolis 
Pie Aufforderung, ſich zu ergeben. Der italieni 
Me Kommandant auſworteke ablehnend. Mes 
ſchad begann hlerauf das Bombardement der 
Stadt, welches awet Stunden anhielt. Da 
jedoch der größte Teil der italieniſchen Truppen 
ſich in die Häuſer zurückzog, wurde das Bombar- 
bement unterbrochen. Reſchad delegierte hierauf 
feinen Abſutanten als Parlamentär zu den frem⸗ 
den Konſuln und ließ fie auffordern, fi game 
men mit den Einwohnern außerhalb der Stabt 
zu begeben, da es ihm unmöglich fel, den Mne 
griff auf die Stadt aufzuſchieben. Die alsdann 
zwiſchen den Konſuln und dem italienischen 
Kommandanten geſſührten Verhandlungen fcheiter- 
len. Leerer wollte erft nach Rom depeſchieren, 
aber Reſchad wies biefen Vorſchlag aurit. Man 
erwartet in Ronſtantinopel ſtündlich die entſchei⸗ 
dende Sſeges nachricht. 


Was will die italieniſche Flotte? 


Ein Rorreſpondent des New Pork Herald, 
der Donnerstag abend von Tripolſs in Malla 
anfangte, befläligt die Nachricht, daß fat die 
ganze ſtalieniſche Flotte die Mite von Tripolis 
verlaſſen habe und nach den fürkiſchen Gewäſſern 
abgefahren fei. Er ſagt, die ftalſeuiſche Flotte 
fet Mittwoch abend bei Einbruch der Nacht abe 
gefahren, und es feien nur einige ganz unbedeu⸗ 
tende Schiſſe an der Keüſte zurſickgeblieben. Die 
Nachricht dürfte inbeſſen kaum glanblich fein, 
denn gerabe jetzt, wo die Italiener um Tripolis 
ſich fo ws bon den Türken und Arabern bee 
droht ſehen, können fie ſicher nicht anf bie 
Unterſtilzung der Flotte verzichten. Es ſcheint 
vielmehr, als ob die Türken getäuſcht werben 
ſollen, um einen Übereilten Angriff auf Tripolis 
zu wagen und ſich dem Feuer der dann wohl 
alsbald auf der Bildfläche erſcheinenden ftalſeni⸗ 
ſchen lotte auszuſetzen. Daß die Italiener zu 
gleicher Zen Telegramme von Maklaud und Rom 
burckgehen laſſen, nach denen Admiral Aubry 
erklärt haben fol, in Erſpolis feten jetzt genligend 
Streitkräfte verſammelt, um die Türken in 
Schach zu halten, weshalb die Flotte anders wo 
Verwendung finden könne, lann dieſen Verdacht 
nur beſtärken. Bisher haben die Jtaltener das 
peinlichſte Schweigen Über alle ihre Krlegspläue 
bewahrt. Jetzt auf einmal laſſen Ne bekannt 
werden, daß Admiral Aubry Auftrag habe, vers 
schiedene Juſeln im Archipel zu beſehel, die Dar- 
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dauellen zu blockieren und die Feſtungen von 
Saloniki und Smyrna zu bombardleren. 
Die Ausweiſung der Krſegskorreſpon⸗ 
denten. 
Paris, 4. November, 
Im Excelſior berichtet der nach Tripolis ge⸗ 


ſandſe Kriegsberichterſtatter des Blattes, Gury 
Coſſira, lang und breit über feine Ausweiſung 
alls Tripolis durch die italjeuiſchen Behörden. 
Dieſe Maßnahme, die gegen ihn geplant war, 
der er aber durch die ſoforlige Abreiſe nach 
Meſſina zuvorkam, war Geichloffen worden, weil 
er ſich geiveigert halte, den von der italieniſchen 
Militürbehörde verlangten Eid zu leiſten, ſich 
der geuſur unter allen Tmſtänden zu filgen und 
nichts über die Krfegsoperatlonen zu melden. 
Er ſtellte fih daher gar nicht erſt im Kouak vor, 
wo der Vorſteher ber Vreffenbteilung jeden Tag 
das Clichee miteilte, wonach die Korrejpondenten 
zu berichten halten, ſondern er ging ſeine elgenen 
Wege und berichtete über das von den Italieuern 
verſlöte Arabergemetzel und fiber die Erſchießung 
des Kawaſſen des deulſchen Konſulats mit allen 
den Scheußlichkeiten, die dabei von den Ilalie⸗ 
nern verilbt wurden und die er heute nochmals 
wiederholt. Er filgt auch Hinzu, daß unter den 
in Tripolis weilenden dentſchen und engliſchen 
Kriegskorreſpondenten große Erbitterung gegen 
die Italiener herrſche und daß verſchiedene von 
ihnen das Land ebeufalls verlaſſen hätten. 
Von franzöſiſchen Berichterſtaltern blieben nur 
drei zurück, die den verlangten Gib leiſteten. Im 
übrigen köune von einer ſlalientſchen Niederlage 
ebeuſowenig die Rede fein wie von einem Siege, 
und noch weniger von der fog. Gefangennahme 
des Generals Caneva durch die Türken, aus dem 
einfachen Hrunde, weil überhaupt nichts paſſiere. 
Ein paar unbedeutende Vorpoſteuſcharinſitzel ſeten 
pompös zu wahren Schlahlen aufgebauſcht wore 
deu nnb die Verluſte der Italiener hätten fiğ 
einmal nur erheblich geitaltel, weil die Araber 
der Stadt den Soldaten in den Mücken fielen 
und fie aus nächſter Nähe niederſchoſſen. Der 
Korreſpondent verurteilt das von den Jalienern 
beliebte Verfahren aufs ſchärfſte und ſagt, was 
bie Erschießung des Rawaſſen anlangt, fo hätten 
fih ihm, dem Korreſpondenten gegenüber, ſelbſt 
Haltenifche Offiziere ſehr mifbilligend geäußert, 
Die Dentſchen, namentlich thre Stelegsberichter- 


ſtatter, feiet von den Jlalienern aufrichtig ge- 
haßt. Keine Schererei bleibe ihuen erſpart, 
Hausſuchungen, Verbaftungen 


und Auswei⸗ 


ſungen ſelen ihnen 
ordnung. 

Zu dieſem Thema wird ferner aus Paris ges 
ſchr eben: 

„Der römiſche Vertreter der Maence Havas, 
Baron de Guilleville, erhielt von feinem Bureaſt 
die Miktellung, daß der ilalieniſche Bolſchafter 
Tittoui in Paris auf Befehl Gioliltis dreimal 
bei der Leitung des Bureaus vorſtellig war 
wegen der Italien feindſeligen Haltung des Nor: 
reſpondenten und mittellte, wenn der Korreſpon 
dent weiter fo berichtet, fo würde ihn Giolitti, 
der ein Mann von unbenglamen Willen fei, aus⸗ 
weiſen. Der Korreſpondent üßergab diefe Mite 
teilung dem franzöſiſchen Boiſchafter in Rom, 
der ſich zu Giolitti begab und dieſem mit der 
Ausweiſung italieniſcher Journaliſten in Paris 
drohte, falls gegen Herrn von Guillerville vorge 
gangen würde. Hierauf antwortete Giolitti, ihm 
fet von einer Maßnahme gegen Baron de Guiller⸗ 
ville nichts bekannt.“ 

Konſtantinopel, 4. November. 

Die millläriſche Depeſchenzeuſur wird ſtreng⸗ 
ſteus gehandhabt. Auch die hieſigen Zeitungen 
beginnen über den Krieg nur wenta zu berichten. 
Der Kriegsminiſter hat an die Blätter eine Bue 
ſchrift gerichtet, in der er unter Androhung 
ſtreuger Beſtrafung Angaben über Stärke und 
Bewegung der türkischen Truppen ſo wis über 
die Verkehrsmittel mit Tripolis, Beughaſl uſw. 
verbietet, 


Mahmud Schewket gegen eine granjame 
Kriegführung. 


Konftantinopel, 4. November. 


Der friegsminiſter gad dem fommandauten 
Neſchal⸗Bel in Tripolis ſtrengen Befehl, die 
italieniſchen Gefangenen, die in die Hand der 
Türken gefallen feien oder fallen werden, menſch · 
lich zu behandeln, gegen ſie keinen Racheakt zu 
verſibeu und für ihr Wohlergehen zu ſorgen, wie 
es den herolſchen Verleidigern eines zivilifierten 
Volkes geziemt. Der Deputlerle Ear Arslan 
legte einen prachtvollen Kranz auf die Gräber 
der im Krimkrlege gefallenen Italiener nieder. — 
Mehrere Italiener, darunter der Stallbeſitzer und 
Pferbehändler Caſtellt, ein italieniſcher Reſerve⸗ 
offizier ſowie Beamte der Dette publique erhiel- 
ten von der iillrliſchen Regierung den Befehl, 
binnen vierundzwanzig Stunden Konſtantin opel 
zu verlaſſen. — Auf der Pforte verlautel, Imam 
Jah la, der Führer der arabiſchen Stämme im 


gegenüber an der Tages⸗ 


Morgen-Ausgabe. 
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Jemen, ſei nach Hodeida, der Hafenftadt des 
Jemens am Roten Meer, gegenliber der italtente 
ſchen Kolonie Eryſhräa, abgefahren, um einen 


Transport arabifcher Krieger auf der Rraferung 


zur Verfügung ſtehenden Schiffen nach Erythräg 
zu leiten. 


Türkenſrenndliche Aeqypter. 


London, 4. November. 

Die engliſche Behörden in Aegypten ſind 
offenbar fehe beuuruhiat ber den Ausbruch von 
Fremdenfeindlichkeit in Alexandrfen, den die Nade 
richten über türkſſche Siege in Tripolis verur⸗ 
ſacht haben. Anſcheinend auf General Kitcheners 
Drängen, der geſtern wieder lauge Beratungen 
mit dem Rhebive und dein Premierminiſter halte, 
iſt das Kriegsrecht in Alexandrien erklärt worde n 
Ein engliſcher Kreuzer hat dort 200 Matroſen 
gelandet, die mit einer Batterie der Offupa⸗ 
tonsarmee geſtern durch die Straßen der Stadt 


marſchierten. Die Unruhen in Kairo datert 
fort und in Tautah und Manſourah kam 
es ebenfalls zum Aufruhr. Kein Europäer 


geht ohne Waffen aus. Der Regierung ift vor⸗ 
geſtellt worden, daß, wenn ſie der Wiederholung 
ſolcher Vorfälle vorzubeugen wünſche, die Wos 
lizei von Alexandrien und anderen großen 
Städten reorganiſtert werden milſſe, worunter 
verſtanden wird, daß das engliſche Element in 
ihr zu verſtärken fei. Die ganze engliſche Ollie 
palionsaemee in Aegyplen zählt nur 5500 Mann, 
die natürlich nicht imftanbe wären, den erſt eine 
mal aufgereizten Fanatismus der mohammedani⸗ 
ſchen Bevölkerung ernſtlich in Schach zu halten. 
Die üägyptiſche Armee zählt 15,000 Manu, ift 
über ein weites, zum Teil ſchwer zugängliches 
Land verteilt und ift — unzuverläſſig. 

In Calcutta, Luckuow und anderen indiſchen 
Städten haben die Mohammedaner Maſſenver⸗ 
ſammlungen abgehalten und au den König von 
England appelliert, den „ialieniſchen Schluͤchte⸗ 
reien“ in Tripolis ein Ende zu machen. 


Der verbannte Exſultan. 


Abdul Hamid ift verhältnismäßig ruhig ges 
worden. Er kommt nach wie vor nur mit dem 
Kommandanten des Wachdetachements Raſſim⸗ Be 


und dem Lelbarzt Aluf⸗ Bei in Berührung. 
Wenn er irgendwelche Wünſche hat, muß 
er fiğ an biefe beiden Herren wenden, von 


welchen ihm der Lelbarzt der ſympathlſchere 
ijt: den Wachkommandaulen 9 5 N 
gut leiden, und er nimmt deſſen Dienfte 
fo wenig wie möglich in Anſpruch. Abdul Hamid 
verlüßt die Villa feit längerer Beit nicht mehr. 
Er hat ſelbft auf die Spaziergänge im Park 
verzichtet. Er fol noch ſehr ſurchtſam und miß⸗ 
trauiſch fein. Dagegen beſchäftigt er ſich wieder mit 
Tiſchlerarbeſten und wendet ganz beſoudere Aufmerk⸗ 
famteit den Vorbereitungen für bie Mahlzeiten 
zu. Er ſelbſt beſtimmt von einem zum anderen 
Tag das Menu, und ſchon abends werden die 
Artikel, Gemilſe, Fleiſch uſw. aufgefchrieben, die 
am nächften Tage nach der Billa zu liefern find, 
Die Kühe, die auf ber Rückſeite der Bila liegt, 
hal manchmal die Ehre des perſönlichen Beſuchs 
ihres Herrn, wo er die Zubereitung manche 
Speiſen ſehen will. Zurzeit befluden ſich in der 
Billa 30 Damen, die größere Auslagen verur⸗ 
ſachen, denn ſie ſind anſpruchsvoller geworden 
als früher. Es werden feine Rlelder, koſtbars 
Stickerelen und Spitzen und ſelbſt rg ar 
für größere Summen nach der Villa geliefert, 


Gedanken find, die Schatten un ſrer Empfindungen — 
immer dunkler, leeren, eln facher als ple ſe. 
Miele 


Im engen Kreeife, 


Roman einer Ehe 
von 
A. L. Lindner. 
(18. Rortſetzung . 


„Ach ſehen Sie, ich will Ihnen fagen, er 
hat fih ein Kind geheiratet, und nun geht es 
auch danach. Sie war noch nicht neunzehn, als 
die Hochzeit war, und ſo mag ſie wohl hier und 
da was berſehen haben. Für die Wirtſchaft iſt 
fie zum Beiſpfel gar nicht fo ſehr, wie eine Frau 
doch müßte, und fie ift auch im ganzen wohl 
noch eimas „göhrig“. Aber du lieber Gott, das 
iſt eben die Jugend. Die Männer wollen aber 
immer, daß die Frau 'n blutjunges Geſicht und 'n 
alten Verſtaud hat, und das iſt doch nicht zu⸗ 
fammen zu haben. Aber was ich fagen wollte, 
er ift fo heſtig und rangt die arme junge Frau 
un, daß man's durch ganze Haus hört, Und 
was bas fchlimmfte tft, jeden Tag, den der liebe 
Goit werden läßt, ſitzt er bet der Frau von 
Illdinghaus. Manchmal vormittags ſchon, und 
manchmal abends. Immer ſo wie er Zeit hal. 
Die hat ihn ganz in der Taſche.“ 

„Nee, is fo was möglich!“ rief die Kellge⸗ 
rin entſetzt. 

Ja, fo einer ift das. Man kann's der 
armen Frau nicht verdenken, wenn fie auch mal 
krebſch wird.“ 

„über ich deuk die Frau von Hilbinghaus 
ift doch lahm 7“ 8 Slbingh 

„Aa jo, die Füße kann fie zwar nicht rühren, 
aber mil dem Kopf, fag ich Ihnen, da nimmt 
fies mit der Jüngſien auf. Klug ift fie, gerie⸗ 
ben ift ſie und hllöſch dazn, daß es eine Ark hatt 
und reden laun ſie wie ein Buch. Na, und da 
fit denn mein Dollor und amifiert ſich und 
läßt Frau Fean fein. Sie hat's ihm heute more 

gen aber auch nicht ſchlecht gegeben.“ 


* 


„Wieso?“ 

„O, ich hab's von der Kinderfrau, die kommt 
manchmal zu mir, und die hat's von der Köchin. 
Heute frih beim Kaffee haben fe ſich auf Tod 
und Leben gezaukt, alles um Fran von Hilding⸗ 
haus, und nun wollen fie ſich ſcheiden laſſen. Er 
hat ſchon einen Advokaten augenommen. Solch 
Vm iſt's geweſen, daß man in der Küche jedes 
Wort verſtanden hat, und die Serviette hat er 
ihr man immer fo um die Ohren geſchlagen.“ 

„Nee, nee, was das auch für Männer in der 
Well gibt! Man ſoll''s nicht glauben.“ 

„Ja, und als der Doktor weggeeweſen ift, 
hat die junge Frau —“ 

Hier ward die inlereſſaunte Mär jäh durch 
den Krugwirt unterbrochen, der mit der Meldung 
lam, Fran Einhardt mife ſich beeilen, der 
Omnibus fei vor der Tür. Eine Weile gab es 
noch ein Hin und Herlanfen und Abſchiebnehmen, 
und daun war fichard wieder mit feinen Ge 
danken allein. Das war ja wirklich gauz aller⸗ 
liebſt. Seine hͤnslſchen Verhältniſſe waren alfo 
bereits zum Leutegeſpräch geworden, und Frau 
Einhardt wilrde bafle ſorgen, daß die hochſpau⸗ 
nende Geſchichte, gehörig gewilezt und ausge ⸗ 
fehmiiett, in der ganzen Gegend herumkam. Wie 
fie ſich nach einem Monat wohl anhören würde? 
Gewiß eignete fie ſich dann zur Schauerballade 
für den Leierkaſten, illuſtriert durch ein ſchönes, 
großes Gemälde. Ganz nett ſenſalkonell zugeſtutzt 
war fie jetzt ſchon. Velleicht würde es heißen, 
daß er Hertha im Zorn mit eigenen Händen 
erwürgt und fih darauf erſchoſſen Hüte. Daß 
er ihr die Servielte um die Ohren geſchlagen 
und einen Advokaten für die Schetdung auge ⸗ 
nommen, halte er ja ſchon gehört. Wenn es 
nicht zum Totlachen wäre, wäre es zum Tolär⸗ 
gern, wiederholte er ingrimmig und frat vor die 
Haustür, um nach dem Wagen auszuſehen. Die 
Chauſſee nach Langenau zog ſich wie ein gerader 
Streifen durch die Wiefen; man kounte fie weit 
überblicken, aber nirgends zeigte ſich die Spur 


eines Gefährls. Um fo größer war das Erſtaunen 


des Doktors, als er plötzlich feinem Wagen in 
den Hof einbiegen ſah, aber von der eutgegenge 
ſetzlen Richtung her. Johann ſaß auf dem Bock 
wie das leibhaftige ſchlechte Gewiſſen und rief 
ſchon im Vorfahren: „Schellen's man nich, Herr 


Dollor, ick kann wahrhaftig nich davör!“ — 
Aber Richard hörte kaum darauf. 

„Was ift das für eine verdammte Unpllukt⸗ 
lichkeil!! ſuhr er auf. „Um awet beſtells ich 
den Wagen, und jetzt kommen Sie! Es ift vier 
Uhr vorbei, und ich kann hier figen und warten 
auf Sie wie ein Narr!“ f 

„Ick heww mit dat gitet dacht,“ fagte Jo⸗ 
hann gekränkt, „un ick feww de Fru oof fegat, 
bat Se dat woll nich recht wihr, äwer fe leet fid 
jo nich bedlden!“ 

„Die Frau? Welche Frau 2“ 

„Na, Se ehr Fru, Herr Doktor! Se ſäd, 
ick fill Se man faggen, bat ick ehr nah be 
Stalſchon führt harr, un denn wurren Se woll 
ganz ſaufreden fin 10, 

„Nach der Statiou?“ ſchrie Richard. 
„Meine Frau? Und Sie Eſel haben Sie hin⸗ 
gefahren 2" 

Johann duckte ſich unwillkürlich. Der Herr 
war ja heute „splitter doll,“ mit dem war nicht zu 


ſpaßen. 
„Herrjeh, ick kaun dor doch nich vör, Herr 
Doklor! Ick dacht, fe harr Set dorvon Bes 


ſcheid ſeggk! Un fe harr dal ſo hellſchen fefig, 
ehr kun dat gor nich fir aug gabn. Ick 
heww mi fumant (kaum) waſcht un kämmk. Se 
Teet mi gor kein Tied, un fo fünd wi in allen 
Rägen affkurrk. Ick wihr jo giern ſehrer kamen, 
üwer wat is dat nich vöru Uemmweg weft, dat 
nähmens mal an! Un de Pierd müßten doch to 
Mittag wat fo fräten hebben, da, güng doch gor 
nich anners !" 

„Und wann waren Sie an der Bahn 2" 

„So nah elbeu, Herr Doktor! Ick glöw, de 
Tog wihr all weg, äwer id heww mi dor gor 
nicht uphollen un binn glick herführt.“ 

„Es iſt gut,“ ſagte Richard helfer. Er wollte 
feine Frage weiter ſtellen. Er wubte genug, 
Jahann ſah ohnedies ſchon recht verwun⸗ 
2 „Setzen Sie fih nach hiulen, ich fahre 
e 

netvet Herr Doklor! Bi dit Wäder. La⸗ 
ten's mi doch führen. Sie warren ja fo nalt", 
meinte der biedere Johann. 

Richard ziſterſe wich vor gervbſec Unge 
buld „Nur keine Mebeudarien,“ rief er, „und 
tun Sie, wie h jage,” 


0 


Johann kleſterte herunter, und Richard m 
feinen Platz ein. Was kümmerte ihn ber Die 
gen? Dahinten ſtill figen, das fehlte ihm ges 
rade. Da kannte man ja raſend werden. Im 
Selbſtfahren lag doch etwas wie Bewegung und 
Tätigkeit, und zum miudeſten konnte man mal anf 
die Gäule einhauen. 

Und das tat er redlich, fo daß die Tiere ba 
vonſtoben wie die Windsbraut, und der leichte 
Wagen bald nach rechts, bald nach links flog. 
Johann machte im ſtillen fein Teſtamenl. Das 
nahm heute gewiß kein gutes Ende, und er über 
legte, wem er wohl feine bide ſilberne Uhr ver- 
machen folte, ob feiner Mutter oder Chriſtin⸗ 
Lehmann, die fo eine Art angehender Schaß 
von ihm war. Seinem Herrn dreinzureden, 
wagle er nicht. Wenn der fo die Stirn kraus 
zog und die Lippen biß, wie jetzt, dann ſtand 
das Barometer auf Sturm, und es war das gae 
ſcheiteſte, ihn gewähren zu laffen. Johann halte 
ſo ſeine Erfahrung. 

Einen Augenblick hatte Richard zur Stadt 
zurlicklagen wollen, aber er verwarf den Gedanſen 
fofort wieder. Er konnte Hertha nicht mehr ein 
holen, felbft wenn fie den erſten Zug verſehl“ 
hatte. So war feine Ahnung doch wichtig ge 
weſen, fie hatte kurzen Prozeß gemacht. Ihm 
einfach fortzulaufen, ihn, fo zu kompromltlſeren, 
allen Klatſchbaſen der Umgegung Stoff zu end: 
loſem Gerebe zu geben, ſeinen und ihren Namen 
in aller Mund zu bringen! — Es war grüß 
lich, unverantworklich und eine Welle fühlte ex 
nichts als ſchranlenloſe Erbitterung über ihre 
törichle, rückſichtsoſe Handlungswelſe. Bel bew 
bewölkten Himmel fing es zeitiger als fon an 
zu dämmer. Der Wind machte fiğ auf, pfiff 
durch die Kronen der Pappeln, in denen ei 
paar Krähen ſpötliſch ihr Raal, Naat” rte 
fen, und trieb ihm den Regen ins Geſicht. 
Sehn gang mechauiſch den Kragen in die 

öhe. 


Herr des Himmels, ob ſie denn auch den 
Jungen bri bieſem Weller mitgenommen hatte? 
Seinen Jungen? Er brannte vor Verlangen, 
es zu erfahren, wagte aher nicht, den Kulfher 
zu fragen. Daß batte fent ganzen Haus liches 
Elend verraten. 

(Gortfegung (o gt) 


„= Sontag, ven (88. Um) Gi eee IML 


Mon unterrichleter Seite mil man wiſſen, daß 
Abdul Hamid über die voliliſchen Vorgünge gar 
nicht nuterrichlet fe und nicht den Wunſch Anfiere, 
geitungen zu leſen. Von anderer Stelle wird 
dagegen behauptet, bah der Exſultan von dem 
Ausbruch des Krieges verſtändigt worden fet und 
ſein lebhaftes Bedauern über Italſens Vorgehen 
netuhert habe. Ueber feine Bewachung verlautet, 
daß ber Wachkommandank ein über allen Zweifel 
erhabener Mann fet, auf den man ſich in ſeder 
Hinſicht verlafen könne. Sollte je einmal ein 
außergewöhnliches Ereignis in der Villa eſutreten, 
fo haftet er für die Perſon des Exſultaus. Auch 
habe er das echt, Abdul Hamid mit eigener 
Hand zu töten, falls ſich dieſe Notwendigkeit 
ergeben follte, um einen Putſch, einen Flucht 
verſuch oder eine gewaltfame Eulferuung zu Vere 
hindern. 
Konſtantinopel, 4. November, 


Die Nammerkommiſſion verhörte heute den 
Vizewali von Tripolis Aſſim⸗Bei und den tilge 
liſchen Geſchäſtskrüger in Rom Saif Ebin, die 


erklärlen, das Kabinelt Gatit rechtzeitig von den 
Abſichten der italieuiſchen Regſerung unterrichtet 
zu haben. — Der öſſerreſchiſche Bolſchafter fon: 
ſerierſe heute lauge mit dem Großweſir und dem 
1 des Neueren angeblich iiber die Abſich⸗ 
N „ bie Staften hege, falls der Rrieg audanere.— 
Der Raimakam von Bagiſche im Wilajet Adana, 
der verſchiedentlich ſchwere Ausſchreitungen gegen 
Deniſche duldete, wurde auf Antrag der hleſigen 
deniſchen Boſchaft nach Rumelien ſtraſberſeht. 


Ma ffeuſtillſtand 
in China. 


London, 4. November. 

Illanſchikai hat Wafſenſtillſtand iu Gantan 
befohlen. Die vollſtändige Vernichtung der Priz 
vilegien der Mandſchuariſtolralie ift, fo wird 
gemeldet, einer der Harpprogrammpunkte der 
Armee- und Fflottenliga. Das Zeichen der Un⸗ 
terwerſung unter die Maudſchudyſaſtie, der 
Zopf, wird fallen, und die Gunnchen ſollen be⸗ 
ſeiligt werden. Acht militäriſche Bannermandſchn⸗ 
Organifattonen, die feit langer Zeit ganz nutzlos 
ſind, follen aufgelöft und die Soldzahlung an 
fie eingeftellt werden. Die Manbichns follen 
Ferner gezwungen werden, chineſiſche Namen und 
chineſiſche Kleidung anzunehmen, um ihr gänzli⸗ 
ches Aufgehen im chineſiſchen Wolfe her helhn 
führen. Alle Penſionen an Mandbſchufamilien 
Jollen durch Geſetz innerhalb des nüchſten Jahres 
abgeſchafft werden. Seit Einfeging der Manb- 
ſchudynoſtie hat nümlich jeder Mandſchu von 
‚feiner Geburt an ein Gehalt bezogen. Schließlich 
ſoll der europäiſche Kalender eingefſihrt werden. 
Ueber alle dieſe Punkte find Ebifte in Borbe- 
zeitmug. Peking ift merklich ruhiger, doch dauert 
ber Auszug vieler geüngſtigter Bewohner noch 
au, und die Peking verlaſſenden Züge fnd über⸗ 
füllt. Der Brand von Hankau fol nach einer 
Meldung angeblich durch Beſchießung ſeitens 
der Raiferkichen verurſacht fein. 


Entſendung denticher Truppen na ch 
Tieutſin. 


Tſingtan, 4. November. 

Heute gehen fünſzig Monn nach Tientſin ab 
zur Verſtärkung des dortigen ſchwachen Marine 
boſtens. Honglong bereitet die Eutſendung eines 
Regimenis nach Tientſin vor. In Tſingtau 
und berhaupt in Schankung herrſcht vollſtän⸗ 
dige Ruhe. 
Hankan von deu ſſtebellen wiedererobert,. 


Bis zum geſtigen Tage ift, nach den letzten 
Depeſchen aus Schanghaf, um das in Flammen 
stehende Hankau noch gekämpft worden. Die 
Inbrandſeßung, ſo wird der D. K. G. 
der Chineſenſtadt Hankau durch die kalſerlichen 
Truppen erfolgte, um die Aufſtändiſchen end gül⸗ 
tig aus ihren Stellungen in der Chineſenſtadt 
zu verireihen. Diefer Zweck ift auch von den 
taiferlichen Truppen erreicht worden, doch ift 
Ahre eigene dauernde Feſtſehung in der Chineſen⸗ 
Iftadt Hankau dadurch in Frage geſtellt, daß fe 
won Wutſchang aus von ſtarkem Granalſeuer der 
Auſſtändiſchen us et werden. Das Men: 
Merje Bureau erhält aus Hankau folgende un ⸗ 
datierte Depeſche: Am 8 nachmittag 
Haben Bie Aufſtünbiſchen, die Verstärkungen ere 
halten Hatten, bie Stadt Gantan wiedererobert. 
Am Montag morgen bombardterten die Salfer- 
lichen die Stellung der Auſſtändiſchen. Die 
Forts von Hanfang feuerten fiber ben Fluß hin⸗ 
weg. Ein ſapaniſcher, nach Tſchangſcha beftimm- 
ter Dampier erhſell die Erlaubnis, den Fluß 
zu paſſtereu. Eine Batterie beſchoß den ruſſt⸗ 
ſchen Dampfer „Poltawa“ und wollte ſeine 
Rilcktehr nach Hankau von ſelnem Ankerplatz 
stromabwärts nicht erlauben. Die Aufſtändiſchen 
enthaupteten den Oderſten eien Pacht der 
in den Kämpfen am Freitag den Befehl geführt 
Hatte, da er des Verrates verdächtig war. Andere 
Difistete traf dasſelbe Schickſal. rende berich · 
ten, daß fiè mitangeſehen hätten, wis die Auf. 
ſtändiſ, zwanzig gefangene Katſerliche und 
etwa ſanſend Verwundete täten. Schaſchi und 
Jotſchn gaben bie Fahne der Unfeühren gehißt. 
In Peking geſtern eingetroffene amtliche Der 
peſchen aus Schiptiatan beſagen: Ein Regiment, 
daß den Ralferlihen in Scheuft zue Hilfe ge- 
schicht morden ift, hat gementert, einen te 

eneral getötet, baun die Maudſchuſtabt dom⸗ 
iert und Aber tauſend Mandſchus ermordet, 
unter ihnen den Gouneuueur und feine Familie. 
Das Damen des Geuvesnenrs ift zerſtört. 
Ein Gh if N pa worden, das Bie 
Nationelvenfommnlumg beauftragt, die Verfaſſungs 
gefehe zu todifizieren. Generat Iinkfchaug ift 
geſtern in Pekiug einge roffen. Eine ungeheure 
Anzahl Chineſen und Den von Beamten 
maven: auf bein: Bahntoknerfammell.- aa, here ſch 


geraten, | 


Rehelen-Genaral Liuankung, 


nin Fräsidentifes chineSischenflep 


Rene Bonger Beilung 


Verkehismiriister 


Der abgeselzi 
Schengkungpam 


te keine Begeiſterung, aßer es kam auch micht | in der Praxis geſtalten werden atnefihts 
zu Mubeſtörungen. Da ihre Forderungen her , der bekaunſen Proſeftions Mirſſchaft in alle n 
willigt worden find., wird die zweite Nordarmee ſrauszöſiſchen Sofonten, bleigt Fiat ab zu⸗ 
ſogleich nach dem Jaugiſe auſbrehen, um bies warten. Immerhin iſt das Recht durchgeſeht 
jenigen Aufflänbiſchen zu vernichten, die den worden, daß die marokfant hen Alzenten ber 


Kampf ſortſetzen und damit nicht nur gegen die 
Dynaſtie, ſondern anch gegen die Verfaſſung 
handeln würden. 

Eine Pekinger Renierdepeſche berichtet noh: 
Die Auſſtändiſchen beſetzten am 30. Oktober 
Tſchinſinſien, 

auf Niangtſeknau zurſickgeworfen. Sie halten 
jetzt den dortigen, uneinnehmbar ſcheinenden 
Gebirgspaß mit einem Regiment Sufanterie und 
Ratlee Artillerie beſetzt und Gaben ihn auf eine 
Strecke von einer halben Meile Länge zerſtört 
und feine Tunnels nupaſſierbar gemacht. 

Der Vizekönig von Stanton ſchickte ein Ka 
nonenboot nach Hongkong zum Transvort von 
Munition nach Kanton. Mit ausländiſchen Fire 
men wurden Verträge abgeſchloſſen auf Lieferung 
großer Mengen Munition und Maſchinen⸗ 
gewehren. A Hie 

Angeſichis der Ereignihe in China ift ein in 
der ſoeben erſchienenen Nummer der „Allgemeinen 
Zeilung des Indentums“ veröff eutlichter Urlifel 
von Albert Katz über die Juden in Ching von 
aktuellem Intereſſe. Nach dleſer Darſtellung ift über 
Hahl und Schickſal der fett uralten Zeiten in Chlua 
anfäfſigen Juden noch immer nichts Authentiſches 
zu erfahren. Die Schäßzungen erfahrener Kenner 
des Landes weichen ſehr voneinander ab. Eine 
von Sir M. Montefiore ausgerllſtete Expeditſon 
| fpeicht vou etwa 80,000 Juden in Chlng, der 
feilhere deulſche Gefandte in Peking Here M. v. 
Brandt bezeichnete im Jahre 1895 bie Zahl der 
Juden als eine verſchwindend kleine, ein Allachs 
der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft nannte zu 
gleicher Zeit die Zahl von mindeſteus einer hal. 
ben Million. Die chineſiſchen Juden find nicht 
bloß in der Proving Honau und deren Haupt- 
ftadt Kaiföngfu, über deren Eroberung durch die 
Rebellen vor einigen Tagen berichtet wurde, 
ſondern auch in Peking, in der Provinz Sche⸗ 
klang, in Naugiſchou und in anderen Orlen 
anfäſſig. 


Der Ahſchluß des 
Marakka - Ronga- 
Abkommens. 


(Len unferem Berliner Kotreſpondenten.) 
Berlin, 3. November. 

Es ift ereicht! So werden wohl nur 
wenige mit wirklicher Befriedigung, ſondern bie 
meiſten mit ſtiller Reſignatſon ſagen. Nachdem 
am 11. Oklober der auf Marotto bezügliche Teil 
des deutſch⸗ſranzöſiſchen Abkommens von dem 
Staatsſekrelär v. Kiderlen⸗Wächter und dem frans 
zöͤſiſchen Bolſchafter Cambon paraphiert, das 
heißt mil den Aufangsbuchſtaben unterzeichnet 
worden war, ift geſtern Abend das Gleiche in 
Bezug auf den zweiten Teil der Abmachungen 
geſchehen, der die Kompenfationen im 
Kongogebiet belrifft. Der deutſch⸗franzb ⸗ 
ſiſche Vertrag ift damit in Wahrheit perfekt, 
denn die für morgen in Ausſicht genommene 
oſſizlelle Unterzeichnung bedeutet nut 
noch eine Formaliict, ebenfo wle auf die Bir 
ſtimmung der franzöſiſchen Parlamentes mit 
unbebingler Sicherheit gerechnet werden kann. 
Ein Einſpeuch des deutſchen Reichstags aber ift 
aus dem einfachen Grunde nicht zu beſorgen, 
weil biefer nicht in die Lage verſetzt wers 
den wird, Ja oder Nein zu fagen, ſondern 
ſich mit der platoniſchen Kenntnißnahme begni« 
gen fot. 

Man muß alfo den deutſch⸗fran ; 
zöfiſchen Marotto Kongo ⸗Ver ⸗ 
krag wohl oder übel als gegebene Tatſache 
hinnehmen, die dem Gewinn- oder Verluſt. Saldo 
des Jahres 1911 elnzureihen ift. Das Verluſt⸗ 
Saldo ift iu Teil 1, dem Marokko⸗Vertrag ent- 
halten. Deutſchlaub verzichtet darin auf jede 
politiſche Betätigung in Marokko und erkennt 
die Vormachtſtellung Fraukreichs au, das heißt, es 
hat nichts dagegen einzuwenden, daß Frankreich feit 
Protektorat über das Scherifenreich erklärt und 
dieſes langſam aber ſicher als wertvollſten Bu- 
wachs feinem Kolonialreiche einverleibt. Nicht 
genug damit hat ſich die deutſche Regierung 
ſogar verpflichtet, gemeinſam mit Frankreich bet 
den anderen Vertrags müchten auf die erforder⸗ 
liche Aenderung des Algecirazvertrages hinzu⸗ 
wirken und dies, nn vor 6 Jahren durch 
den Deulſchen Koſſer in Tanger die Integrität 
Marokos und die Gonomänkät des Sultans 
hvollamtier worden wan 

Als auf die Wunde erhalten 
wir Garantien für dle wirlſchaſtliche Gleich ⸗ 
ſtellung Deuiſchlands und der anderen Mächte, 

die ang eigentlich > nichts angehen, im 
Scherllenreiche. „ Wie diele. Würgſchoflen ſich 


wurden 


aber am folgenden Tage 


| 


| Sie wird auch zeigen, 


europäiſchen Rauflente als Schagefogfene gelten 
folen, und auch an der Konſulargerichtaßarkelt 
ſull wenigſtens fürs erſte nicht gerlüttelt werden. 


Aber ob bie „offene Tiir” in Marokko nicht bloß 


hagn dienen fo, die anderen Mächte hinein zu 
laffen, ſoudern auch fie wieder hinaus zuwerfen, 
das wird erſt eine ſpätere Zeit lehren. 

ob der Zickzackweg von 
Tanger Über Algeciras und Agadir zum — 
Kongo uns, wie wir fürchten, ſehr zum Schaden 
oder, wie wir hoffen, mehr zum Nutzen ger 
reichen wird. Stellt der Marokkoverwag das 
Verluſtſaldo dar, fo bedeutet der Rongo- 
vertrag das Gewiunſaldo — weniaſtens 
rechnungsmäßig. Deutſchland erhält danach von 
Frankreich rund 300,000 Quadralkflometer feines 
Kongogebietes, während es an Frankreſch einen 
Streifen des Togogebieſes und eln Stick von 
Nordoſikamerun im ſogenannten Eutenſchnaßel 
obteift, und zwar im ganzen rund 16.000 
Quadratkilomeler. Bleſbt alfo für Deuſſchland 
ein Plus von rund 284,000 Qnadratkiſometern. 
Die Ziffer klingt ſtattlich, denn dies Gebiet ift 
etwas aröher als die Hälfte des deutſchen Reiches. 
Allein Rofonialland hat ſeiuen eigenen Maßſtab, 
und der Vergleich wird deutlicher, wenn wir 
fagen, daß der Kongogeblelszuwachs noch nicht 
den dritten Teil von Dentſch⸗Oſtafrika beträgt 
und ungefähr dem Umfang nuſerer Slldſeebe⸗ 
ſitzungen entſpricht. Doch Landbeſiz und Band- 
erwerb ift nicht nur nach Metern zu bemeſſen, 
und, in den Kolonialenkreiſen herrſcht nahezu 
Einftimmigfeit darllber, daß der uns iu Kongo 
zuſallende Gebietszuwachs infolge der verhültnis⸗ 
mäßig geringen Aubaufähigleit, feiner Gin» 
ſchnürung durch die Konzeſſtonen der franzöſi⸗ 
ſchen Geſellſchaften, feines überwiegend ungin. 
ſtigen Klimas und der ungeheuer ausgedehnten 
winkligen Abgrenzung nur einen ſehr beſcheldenen 
Wertzuwachs bedeutet. 

Es ift dies nicht uur die Meinung, die, 
freilich vor den Verhandlungen Über die Abtre⸗ 
dung bes Songogebietes an Deuiſchland, auch in 
den franzöſiſchen Kolonialkveifen herrſchte, fons 
dern es ift ein offenes Geheimnis, daf man 
auch im Reichskolonialamt von biefer Neuerwer⸗ 
bung nicht ſonderlich entzückt ift, wenn auch die 
Meldung, daß der zuſtändige Referent im Kolos 
nialamt, Geheimrat v. Dankelmann, infolge des 
Kongovertrages zurllckgetreten fet, ebeufo prompt 
dementiert werden dürfte wie die lber dle Diffe⸗ 
tenzen zwiſchen den Staats ſekretären Kiderlen 
Wächter und Lindequiſt. Der am Dienstag zu⸗ 
ſammentretende Reichstag aber fieht fiğ 
ebenſo wie das beutfche Voll leider dor eine 
vollendete Tatſache geftellt, die jenem wie biefem 
nur noch die Keuntnisnahme freiſtellt. Möge — 
das wünſchen wir von ganzem Herzen — bie 
nähere Kenntnisnahme unſever 
neuen Kongokolonie die Beffürchtun ⸗ 
gen nicht rechtferligen, dle fiğ uns bet der fetzl 
gen vorläufigen Kenntnisnahme aufdrängen! 

* + 


. 
Paris, 4. November. (Spez. Tel.) 
Ueber die geheimen Urſachen der Verzögerung 
des Kongo⸗Ablommens im letzten Stadium lüßt 
ſich der Temps aus London melden, daß Deutſch⸗ 
laud von Frankreich verlangte, es ſolle im Falle 
der kiluftigen Ausübung feines Verkaufsrechts 
auf den belgiſchen Kongo ſich vorher mit Deutſch⸗ 
land ins Einvernehmen ſetzen. Die franzöſiſche 
Regierung lehnte dies ab mit der Begründung, 
daß ſie ſich ſtreng auf den Boden der Berliner 
Kongo⸗Akte vom Jahre 1885 ſtellen müßte, Deme 
gemäß wurde daun der letzte Arklkel des fetzigen 
Kongoablommens dahin präzifiert, daß für den 
Fall lünftiger Aenderungen im Kongobecken die 
Signatarmächte der Kongo⸗Akte in einen Met- 
nungsaustauſch hierüber eintreten follen. 


Der Eindruck in Frankreich. 


Paris, 4. November, 

Der Temps ſpendet in einem Veitarilkel dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen feinen Beifall. 
Er fragt: Welches hat der Wert des neuen Ver⸗ 
trages ? Er beſteht darin, daß das nordafri⸗ 
kaniſche Imperium nun mehr hergeſtellt worden 
iſt. Das hiſtoriſche Werl, das Karl X. be 
gonnen hat, erſcheint Gente durch die britte Ne 
publik getönt, Der Vertrag gibt uns alle Bürg · 
ſchaften. Das Wort Protektorat ift im Ber trage 
ſelbſt nicht ausgeſprochen. Aber tatſächlich ift es 
da. Und Dentſchlaud iſt außerdem noch das 
Wort ſelbſt ju einem erläulerndem Schreiben 
zum Wertrag gebilligt. Deniſchland hal uns 
weiter die ausdrückliche Zuſage gemacht, in une 
lerer lommenden Verhandlung mit Spanien nicht 
einzugreifen. Je nach dem Ausgange uaſerer 
Verhandlungen mit Spanien wird der deuiſch⸗ 
ſranzböſiſche Vertrag in dem einen oben andems 


Me 60s. 


Puntie noch Kenderungen erfohren mifene Was 
bie von uns an Deuſchſand abgetretenen Be: 
biets telle anbelangt, fo enthalten fie, wie alle for 
loniaſen Ländereien, gute und ſchlechte Strecken 
Wir kennen die geheimen Abſichlen des Berliner 
Kabinetts nicht. Aber der letzt Deulſchland efi- 
geränmte Kontakt mit den Kongofluſſe bat ſchon 
früher für Dentſchland in einer Ausdehnung von 
Kilometern zwiſchen dem delgiſchen Rongo und 
Deniſch, Oſtafrika befanden. Doß wir elwas qe 
währen mußten, verſland fih von ſelbſt. Ab. 
pefehen von einer Strecke von drei Kilometern 
am Magi bleibt Frankreich, Uſermacht nicht 
nur tbeorelſſch fondern auch praktiſch. Daneben 
haben wir noch einige Erleſchterungen für die 
Benutzung des Benuefluſſes erlangt. Aus dem 
jetzt abgeſchloſſenem Abkommen kann unfer 
öffentliche Meinung vollſte Beſriedigung über 
das in Marokko Exxeſchle ſchöpfen, das von 
böchfter Bedeutung ift und vor der unparlelſchen 
wied che als rin Sieg Frankreichs daſtehen 


Im Übrigen wibmet der Temps ben größten 
Teil feiner Abendnum mer der Aae e 
frauzöſſſchen Herrſchaft in Marolko, die von 
erſten Fachmäunern tu ihrer hiſtoriſchen, geo⸗ 
graphiſchen und vollewir ſſchaſflichen Bedeutung 
nach allen Selten hin erwogen wird, 


Uumetter- 
Zintaftrophen. 


Paris, 4. November, 


Die großen Verwüſtungen, die ein furchtbarer 
Orkan, wie gemeldet, vorgeſtern und geſtern in 
der Stadt Algier und ihren Vororten aurichlete, 
haben die Bevölkerung mit Veſtürzung erfüllt. 
Jufolge Austretens des Harrachbaches fehl das 
Waſſer en manchen Slelleu zwei Meter hoch. 
Gine dicke Lehmſchicht bedeckt die Straßen. Die 
Behörden find noch nicht in der Lage, die Biffer 
ber Toten anzugeben. Man fügt ihre Zahl auf 
einige Hundert, darunter auch Europäer. 


Wetersburg, 4. November. 


Gin ſurchtbarer Zyklon wlltete geftern und 
heute in Petersburg und richtete enormen Scha⸗ 
den an. Die Newa ſtand fünf Fuß Über nor 
mal. Von der Feſtung werden halbſtündlich 
Warnſchüſſe abgegeben, da man eiue Uebers 
ſchwemmung fürchtet. Eine große Anzahl Barter 
ift untergegangen, darunter eiue Salpelerladung 
im Werte von 20,000 Nl, die der Firma Ger- 
hard und Hey gehört. Ebeuſo find Stin 
kohlenbarlen versunken. 


Prüſident Taft 
üher die Flotte. 


Newyork, 4. November. 


J Präſident Talt inſpirlerte geſtern an Bord 
feiner Jacht „Mayflower“ bie auf dem Hud ſon 
verſammelte Flotte von hunderlundzwel Kriegs 
ſchiſſen, deren Geſamibeſaßung 25,000 Mann 
beträgt. Die „Mayflower“ durchfuhr zweimal 
bie Kolonne und ankerte nachmittags in der 
Nähe der Freiheitsſtalue, wo Taft die Parade 
über die ausfahrenden Schiſſe abnahm. Nach 
der Flottenrevne äußerte ſich Taft ſehr befriedigt 
über die ſchnelle Mobilifierung, das Ansſehen 
und die Ausſtatiung der Schiffe, über die Manne 
ſchaſten, die Anzahl der Torpedoboote und Tore 
pedobootszerſtbrer. Er betonte jedoch die abfo« 
Inte Notwendiglelt einer ausgiebigen Vermehrung 
der ſchnellen Panzerkreuzer mit einer Geſchwin⸗ 
bigkeit von achtundzwanzig Knoten. „Falls eine 
Flotte“, ſagte Taft, „nicht die höchſtmögliche 
Schlagkraft befigt, ift fie eine nutzloſe Extra ⸗ 
bagang". Der Hbchſikommandierende fol, wie in 
Deutſchland, den Titel Admiral führen. Die 
Ausfahrt der Flotte aus dem Hafen, wohel fie 
gegen die Flußſtrömung bei ſtarlem Wind in 
dem engen Fahrwaſſer präzis wendete, zeigte ihre 
vorzügliche Manbvrlerfähigkett. 


Vom Blchertiſch. 


Napoleon auf St. Helens. Die Nopoleon-Bite 
tatime, die iu deutſchen Landen — je uäzer wir dem 
Sätulerjahre, Doler Erlunerungen ar die grohe Ent» 
ſcheldung bon 1818, fommen — ſtändig wichst, wie eln 
Blick in Guchhändleran lagen erkennen läßt, eri rt in 
dem ſoehen von der Schwabacher“ en Verlagsbuch tande 
un; zu Stultgart derausgebtachten erſten Bande 
ihrer neuen, vlelver prechenden Sammlung „Kul⸗ 
turgeſchichtlicher Dokumente” elne weſeutliche und dor 
allem nicht allein doch wichtige, sondern auch jehr nete 
wendige Ergänzung. Das ſtattlſche, beteng ausgeſtattete 
und mit vlee wertvollen Illuſtrasſenen uach alten, ſelten 
gewordenen Stichen verſegene Buch (broſchlert 4 Marl, 

ebunden 5 Mart) dieet nämlich eine neue, trefflich 

nsnade der 1830 erſchlenenen Scheit „Memorial 
relatif à la captivité de Napol&ou à Ste-Heélene“ in 
deutiher Spra he. Dieſes in der früheren deutſchen 
Ueberſe zung längſt vernziffene Werk bat niemand anders 
um Verfſaſſer, als „Rape tens Rerkezmeiſter“, den enge 
tijger Geuberneut den St. Helena, Sir Hudſon Lowe, 
dem Mit- und Nachwelt un ſaglich vie 50% Worte ge 
widmet haben, um das aus zudrücken, was Heſus in Er 
innerung an einen anderen Märtyrer aus feines Ichler 
übergroßen Begeisterung fär Napoleon iu die Iapitare 
Formel gekleldet dat: „Gelltten unter Sir Hudſon Lowe“, 
Man mag über des unſtreitig hochſt schwierige Amt 
bieles Mannes ale der ganzen kultlolerten Erde verant- 
antmortlichen Wächters des noch nat den Sturze ber 
Walt geſütrlich erſchlen nen Melteroderagg denken, wie 
man will! man mag inebeſondere auch glardumen, daf 
er ang ervoflat eder pebaniſſcher Veranlagung zuviel 
der Sante babel angewandt hat, und wird trotzdem Dieja 
lehr Imteneflante „Nechterilganss schrift“ nicht obne großes 
Interaffe, biaßeucht ſoger mit Räzrung lelea mifen. Ruf 
idem Fall fülnt fh die neue Sammlung mit bielaus 
Bude auf das vorteſthafteſte ein! 


2.Beilnge zu Ur. 506 „Uene Endzer Zeitung”, 


Morgen⸗Ausgabe. 
—— = 


Mate aab fi fie ein Lebenszeichen. 
bald wieder bei mir zu fein, (naſſtelich D uio. 


Sie ſei oh, 
Schon ſind wohl alle „VBeurlaubteu“ (Män- 
ner) und Strohwitwen nach unſerem geliebten 
Lobz zurückgefehrt, ſteßen jeden Morgen am 
Fenſter und blicken gelangweilt den Himmel au. 
„Wird es regnen, gibt es ſchönes Wetter zu Und 
ehe fie es ſich recht verſehen, ift der Froſt da, 
und dann raten fie wieder: „Gibt's Froſt? oder 
Sonneuſchein?“ Und die Autwort war Regen. 
Der Schmutz hängt au den Schuhen, und die 
Droſchkengänle ſpritzen Lehm an die neuen 


Sonntagsplauderei. 


Die ſchönen ſonnigen Tage der Park- und 
Garlenfreuden find dahin. Wir haben die 
Graie, den Scheideweg überſchrilten und ſtehen 
in einem Zeichen der Ruhe. Hinter uns anges 
ge Erinnerungen an Ferientage, Auslands- 


rien, Bäderwochen, vor uns eine kalle Jahres- 


zal eine Reglon des Froſtes und der behagll.] Sachen und dabei ift im Budget keine Kopeke 
Stunden am wärmenden Ofen. Ab und | fie Galoſchen vorgeſehen und die Schuhe werden 
noch ein Kärtchen mit einem lieben Gruß naß, platzen — müſſen zum Schnuſter, — Neh- 
der Ferne, aus dem Süden, die uus ein | mung, Aerger, Schmutz ift dag Ende vom Liede. 
ſpäteter Wanderer fendet, ein Freund, der Aber nicht nur am kalten November-Pimmel 
18 tener und lieb ift. Vielleicht hat er auch | ziehen dunkle Wolken auf, ſondern auch au jenem 


ich verſucht einen unſchuldigen Vers zu ftam- 
melu, um uns die Regungen ſeiner unbefleckten 
Seele — den dafür hält ein jeder feine Seele, 
wenn er in der freien, ſchönen Natur weilen 
kann — in Reimen zu zeigen; aber ſiehe es 
war nicht gut, und wir möchten das Kärtchen 
ſchon dem ewigen Verderben preisgeben, wenn 
es nicht eine liebe Handſchriſt wüge. Aber ich 
habe auch Karten von ihr. Bitte, weiter darf 
ich nichts fagen ! Als fie im Sommer nach 
abreiſte, faßte fie mich au die Gand und bat 
eniunig; „Schreib: “, Ich ſagte „Ja“, darauf 
ſie: „Ich werde auch ſchreiben“. Und ſie hielt 
auch wirklich ihr Wort — nicht, wie es fo jajt 
olle Frauen machen. Erſt zwei Tage vor ihrer 


Horizont, der dem Ange ewig unſichtbar ift. 
Auch in dieſem Herbſt gingen ſchwere Schickſals⸗ 
ſchläge nieder. Das Lodzer polniſche Theater, 
die Stätte der darſtellenden Kunſt, der Tempel 
der Muſen iſt nicht mehr. Schwarze Trümmer 
ragen empor. Wir ſtehen ſchweigend davor und 
finnen, Und in uns vegt fih ein leiſer Wieder⸗ 
wille gegen das Schickſal, wir möchten dagegen 
vorſchreiten, aber die ſchwache Natur des jo 
elenden Meuſchen bricht zuſammen vor dieſer 
unbekannten Allgewalt. Wir ſchweigen — und 
um uus pfeift der rauhe Herbſtwind. 

Wer heule feine Schritte nach dem Stadt- 
park leult, wer noch zum letztemal an dle Stätte 
des ehemaligen Blühens gegt, der ſieht, daß auch 


Da in letzterer Zeit mehrfach von anderen Firmen Geschirr 
in den Handel 10 . wurde, auf dem die Fabriksmarke 
unseres seit Jahren aufs beste bewährten Geschirss täu- 
schend ähnlich. dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
bitten wir das geehrte Publikum im eıgen,ten Interesse 
genauestens auf unsere nebenstehend abgebildeten Fabrik- 
marken zu achten. 
Gegen die Fälscher und Nachahmer sind gerlchtiiche 
Schritte eingeleitet worden. 


Aktlen-Geseilschaft A t 22 
der Email-Werke us ria h Wien, 
Zweigtabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 

Alleinverkauf für Warschau 


Und russisches Gevier: ZJIDOL u. Flaum, Swe iT 


y Granicana 17. 
Alleinverkauf I. d. Petrikauer Loon Gowinski 


LODZ, 
u. Kalischer Gouvernement: »Wschodnia 11 


Vertretungen a 


oder Agenturen ausländischer Häuser sind am leichtesten vermittelst Annoncen in 
entsprechende Fachorgane (Fachblätter) zu bekommen. 


In den verschiedensten Branchen sind Fachausgaben zu besichtigen im 


Internationalen Annoncenbureau 


Warschau 
Wierzbowa 8, 


B. p. 


Fabrikmake 
für duñkelfardiges Geschirr. 


A 


14305 


B.B. 


Fabrikmarke 
für weisses Geschirr. 


i 
\ 
f 


Lodz 
Petrikauer 48, 
Das Bureau nimmt Inserate für alle Zeitungen u. Wochenschriften der ganzen 
Welt an und redigiert die Texte trefflich nach amerikanischem System. 


Warnung! 


Die weltbekannten engl. patentirten Absatzschoner 


„Dermaline’” 


die sich durch ihre Güte und besondere Dauerhafligkeit allgemeiner 
Anerkennung erireuen, verantassen die Konkurrenz, graue, auch mit Mes- 
singsternen versehene Absatzschoner auf den Markt zu bringen, welche 
den Dermatine-Absatzschonern täuschend ähnlich sind. 


Indem. wir die gesch. Konsumenten, vor solch minderwertigen 
Naohahmungen warnen, bitten wir zugleich, bei Ankauf die Aufschrift 


Dermatine de Nr. 20100/3659, bade Sagte 


Zur gefl. Beachtung! 
Dermatine Nr. 20100/3659 


jSunpeag ya ing 


die Absatz- Schoner 
versehen Í st, genau zu achten. 14402 
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Sonntag, den (23. Oktober) 5. November sn. 


die Matie unter einer Laſt anftmmenbelite‘ 


Blümlein, ein allerletztes, noch ein ganz, ganz 
leiſer Zug von Sommererinuerungen, ſonſt nichts 
mehr, Kahle Bäume, gelbe Blätter, Herbſtwinde 
über Haus und Garten, ſehnende Menſchenherzen. 
Wie gern möchte man noch einmal die Frühling⸗ 
und Sommertage herbei ſehnen. | 
Noch ift nicht ein jeder Abend der Woche 
durch ein Konzert, einen Ball, eine Premiere im 
Theater oder dergl. „beſetzt“. Wir mifen noch 
manchmal ben kühlen Abend zuhauſe verbringen. 
Die Dämmerung ſchrektet ſchou früh in ihrem 
nebligen, grauen Schleier einher, es wird allmäh⸗ 
lich dunkler auf der Straße und im Zimmer, 
Daun ſind die Augenblicke gekommen, in denen 


| zärtliche 
ſchmieden läßt. 


eilt, um 


ſich 


füchtig Lied, ein Lied ohne Worte, umklingt 
unſer Ohr. Das find die Augenblicke, in denen 
die tiefſinnigſten Elegien, die klaugvollſten Noc- 
kürnos den Herzen unſerer Gottbegnadelen ente 
ſprungen find. Das find die Dämmeruugsſtun⸗ 
den, die Stunden des heiligen Zanbers. 

Auch die Cafees und Reſtanrationen kommen 
in dieſer Uebergangszeit auf ihre Rechnung. Weil 
die Straßen und die Stadigärten, oder gar der 
nahgelegene Wald nicht mehr ihre liebliche An⸗ 
ziehungskraft ausüben, weil die Umgebung nicht 


— . — 
. Das Fundament eines geordneten Geschäftes bildet 


= Exakte Buchhaltung = | 


Grundlegung und Führung der Geschäftsbücher, 

Inventuraufnahmen, Aufstellung von Bilanzen, 

Rechuungsexpertisen, Prüjungen von Rechnun- 
gen und Dienstbüchern übernimmt das 


N Handelshureau Merkur! 


i (Sep. Abt. der Dr. Kummer’schen Sprach -Jnstitute.) 


Karolastrasse W 4. Pelrikauerstrasse M 79. 


Tauzlehrer, 


werden, damit 


d 
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Schwamm in den Häusern 
Flurnlfl 


Sichere Wirkung. 
Meſerenzen aus Lodz fteden zur Selte. 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, 
‚BRESLAU 


beſeftigt und verhindert voll⸗ 
kommen in der Weſterver⸗ 
breitung elnzig das bereits 
in Lodz bewährte Präparat 
Völlig geruchlos 


en ne wages lung 


Nikolajew⸗ 


Á 
CAFÈ KAINZ| 


Inh.: Her m. Brand 6104 


Ohlauer Strasse Nr. 28, Ecke Christophoriplatz. 


Zentrale des Breslauer Grosstadt-Verkehrs 
Rendez-vous aller Fremden 
= Parterre und I. Etage I. Etage: 


Cafe Casino Bar 
Tan: u. Nacht . —— 1 dv Residenz 


{finde ap 


Moderne patentierte 
Keissdampf- und 
Sattdampf-Lokomobilen. 


Vertreter: 6831 


G. PRASZKIER, Ingenieur, 


Lodz, Widzewska-Strasse N 33 
Telephon & 21-31. 
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== Prima Referenzen. 


** 
1 GBitte ſich zu überzeugen!! 
bfaff- ga 
Nähmaschinen 
zum Nähen, Sticken und Strümpfestopfen, 


$ Gegen Ratenzahlung von 1 NET. an. 
ie er RSKI & Cie, Peteikauer⸗Straße Ne 23, im 


Hofe reis Laleyan 20-87, 
Foo Rähmaicine erhält Vorzeiger bed Inferats 10. Rabatt 


wieder die lieben Rendezvous 
verſchwiegenen Cafee 
Thee, Kaffee und Kuchen 
Worle 


Es ift allmählig kalt geworden, 


u 


Kleidung zu verſehen, 
Verkäufer müſſen ihr 
Tage unzähligemal wiederholen, der Känſer muß 
feine Einkaufsliſte erweitern 
ſchmelzen immer mehr zuſammen. 
ſeſten und intereſſanteſten ſind natſlelich beim 
Einkauf wieder die Frauen. 


| 
| 
| 


Saite, 65. 


Otto Siede, Danzig, Preussen, 
— e 


Morgen-Ausgabe. 


ber mehr zn einem geſelligen Ausflug oder Spazfer⸗ 
Laſt des Ablebens, des falten Todes. Hier klagt | gang einladet, ſucht man jetzt wieder Zerſtreu⸗ 
ein Vöglein, dort ſteht noch ein halbverkrocknetes [ung in den geſchloſſenen Räumen. Es werden 


in irgend einem 
verabredet, wo es ſich bei 
fo ſchön verweilen, 
und Zukunftspläne 


ſodaß man 
mit warmer 
Die Verkäuferinnen und 
„Sie wünſchen“ au einem 


flüſtern 


oh baldmöglichſt 


nud die Moneten 


Am arnſtſan⸗ 


Warum wohl auch 


unſer Sehnen, von dem wie ſchon längt auge» nicht? Im Geldausgeben haben fte Uebung, (im 
nommen hatten, es fet verflogen, es jei verrauſcht, Einnehmen weniger) im Erukanfen auch und fo 
wieder in unſerm Herzen Einzug hält. Unſere haben fie denn eine angenehme Beschaftigung mit 
Finger gleiten in ſolchen Stunden wohl Teife | dem Elani der neuen Gardecoben gefunden. 

über die Taften des Klaviers und — ein ſehn⸗ Einige verguſtgte Unterrichtsſtunden bieten 


manchen die Tanzlektionen bei dieſem und dieſem 
Walzer, Polka, 
vieles andere mehr 
man 
Hochzeiten etc, nicht blamiert. 
noch nicht paſſtert, 
ſich ihm auf Umwegen zu einem Tange angebo- 
ten hat? Und der junge Mai 
bekennen: „Ich tann nicht tanzen“. 


Contredance un d 
muß ſorgfältig eiuſtudiert 
ſich nachher auf Billen, 
Denn wem iſt es 
„hübſche Kleine“ 


daß eine 


mußte beſch ümt 


Iebenfali® birje. ed Naher noch nickt jede Pane 
wiſſen, daß das aftküige da Sob) dice 


Damen -Koufektionshaus 
w T. Bromberg 
eiten elan Pe 101 
Bereits mit einer groben und reichen Uuswabt ge⸗ 


E aulgelüßrter Mantel und Neue nach 
bet neueflen, Mobe werjehen murke, 


JA oder NEIN? 


Haben Ste unsers hygien 
Gummi -Artikel  (Schutzmit- 
tel) nötig? 

= 
Wenn ja, 


otot, ‚unseren 


in Torsohlonsenem 
Kuvert) 


Wenn nicht, 


‚chatten Bio sioù Ihn de 


in Marken; 


Filiale d. ParisoriPirma d. Roussel, 


s E b, 
C.-DETEPBYPI"b, Hopem gs 
non» ch OTA KH 
MOCKBA, 2 Br 
— FUTURE | 


Wichtig für 
Mirtinnen! 


Gebrauchet Engels Back 
pulver, wenn ihr wollt geri 
ſchmackvollen Kuchen haben. 

Backpulver in pack 


zucker 15 Rop. Gele 
in allen Geſchmal⸗ 
ten 20 Rop., Bule 
ver in allen Ges 
ſchmacken 28 op. 
Erhältlich in allen 
Droguen - Hand ⸗ 
lungen wie auch in 
allen Koloniale 
1 empe 
ſtehlt die irma 
Engel & Co., 
Riga, 
Generalvertreter fir Rönigreih Polen; 


M. I. Hiller 24 1448. 


Bessere Stellung — Höheres Gehalt 


erlangt man durch 
gründliche kaufmännische Ausbildung. 


Drei Monate Im Institute, 
Institutsnachrichten gratis. 


oder brietlicher Unterricht in 


Buchführung 


Roohnam, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schreib- Stenographle--Prospekte gratia: 


Erates deutsches Handeln - Lohr · inaiitut 


Gesellschai Gegenseligen | 


X 


org, Pra 488. Oeder.) d. WovemdetigTi, 
— k. Kandhi niliha - 


Lack- und Farbwaren-Handlung 


Kosel&G2 


Przejazd-Strasse Ne. S, Telephon Nr. 1-82 


empfiehlt zu niedrigsten Preisen: 
schnelltrocknend 


FUSSBODEN-OELFARBEN und dauerhaft, 
FUSSBODEN - EMAILLE - LACK FARBEN 


hochglänzend, 


FUSSBODEN -SPIRITUS - LACKFASBEN 


sofort trocknend und benutzbar, 


HERBOLIN (sog; flüss. Porzellan) weiss und farbig, 


idealst. Anstrich f. Wasserreservoire usw. 
PREOLIT schwarz, welss und farbig, beste Rost- 
„STAR” 


schutz- und Isolierlackiarbe, 
alle Farben und Lacke für Maler, 


anerkannt bestes und dilligstes Wasch- 
inittel, sowie 
Haus- und Fabrikkedarf. 


“Kredits in Baluty 


bei Lodz, Bgierstaftrağe Ne, 34, 


erledigt folgende fatntenmähige Bankoperatloneur 
en rang) den lieber der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erkel It 
Darlehen gegen ſtaalliche Prozentpaplere als 

land f ar Bere 40 0 Kauf und Perkauf von Staats papleren; d) In 
E 1 us elooſte Papiere und Coupong; e) Stel Cheda an? Muhe 

P blase aug; f) Nimmt Geldeinlagen ſeitens 95 mip lieder der 
Beje! 515 

Ride Prämienan 


np Athlet 
den von 10 Uhr 


und von 1 — 55 jerfonen auf und zahlt 4% 
egen Amorktſaton. Das Bure 
8 Uhr nachmittag. 


ame a 


Rozwadowska- 
Strasse Nr. 6. 


À. Schneider, 


Façons nach Mass, 
Journale und Menekins. — Abend-Kurse Rb!. 10.— 


02090280002080 


10459 


za 


Sand wird Normwerte 


ebenso Kies, Steinabfall usw. ine 
dem er, mit Zement gemischt, ver- 
arbeitet wird zu 
Mauersteinen, Hotihläcken, 
Bachzterein, freitoirpistiom, 
Köhren eto. mit 


Dr. Gaspary Maschinen und Formen. 


an 


Maschinenfabrik 


Dr. Gaspary & Co., Markranstädt 


(deutseht) 


Besuch erbeten. Brosohüre N 877 gratia 


1 i 

(Marke ges. 
Special-Gläser u 
sind derartig geschliffen, dass jeder Punkt des Glases 
der Sehkraft des Auges angepasst ist, während bei allen 
anderen Gläsersorten nur der Mittelpunkt des Glases 
eine richtige Ergänzung der schwachen Sehkraft bildet. 


Das Special Clas hält schädliches Licht ab, die 
————— ssinnreiche Kurve gibt dem Auge 
Ruhe und Sicherheit und erweitert das Gesichfeld bedeutend 


Spegial- Gläser sind ein Genuss für die Augen! 


Wir. dechren uns fferdur&h zur allgemelnen Kenntnis zu j 
bringen, dass wir an der | 
| 


Zaohodnia-Birasse Nè 38 eine 


Central Sadeanstali 


tet und nach den neuesten Errungenschaften der 
Technik und des Komforts eröffnet haben. 
Dampfbäder: römische u. russische, Douchen, Bassin- 
und Wennenbäder, prächtiger Wartesaul, Friseur, 
Pedicure, in- und ausländische Zeitschriften, Buffet, 
Dampfbad I-ster Klasse 50 Kop. mit Wäsche, nur 
e Donnerstag, Freitag und Sonnabend. 


Jampfbäder:Il-ter Klasse 15 Kopenui nur Donnerstag, 
Freitag und Sonnabend. 


Wanne Fter Klasse 
„ -er 
„ Ill-ter 


JEDEN DIENSTAG DAMPER FÜR DAMEN. 


Das Herren⸗Garderoben⸗Magazin | 


— von — 


A. AMBROZ EK, 


bes ehemaliget tanglährigen Buſchnelders, Herrn E. Zaremba, in 0 
Lörawia ftr. Nr. 1, Tel. 287.64, empfiehlt Neuheiten aus 
engliſchen und franzöfiſchen Stoffen. 14251 


n 4 mit ep 
” 
» 


4223 


! 
f 
| 
| 


Bekauntmachung. 


uhane des Veianer Kameralboſes, 
eirowitſch Greſſerow, n ene 
zurmit zur Menntnis,, daß er feit dem 1. Oktober 1911 In feiner Wohnung in 


t 
Kollegien ra 


Kitolai, 


Ka en der Neuen Hlegel⸗Straße Nr. 19 Intereſſenten empfängt. Uedernimmt 
hrung aller Steuer- 


mene een ud wart . bezüglich der Reichsſteuer 
von on flädiiſchen Immobilien laut dem Geſetz 
vom 6. Juli 1910: a) Ver aſſung von Reklamationen und Miar 


gen ber zu Hohe Beſteuerung der ſtädliſchen 
iliem fe die ab 1912 durch Gar Gesch a | 5 Jahre ſeſigeſetzte Steuer; 
Kane e 9 17 De u y von Fabriken, Webnhänfern und Billgen; Vitte 
hen über Steuerbefrelung al a 

— Ba bezüglich der Gewerbe 
Natſchläge inde zug e Hanbelöbotnmente: b) vil. 
ener: 3 eeehe, ee und lagen fiber zu hohe Beſtenerung; 
von ingaben bezüglich dieſer Steuer und ferner e Be 

Baug anf feglige Art Reid, Städtiſcher⸗ und Gutsſtruern. 


War Special-kläser krägt, lobt sie! 


Vollständig umsonst 


werden Jedem die Augen gewissenhaft untersucht —— 
Brillen und Pincenez in Nickel von 75 Kop. an, in Doubl& 
von Rbl. 1.50 an und in echt Gold von Rbl. 6.— an. — 


Allein verkauf: 


Optiker Franz Postleb 
Petrikauersir. Nr. 7i. 
5 eee 


Peiz. GeschäAlt 


En gros und Detail 

Petrikauerstr. 

N. Milakowski, Nr, 16. W. 18 
empfiehlt zur Winter-Saison verschiedene 
russ., sibirische u. amerikan. Pelzwaren; 
Damen-Kragen, Kutfen Jackets, Pelze eto. 
zu bil:igen Preisen. Nehme an ver- 
à schiedene Bestellungen. [13754 
Bester NE A ri m tat 


18834 


8 g 
l 
Q 


Robins flicerophosphat 


(in Körnern) fst das einzig anpas. 
sungsfähige Phosphorpräparat, das das 
Nervensystem kröftigt, 


Rop'nt Glicerdphozphat wirkt ertolgrsich 
Aer Uebernnstrengung, Neos 


| 
* 


Iceropbos; 
Tignes in aur 
d im derem 

oder Milch eing 

aut in Apotheken m. Drogenbandlungen == 
Vor Valslikaten’u Nahahmangen Wird gewarnt. 


Baup lät e 


an der Widzewska- und au 123 verlängerten BE ge 
legen, lawie anſchlteßond an die Senezheſa - und 
Mamita Tod aue ehıisen Daine zu verkaufen. 
Näheres in der Holz⸗Niederlage von MAX JAKUBOWICZ au der Fan: 
Straße Nr. 93. 0949 


Vogel in blühenden Zweigen. 


Peise- und Familien-TFTaus 1% 
um gentrum, vis-à⸗vis der Hauptpoſt, Aibrechtſer 28029 Telef. 1578. 
Aller Komfort der Neuzeit. Zimmer von 2 Mark an. 


Großes Wein, und Bier- Reſta rant mit müßlaen Breif | 
— a a RSS a 
Widrewsfaftr. 104, W. 20. 


Buchhaltungs-Kurse sade tunen 


Lehrfächer: Doppelte Buch führung. Hande grechnun gen, Handelstorreſpondent. 
m o Hiden, Steno graphie und Maſchtnenſchre den. Der Unterricht findet 13 
angepaßten Gruppen fatt und daher fiğerer Erfolg. Viele Anerſennungen. 
Abſolventen ertauen Dpfome. Annteldungen kläglich von 2— Uhr nachm. 
und on 7—8 Ubr abends. 14871 


FF ITDE, Bandagist, 


| 


In hereiichfter Mär 22 Pracht erg penn ein Meipmachtshanm mit metnem 


Glas: s; Christbaumschmuck, 


Kuch dieſes 
= e viad 


Wetrikauerſtr. BL 
im Hofe, rechte. 
Andenaßt werden fegliche elaſtiſche Bandagen; fie 
verhalten den größten Fehler otne Qual. — Im 
An angsſtadium mird der Fehler ganz beſeſiſgt. 
Talbi ſind alle Sorten Haabſchube zu mäßlgen 
Wien in großer Auswahl zu haben. 14889 


mde eine unüberteoflene tite Mu ftes 
ia herovreagena ften Epanaiitäten 
Hebung von MbL.3,— (Nednahme 


Birk 3 
tnt en E md ale die 
Herber agen en Seuheit,, N. in le dargeltet: 
Ser een e eee > ee ben 
mahlsteic, wunderbar ene ihnachtsſchmuck, 
besal @ilberfugein mit veliefact an läden ſarben reicher Landschaft u. ingendene 
ben Preis Sortiment IF; enthaltend 10 
Berini eh ne Sortiment IIE: 60 eee des allerfeiufe Primamare. 

(uch liefere zum ſerben el Gortinak toberner, dem mobelften 

entſprechend weißer Silberandtährun, Jeden sortimente lege gratis eme haar 
ausgefiatiete Straßlentrene ae m lang. und für e W da tunfwoll 
J Boufäpbehen Mit SOl im Walo barheienn 
eine hodıfeine Gruppe: Schngenge zwei Kinder behitend, 14 cm Hoch, in e 
vouendeter Ausführung, aparieiic Salſonneuheiten der @lnsnuft. Sorgfalt Der 
padung, aus feiuftem und jolideftem Material hergeflellte Bare, bie jedem Käufer ficher 
zufrieden Hellt, SHändleriortimente von ROL 6.— an in konturrenzlofer nden g. 
Doite Garantie jär Geidienfe nio Stästzaht. Morele eibitte in denticher Epi ET 


| Theodor Müller-Hipper, Lauscha (S.-M.) Nr. 2 
Fabrikant von Glaswaren. Siele taufen Abestennungen vos 1910. 


3 case 1899: 7 Ehrendiplome, 2 Preismedalllen. 


E Bi 
&Co., 15 

P KIRCHNER |: 
z Leipzig-Sellerhausen. 3 
H Grösste und renommierteste Spezialfabrik von f 
z Sägemaschinen und £ 
z Holzbearbeitungs-Maschinen |E 
8 Über 185000 Maschinen gellelert, 2 
S Ingenieur-Bureau: ™ JÈ 


Breslau, Ernst-Strasse 10. 


~ VB = — 1935, Maand 16, BEE 1:21:50: | 


Neueste Frisuren! 


Vibrations- und Gesichtsmassage nebst 
elektrischer Heissluftdusche und Blaulicht. Goyan Haarausfall 


Uebertragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 
dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haare 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Aufmachung 
* sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Haar. 1165 


Frau W. Swiatkiewiez, Zielonastrasse 16, 


FC 
Detail⸗Verkauf von 


Seidenplüſch Kotik 


für Damen⸗Mäntel zu Original⸗Fabrikspreiſen 

im Fabrikslager der 18660 

Lodzer Seiden⸗ 2 

Plüſchmannfaktur W. Gur alski 
Eredniaftrahe Nr. 88. 

3 Reſte billiger! Reſte billiger! 


e a DAMAMA 


NM 


Der Gasglühstrumpf in der Westentasche 


„iS S Licht? 


und. der Kohlenzünder 


„DE STI 
sind gie grössten Shlager Sparen Geld u. Zeit. 
‚Agenten, die in der Organisation und Acquisation Erfolge aufzu- 
weisen haben, können sich melden von 1—3 u 6—8 Uhr abends. 

Vertretungen in allen Städten zu vergeben! 
Irepräsentant fü 
Russland Kussroien M, HANFTWURCEL, LODZ 
Widzewska-Strasse N 47. 


pi a 


mn J 


r~ 


Das Ofensetz- Cesehäft von 


| Rudolf Macher 


Orlastrasse 1 empfiehlt in reisher Auswahlt 


Meissner Majolika- (Chamotte)- Oefen und Kamine 
Berliner Oefen mit glasierten Bekrönungen u. Kamine 
Quadratelöfen :: Kochherde :; Ofeneinsätze Vulkan“ 
von Dr. Lu wig Zielinski. Warschau, Mazowiecka 4, sparen 


50 Prozent an Feuerungsmaterial, trocknen die feuchtesten 
Wolnungen, erwärmen die feuchtesten Räume in 20 Minuten, 


Reparieren und Neuaufstellen aller Art Oefen. 


— —— 


sear 


Börsen-Interess 
Leſet unſeren ſoeben 


sun ee „Zar Zörsenlage“ Berlin-London 


CASSA-INDUSTRIEMARKT 


Aufendung auf Martin Jacoby 8 Co. Zankaaschätt, 


moer Ihr 


nten! 


yir, büd. 


die Piano-Fabrik von 


1 Nichard Koischwitz 


Munið koſtenlos. Berlin 8. w. 68. 
KN 


Technische Artikel 


Armaturen. Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 


Bohrmaschinen etc. 
Guss- und Schweisstehl 


Walzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel eto. 
Metalle 


? 
$ 


? 
$ 
7 


stets am Lager bei 


Karl Somya, Tod z, Petri- 


kauersir. 192. 
13797 


N N a gN S 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


— 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auoh Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 


Jbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
eh ausgeführt. 14089 


derborgt Privater au zelle Len“ 
te, ba Matenriiczahl. 5 Jahre. 


geld Labolchemalny polti 47, Berlin 


Die arbßte Answahl in 
Caubsäge-Vorlagen u, Holz 


14035 geige für 
Weisuahtd- Behsente 
mine in haben in der ZBuchhanklung 


Petelkauerßraße Rr. 195. 
r Damen 
15 11 


Rs 

late 

++ Wichtig und Herren 
Bringen Sie alle zeriffene Garderobe. 
Tlſchdecken, Laufer, Bläſchdecken v. Tep⸗ 
pige zu mir, ich ſtopſe fie jo, daß der 
Riß vollkommen unſichtbar iſt. (7187 
Kleber, Bolnoeng 12, Kunftltonferkt, 


Sämereien 
der Saison, 


Blumenzwlobeln, Opaziulen, Tulpen. 
und viele andere berkauft die Fillaud 


j gibt es nichts besseres 
als das überall beliebte 
MM  selbsttätige vollkommen 
unschädliche 
Waschmittel 


Garantiert frei won 
scharlen Stollen, des- 
halb ohne Schaden für 
das Gewebe. Einfachste 


Vereinigte Chamottefabriken 
vormals b. K U L MIZ 6, m. b. U. 


ammlabrik: Sv preuss. Schlesien gegn. 1850. 
Filsitabeiken: Markt. Redwitz (Bayern), Halbstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen Ausstellungen prämilert: 


A er ar arte 


Feuerteste Produkte jeglicher Art; Chamatte- 


| Benützet die Gelegenheit 


und beſucht das 
l enen 


Benedliktenſtraße Nr. 3 1. 


Difelbft find verschiedene Kleidungſiſſce für Herren und Damen, ganze 


Ausſteuern, Zimmer- und Küchen-Elnrichtung, Gardienen. Poriſeren, 
Teppiche, Uhren u. . w. 
Stauuend billige Preiſe. Streng relle Bedienung. 


Teichmann & Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr, Nr. 1 
Telephon Nr. 425 
Elektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten, 
Ausführung: 

Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 


Elektrische Aufzfge und Krahn- Anlagen. 
Webetuhlmotore und Spezial-Motore zum 


trieb von Spinnerei - Maschinen. 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf« 
a i Sr 
Turbinen und Dieselmotore È 


Reichhaltipes Lager nallen elektrischen Bedarisartikeh, 


Metallfaden-Lampen, Relenehtungskörper etc. 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 
GEBBERSHSE9O 


=. 
pes 


SOD Grosse Reparatur-Werkställe 


TRUNFESUCHT: 


Keine Frau braucht zu verzwe- 


FFF er ENNAN EA: 


Abzahlungs⸗Geſchäft o 


B. GEBER, 


Abzahlungen von 50 Kop. pro Woche an. 
14312 


r 


85688688888 


9O nel R- zdf 28804) 888 


— 


und Dimassteine, hochhasische Marke XX und hoch- 
saure Steine. 
Beste fenerfeste Tone, ne Hafen- und Muffel- 
ton, Kaolin. 
X Stönzel, 
Fassonsteine, Relortan, Ausalias®: 
ür Stahlgtessereien, Chamottes 
Röhrennteine etc. fü En a Ena. 
jelsswindleitungen hart 
ntsprechend gebrannt. 


stündige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 
Nele iron dar und chemischen Industrie, 
speciell Retortenöfen. en Winderhitzern, Kalk- 
f öfen, Koksöfen. 
Sgursbestzoslee Stolne, Platten u, Röhrchen. 
Komptette Kaltòfen für Zuckerfahrikem, aus- 
gezeichnet durch hohe Leistunssfähickelt, Speolal« 
Steine ir Strontiandten und Schnitzeltrook“ 
enden.  Hofenbankniatten, Streokplatten, 
Rinvatlcke, Dirzahappensieine, 
Stücke tür Worklöcher, Spectalsteine für 
Wannenöfen. f 
— j j ̃ ‚ ‚ —— 


In obigen Speclalitäten geübte Maurer 
— Werden auf Wunsch gestellt, 
Jährliche Leistungsfählekeit zirka 120 Millionen Kilo 
— geformter feuerfester Produkte, — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter, 


B. LOZIÄSKI, 


2 


100.0 


VERTRETER für 
Lodz u. Umgegend 


LODZ, Passage 
Schults el 7 


Einfansungs- a 


Praktiſchſter 


Geldzählapparat 


der Gegenwart! 


Patent „IInananonuxb“ Caerauxs Neher b. 


Mit Meem Geldzüblapparat können alle Münzlorten ſchuell, exakt 
und bichtig gezählt, gerollt und verpackt werden, ohne die 
Münzen exit auf den Handteller zu legen. Deshalb ift biefer Geld⸗ 
zöhlapparat ſehr empfahlenswert für Jidermann. Apparat kompl. 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro, 


® 
4 
d 
g 


Anwendung, billigst im 
Gebrauch, Voller Ersatz 
für Rasenbleiche! 


Erhältlich nur in Originals, 


der Gamen L, Jasinski gen, 


handlung von 
Lance, Betellauerſteaße Nr. 16, im Hole. 


$ AAA Lehrerinnnen⸗Bureau 
br Ea, geen sc |, Er oO DL AN 


. Gatinskl, Warschau, 
4 A 


N Przeiazd⸗Straße Nr. 6, 


Neue Industrien 


gross und klein, aneh mit geringen 
Mitteln für Jedermann nachweisbar 
ertoigroich. Prospekt gratis durch 


[Brauchen Sie Geld? 
Reel, diskret und Anell erbalten Die ſeiche von 
G. Gründler, Berlin 198. Oranienfieafe 106 u. 


an d dae, Benner ek Toft toten Fallaleht's . fe, erer! 
Toje Uustunft bel Wien 68; 12830 

Neueröfinetes y i 

Exleite !heoretiigen und prattiſchen 

Hotel Central f ) 
hen bn Klavierunterricht 


Marszalkowskastrasse Nr. 112, 
Telechon 237 60. 

|] Elektrische Einriohtung, 

Peinliche Sauberkeit. 


= Mässige Preise, = 


nach der Methode des Wiener Sonfet« 
vatorlams zu mäßigen Bedingungen. 
Auch nicht Sehende, die in kurzer Zelt 
Tejen, ſchreiben und einen Beruf (Kla- 
vierſpieſen oder Stimmen) erlernen, 
wollen, knen ſich an mich wenden. 
H. Segal, diplomlert. Klavierlehrer. 
Betzitaueritrahe Ne. T- 14289: 


Folysulfin 


Seräfimtes Walgueittel mittelt Senfft mad) der 
neneften Gerungenfäuiten der Gente verdefferk 
D p. 1. Gausleanen emufohlen, ohne Mihe fne 
wele iae , gland Pace A 10, Rov. 

e ene Sachen 80 Key. udk Gebrntinmeil, | 
Sehne iv de! melften Deogerlun, größ Ge 
len und im Hauptlager bel Gustay B. Sah. 
Men, Wiunnaftrape Rr, Ab iao) 


Wir petrate! Lofa Palbwalſe mit 400.000 


Deeačgta? Tue Deren (enn a one Bermdg.) 
Bei Denen gegm eine tale Dust Te Hindernis 
vorliegt, wollen fih melben, 


7057 
S- Sälefinget, Berlin 18. 


Eine sohe 
gruss“ Anzahl von 
Personen hat ire Ge- 
sundheit verbessert und 
erhält ele darch dendas der WA 


Abführpiiien® 
Dr, OAUVIN’S% 


(PARISER) 
(À Zu haben in allen grösseren 
{h Anotheken und in PARIS; 
Fanbonrg Saint-Denis A 
N ur J 


„ ASTHMA, 
Atembektemmtng, Hot 
sorkeit, Versehleimung, 
ele- Lattrohren- und 
Lüngenkatartbr 
30 Jahr berühmte 
GRANULES RUSSYAN 


Die Orlginal-Schachteln der Dr. Canyin- | 
Pilton sind mit elner Zoll-Plombe versehen 


| Rremdenpansion in Broslau 
I Teib- Strafe Nr. 81. I, 
nahe Hauptbahnhof. Behagllche 
Zimmer ogera nie 


achan, Granleinn 10. 
in Lodz: in Drogenhandl. Apotheken. 


Bettfedern, 


Daunen (Puch), nene und alſe werden 


den Preſſen. Vorbeſtellung erwi jdt f| deas gerelalgt, ſowſe nach Prank⸗ 
holten des inftyert mit der neueſſen 
Inbaber Dampf- Neinigangs- Maline. 
10870 G. Hoffmann. Lieferzeit 8 His 10 Stunden. 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht, 
— 2 
Heirat! Murad 23 im eigenen Dante 


Ain junger mgeli Rommy | FRrlich-FIatas98 
pe Sm iges h mit elnigen Oder“ Quecksilber 
lanſend Nudeln, nur die ernſt meinenben Populär dargestellt v. Dr. J. Abrusin 
5 gebeten ihre Siy mbi Photos | Ordinator d. Abteilung F. Haut u. 
penphie unter „Rommis" an die Ero: | Geschlechtskrankh, am Poznanski= 
d. Bta. einanfenden. 14464 | schen Hospital. — Preis d. Schrift 


mit 6 Aubeßöztelfen ML. 18, — Vertreter für das Rönigr. Polen: n 50 Kop. u haben In allen Buchh, 
Emil Brandl, Lodz, Nawrolsir, 92, Postfach 508. Sanatorium Hohfämmige 14868 
Proſpekte gratis nud franta, Friedrichshähe Johannis; und 
Obernigk del Breslau S 1b 
Verlteter The Bouvernements-Städte und Stabtrefenbe konnen N 1, Abteilung für Nerven tachelbeeren 
($) unter obiger Adreſſe melden. 142.0 „ engl. geoßfrüchtige Sorten, 
n. Abteilung für Znekorkranke, Stoff: = Practice von 50 Ropa 
wechsel und innerlich Kranke, x bis RIL 1,50. Targowa. 
63 as R HA e * ſtraße 54. G. Bien. 
D 8 ||. . $ 
8 er Pastior, e e Zand wirtschaft al e 


mit darauf 
fudlichen 2 Morgen Wiele, ai 
Wald, gemauerte Wohnhaus, 
und andere Wirkſchaſtsgebände, 


—ů — 
Nudel 2000 


And auf 1. Hypothek au pünttiſchen 
SZiuszahler zu vergeden. Geſl. Oft, find 


N 
8 Wer 


feln! Die sichere, dauernde und ein“ 
zige Kur gegen Trunksucht ist gefuh* 
den, „Coladin“ heisst dieses wunder- 
volle geruch- und geschmacklose 
Mittel und wurde von einem be- 
rühmten Forscher und Spezialisten 
entdeckt. Es kann auch insgeheim 


Petrikauer « Straſſe 144 Evangelleka » Strafe 3 
Telephon 12—96. 


Eſelirliche Beleuchtungskörper in gedlegener und ge⸗ 
cmackvoller moderner Ausführung wie; Kronen für 
Salon, Bondolr und Wohnzimmer, Mittelgugfronen 
für en ne Ampeln für Schlafzimmer, Steh ⸗ 


ü. „K. R.“ in der Exp. der N. O. g. 
niederzulegen. 14308 


2000 Nhl. 


mit 8 Prog fofoxt zu vergeben. Off. 


Zu kauſen gesucht 


Ladenſchrän 
und „ | 


in Kaffee, Tee, Bier oder Speisen etc. G lampen für Schreibe und Nachtliſche, Mandarme 9120 u 49: M. 28“ an dle Gp. der N. O. fe Rolonlatmarentaden, Nähere Beh 
beigemengt werden und 10 garantiert 8. erbeten. 14202 | X Agb. Otuwnaite. bt T 
. unse) ich. Es vernichtet die schreck- $ sai E 
{tiche Begierde nach Alkohol für A init —— — Garer 


Ein Kredenz | 


immer. be] 
iner Versuch kostet nichts! f 
Wenn Sie einen geliebten Gatter 
Vater, Sohn oder Verwandten 4725 
der mit der Alkoholseuche behaftet 
ist, dann schreibeh Sie uns Ihre © 
Adresse, und wir werden Ihnen dann 
Eine Probesendung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 3 
kommen lassen. Anweisung und Belehrung wird ebenfalls 
Satis beigefügt. Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät Ist, 3) 


Wladin-Institut, Dresden-A. 16. (Sachsen) 


Postkarten 4, Briefe 10 Kop. Porto. 1 


Kanarienvögel 


schönen Schntzereien 


mit R 
Cht Stamm Seifert, Auarre, Poſſage Schoß Mr 950 


Hohlroller, Schockel und Du⸗ verkaufen. 
Bieiffe find zu verkaufen. Hotel] Wohn. 6. 


Nom. Aufenthalt tarit Belt Contanie. 0 


SONDERMANN. 
Nen eingetroffen Prima 
Harzer Kanarlenvägel] Für ene 52 Gol breite Rrempak 
BO Gta, da oem Bello m | did en, Contauts zu Kaufen ern 
e Ride, ere, Pflegen unten en K. Å.” an Die Gry. 
Bildfutter, Jemie bade Pegel. der N. O. g. erbeten. 14407, 


„ b ard Anbehör 14215 t jelt 10 Jahren Deigen auc 
. b Hofsäse, Glówna 40) sepete e 


i Bader. 
oderne Frisuren Bäckerei 
Teen in anb aner dom dae | a ee d 
Hagrarbelten leber Art In Metë neueste; mlt 3 Ofen, ehne Juventas, if der 
1 8 — Kopf-Wäſche, Haar. 8 2 
ä i z è 
Mirden, Babu e Rh Daflage a. r eet in and e in Stag Nagel 
Haararbelten als Beruf erlernen wollen, | mit 2 Wohnungen it in Wade 
erhalten gründlichen Unterrſcht, auch zu verkaufen. Näheres Sat 
nach 7 Uhr abends. 11978 Rr. AB im Laden des Herry Graniewe! 


5 
Das feit 20 Jahren beſtetende Bejtit unter der lem 


N. B. MIRTENBAUM 


ch un, Petrikanerstrasse 33 let pes Sila. 


Zugleſch empfehle ich der geehrken Kundſchaſt: 

1. Petersburger Enloschen, chlrnegiſche und technlſche 
Gummiwaren, ans ländliche Neuheſten In Guminte Kutcher ⸗ 
mänteln und Abner Artiteln; 

2. Waſſerdichte Wagendecken (Oreſente); 

J. Engliſche Zußballe; 

4. Linoleum, Stückware, glaft, bedruckt und mit duechgehendem 
Mutes für Fußbodenbelag. Einsleum-Teppllche . Läufer 

5. Wachs tuch, in- und ausländifh (Nen heiten); 

7. Cocos - Teppiche, Läufer und Motten; 

8. Schuhwaren firs Haus, Gumnaſtik und Sport in Filz, 
Leinwand und Leder; 

9. Zur Saſſen Filg-Stiefel n. Handſchuhe f Autier n. Nachtwächter. 
Ich hoffe, daz mir auch in Zukauſt das bisher geschenkte 

Bertanen welter bewahrt wird. 


Marie Mirteubaum, 
N. 3. Mirtenbaum, une Petrikanerſtr. 88, 


Ruhiger, geſunder Schlaf, Schutz vor Anſtecung nach rant- 
belle nur möglich zel dampfgerelniglen und daluftenden id f 


Beiliedern 


Reinigungs ⸗Anſtalt E. Felsch, 


Poludaiswa⸗Straſſe Nr. 30. 11918 


Lidia Sire, "gen bien un 
Audrzela 53, in der Oifhine dan Si amade U 


Inhaberin Zunge Damen, welche Felſteren und 


der Firma 


ET. A S 


unweit der Djieinsfizahe, 


Sonntag, den (23. Oktober.) 5. November 1911 


Vorzeitige Schwäche bei Mann 


sowie alle neurastheni- 
sehe Leiden beseitigt 


“ne Zeiten seite Auirascithin Alexander. 


au 
Aeusserungen hervorragendster 


Professoren versenden wir gratis und franko, 


mene Lobzer RAe 


wé. 506. 


ern 


Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna Nr. 10. 


i P r . 
Marnungı Im eigenen Interesse liegt es, genau auf die Benennung „@ulraeithin Alexandra“ zu achten, 


Hauptisger für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & J. KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Strasse Ne 8 
In Wilna bei J. B SEGALL. und in allen anderen Apotheken erhältlich. u 


898 


Bettfedern Reinigungs-Anstalt 
Dria 3 


bietet dem gesch. Publikum neben sorgfältiger und prompter Bedienung folgende 


Bequemlichkeiten: 


Abholen und Zurtickliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten 


Wagen vollständig P 14460 
Kostenfrei; 


Anfertigung neuer Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 
in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer, 


Das Trocknen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden, 


Unsere festen Winterpreise für 


Steinkohlen- 
12 brikeis 


nach Gewicht — ab I. November: 
bl. 1.85 Marke M. W. für Korzec 
1.40 Marke C. W. ab Kohlenplatz 
Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 
— — — 


Rbl. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1.60 Marke C. W. frei Küche. 


Kohlen- und Drzewo 


Holsbandiung 99 


3585" 


66 Przejazäste. 21 u. 80a 
Telet, 17-09 und 28-60, 


In Breslau kaufen Sie am billigſten bei 


| FELIX ROSE. 


Die 
größte 


Ohlanerſtr. 7, 
L u. II. Etage, 
Ecke Schuhbrüde, 


IsW AH, . Koſtüme, Paletots, Röcke, Blusen, franzöſ. Kleider, 
1 „Baſt., Leinen», Seiden ⸗ und Spitzen ⸗Koufektion. 


Original-Modelle bis zur Hälfte des Wertes, 6048 


4 


Meiner verehrten Kundſchaſt zeige hierdurch ergebenſt an, daß meine 


Alilitür-gchneiderei 


nunmehr vollſtandig von der Pebrilauerſtr. Rr 9 auf dle Mozwapows faſtraße Nr. 
Übertragen worden tft Emp 


ſowle Linr&en und verfertige 
ſowle Livres in ſeder 
Melle und zuver⸗ 
lüäßige Bedienung. 


10820 


4 (eigenes Hans) 
fehle eine grofe Auswabl von fertigen Uniformen und Schliferangiigen, 
nach Maß: Oſſtzler⸗, Schüller Beamten und alle Arten von Uniformen, 


Petan g Kleidt, Moßwadowe ra, Str. 4, 


Telephon Nr. 24—19, [| 


| Rozwadowskastr. 


Da ner nn Arsch ua} 
Wichtig tür Jäger 
und Liebhaber 777 


— —— 
| Ee werden Felle teglicher Art zum Ausgerden auf 
\ Velzware angenommen. Drewnomskaſtraſſe Ne. 84. 


Ist es möglich? 


gnädige Frau, Sie haben sich noch nicht mit 
der von allen ärztlichen Autoritäten des ganzen 
Erdballs empfohlenen heilkräftigen, kosmetisch. 


von D. Hartmann in Wien 
„ „undenen 

Seife „Flora“ sg 
gewaschen? 

Die Ausgabe ist unbedeutend und der Nutzen 

gross. Jegliche Krankheiten und Hautdefekte 

Ohne Ausnahme verschwinden sofort für immer. 

poiheken zn 75 Kop, 


4 
„ 


14071 


25. 


% 


Gruss-Damnfmräscherei and Pötter 


Keilich und Golda, 


Lodz, Wulozauskaſtr. Ne. 257, 
Telephon 23-21, 


Filiale: Gluwnaſtraßſe Nr. 53, 
Ecke Widzews kaſtraße. 


Uebernimmt jeglicher Art Hauge 
Hotel- und Reſtaurauk- Waäſche zum 
Waſchen und Platten. 

Spezlalität: Gardinen⸗Wäſche und 
Appretur nach neuſtem Verfahren, 


4 
MYDLO, FLORA” 
N HARMAN. 


Zu haben in allen on; 


LE 


Die Vogel- und Zierfischhandlung 
von J. Grajlich, Milschstr, 34 


N empfiehlt Harzer Kanarienvögel, prima 
d Sänger, Zierv: 
pflanzen, FI 
Auch werde; 


Ögel, verschiedene Zierfische, 
ussand, Vogal- 


er Aquarien, Wass er- 
a gal- und Fischfutter, Netzchen u. A. 
n Vögel u. Tiere zum Ausstapfen angenommen . 


Neusröffnster Modesalon 


Lartdela mode 


14246 


Petrikauer-Strasse Nr. 29, Wohn. 4 


empfiehlt grosse Auswahl modernster Hüte. Letzte Pariser 
Neuheiten in Pelzhüten. BILLIGE PREISE, 


Von jetzt ab sind meine Detail-Geschäfte, Detrikauerstrasse 117 


Zana tm Sonntag Nachmittag 


von 1—4 Uhr geöffnet. 


14485 Bildergeschäft G. w. HASTRIRNM, 


M. Schwarz, Bandzin 
„Adler“-Schreibmaschinen, Maris | 


Hefest zu Basritge 
breijen; 

wie auch fäntllhe Teile 
bei reeller und plnftficher 
Bedienung. 15386 


LER 


„Kammond“-Schreibmaschinen, Post 


3, 12 


Studenten, repetleren und bereiten für 


Tüchlige Pädagogen, Se Kioffen der männilchen und weiße 
lichen mittl. Lehranſtalten vor. Dort werden auch Gruppen gebildet. Spezlell] 


Ruſſiſcher Unterricht für Erwachſene. 


Erfolg gara t. Für Unbemilielte find die Preife billiger. Sprechſtunden von 
12-3 und von 7-10 Uhr abends. Adreſſe: Obo wäſtr. 8, W. 8 Stunenlen, (14388 


Ju dem Warſchauer Mauufaktur-Teppide- 


und Tapezlerzulaten-Lager gut eingeſübrt, ſuche noch einige entſprechende 


Vertretungen 
fiir Warſchan. Dfferten unter „Z, N. 132“ an das Juternat. Anuoneen · 
Burean, Warſchau. Wierzbowaſtr. Nr. 8, erbeten, 14081 
Ell a 
Rasch entschlossene 14505 


Teilhaber 


* g eines für ganz Russland erworbenen 
gesucht grossartigen Patentes in der Kinematographen-Branche. 
e Geil. Adressen beliebe man unter „L. L, 1“ in der Expedition 
dieser Zeitung nfederzulegen. 


zur Ausnützun; 


Gin ſüchtiger. erfahrenen 


STOPFMEISTER 


eventuell Stopfmeiſterin wird aufgenommen, Altieu⸗Geſellſchaft der Mante 
lallur Markus Kohn in Lodz, Lakowaftraße Nr. 5. 14457 


Geſucht per fofort bilangfähtger 


Buchhalter-Korreſpondent 


Off. unſer „A. P. 7/ befördert bie Exp. d. Bl. 


14498 


Ein routinierter Buchhalter 


der Landesſprachen müchlig, 
wird per ſoſort ür Auswärlg 
Expedillon diefed Blattes sub 


Für eine Sellerel nat 
Setlerardelten in Has 


Dffert, mit wehaltzanſpſüchen und 
geſucht. ſeugnksabſchriſten fud au di 
2 Buchda' ter“ 15 155 ge 14872 


ich auswärts wird ein tüchtiger, erſahrener, mit fämtlichen 
N nf, Baumwolle, ſowſe in Spleſſen, Reparleren von Sellen 
urang 


imeri N S FEKTÜUHTrer ti cs 


Stäufer auf 
obige Gellerel per fofort geſucht. Dfferten unter „C. L. 22“ an bie Expedition 
Dielen Blattes erbeten. 


14448 
Selbſtſtändige 


Elektro-Monteure 


mit guten nee, können ſich melden bel J. Gantz & Ing. M. Liew, ga. 
144 


wadzta⸗ Straße Nr. 


COH Hi 


Weln-Nolonlalwaren-Delllateſſen⸗-Brauche, der U aietan Pa mächtig, 


per ſofort geſucht. Oſſett. sub „ in der Exb. 


Dia. Bl. niederzulegen. 14376 
Aelterer dentſcher 


14465 
Tehrling, 


Maſchigenſchrelber, wird für's Komplofe geſucht. Offerten unter „M. P. 60“ 
an dle Erbeditton dleſcs Blattes. 


Für das Siadttomplolr elner hieſigen Fabrik wird zum baldigen Antritt 


LEHRLING 


(Chrif), mit guter Echulblldung geſucht. Selbſtgeſchrlebene Dij, In uff. m deut ſch. 
Sprache find an bie Exp. d. ee u. y 99% zu Agen t 14443 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird Diff. unter „T. O. 50“ an die Exp. 
fie Sin Legales Boreae He ſucht. Hejet Belbin erbeten: 14085 


S 
S 


teie Abholung und Buftellum der 
u 2 = 14450 


Jeden Sonntag von 6 uhr abends findet im Sante der Slelfcer- 
Meifte e-Imung, Wiilſch.Straße Nr. 46, (1. Giot) 


Wiederholungs⸗Tanzſtunde 


kalt, und werden alle Schüller und Schülerinnen Hofi. eingeladen, 
14476 Hochachtungsvoll Josef Richter, Tanzlehrer. 


Ökonezywszy 


szkołę średnią, a także roczną prak 
tykę kantorową, poszukuję‘ posad) 
w kantorze fabrycznym lub innej. 
Oferty pòd lit. „X. E. 50" 
„Neue Lodzer Zeilung“. 


Cmydenmv 


10 wnastr. 9. 14261 Giöwnastr, 9, 


Kinder Garderobe 


Ein gut assortirtes Lager in fertigen Kinder-Kleidern geschmack- | warewarurm (te nannerb! maoth 
»ollster Ausführung. Auch werden Kleidchen auf Bestellung nach|YPOKM no mpoxworaws rmunmaan- 
Mass laut Modenjournal schnellstens angefertigt, zeckaro EYpCA, Unen.: Marewarnka, 


Verheirateter Stróż 


nüchtern und zuderläſſig, der gesucht 


an Ordnung gewohnt it 
zwischen 6 und 7 Uhr abends. 


Meldungen Cegielniana⸗ 
Straße 70, Im Romptoir, 
14498 


| Passend für jede Branche, besonders Zexkilbranche | 


vie Fabriks- u. Lagerräume 


der Ki! Joh. KAMMER’schen e ron Fei 
irma „Carl Prusse urchgehend bis Wól- 
& Co., innehabend, Promanadanstr, Ile 9, yE siñd per 

ans, ZU vermieten. 


Geschwister Herr... Ap: Cpg 
i sdalteur und Deraufgaber M Draming — _ 
x 


14450 | Magazin 


1. Januar 1912 eent später 
Geil Ableazen bei E. Schwalbe, Petrikauerstr. 53 im Schuhwaren- 
„Skor 


| 


Sangläfeig agent ien T. Eetbendanbfatrit 
luck nech folite b Di. sub .. . b. 
in die Jene. Gas., Gb. 8 m. 
Mostan. ebet. 


Ein ftreblamer 


Violinſpieler 


jucht Stellung. Gejl Off, sub „B. x.“ 
an die Exp. ds. Bl. erbek 


14325 
2 bis 3 RU. tägl. Verdienst 
aufm Stridihafhinen fir bana, Enverh 


Prob. qrat. Rich Winih, Mäblhauſen t 
EN, Deullchl. Vertreter aeni. [14409 


©. Mehl u. Ce, 
isr 


Elulze tüchtige Elektromonteure finden 


dauernde Be daſiſgung, Anmeldungen 
%. Bureau Uulon, Netolafewzfallraße 
Mr. 4 14323 


genten 


werden geſucht gegen hohe Provifton. 
Naberes Widzews kaſtr. Nr. 50, W 51, 
nadi TH Uhr abends. 14288 


S Te E N E SEA 
Tüchtig. Stuhlmeiſter 
mit den Jacquard, Shaufels und Buga 
maidinen gut vertrat, Sucht Stellung. 
Gefl. Off. unt „Sluhlmeiſter“ an die 
Exp. der N Q, Z. erbeten. 14447 


Gifengorn-Neifter, 


der auch färben verſteht, wird ges 
ſucht. Bu erfragen in der Expedlt on 


Deleg Blattes, 14470 


Reisende, 


welche Droneupandlungen beſuchen u. 
propiſionswelſe einen leicht abjepbaren 
Yirtitel mut übren woten, konnen ft 
melden. Näheres Nitotafem fait. 67 
bel „Wafdhnulner Perfil, 1481 


EO Pist 
für Boat- Bureau wird geſucht. 


Off. unter „J.“ an die Exped. d. 
Blattes, 14454 


Vertreter: 


ober Meifende, weiche die Fabriten 
Nußlouds dauernd beſuchen, Innen 
dochrentablen Speylalarlifel ` erhalien. 
Anslüsctiche Manebole an: Otto Me 
Kuneppel. Berlin-Tempelbof. 


Junger Mann 


mit guter Schurbilbung bittet um Ane 
stellung im Somptole. Gef, Ungesote 
erbeten unter „St. Ir.“ an die Exp. 
der N. 9. g. 14449 
Bertefter 14458 


Norreſpondent 


benti franzoſſſch, englisch, volnlich, 
ruſſiſch ſucht ſtundenweiſe Beſchlſti⸗ 
gung abends oder am Tage. Gefl. Off. 
unter „B. B. 20 an bie Exp. der N. 
L. g. erbeten, 


Muſiker. 


Tüchtiger Lehrer für Violine 

wird geſucht. Näheres bei der 

Direktſon d. Circus Deviant. 
Ein verhetrateler 


MANN, 


26 Jahre alt, Bürger, mit Patent üBer 
Abſolvferung der techniſchen Handwerker⸗ 
ſchule in Warſchau, der polniſchen und 
tuſſiſchen Sprache vollkommen und der 
deutschen etwas müchtig, mit lechnſſchen 
e uw. vertraut, ſucht Stela 
lung. Geil. Off. unter „Patent 1902“ 
an bie Exp. d. Bl. erbeten. 14454 


Ein Kompagnon 
mit einem apilat bis 10,000 uber, 
wird für ein neues Verlags unternehmen 
geſucht. Off. unter „Verlag“ an die 
Exp. de. Bl. erbeten, 48 

Buber, der Deutien, rni fijen 
und poluiſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, Mt irgendwelche 


Ahand-Basghältigung. 91; “t 
100“ an bie Erd. b. Bi. erb. 14471 
Tuüchtiger, ſelbſtändiger 


Brunnenbaupalier 


finder dauern de Beſchaftlgung. 
Wulczanskaſtr. Nr. 224 14465 


Ein Hnndiheerer 


(Chrift) für Kamgarnketten 
wird gefucht, 14484 
Brzozowaſtraße 18. 


2 Lehrlinge, 
Söhne ord. Eltern, können fiğ Jof or! 


melden. Buitbindert und Cotton labrit 
Bruno Benndorf, Sivowa8), (14475 


Stuzgey 


14462 


umiejąca czytać i pisać mote 
sig 28 ole do kantoru S. 1 


ochod“, 1448; | vera, Andrzeja & 7. — | 


Rotaiong-Bchnattprsfioudgug „Reue Tut Nef 


Neue vodzer Bitme Nr, 506 


en = 
Sanatorium Wbrichsköte gef b tie | | E Wohuunys-zingetote $ 
| Reichliehe Wohnung 


— urania It f. Nerven- innert 
und Stoſfwechſel - Srantheilen. Gpegielle GEinzihtung für orth on diſches 
von 3—8 und 4-5 Rimmer und uche, 
elellriſches Licht, Mofet, Badezimmes 


Turnen und Mönigenbehandlung, Radium Inſtiint, moderner Komfort 

an Chefarzt Dr. Woelm. 
wie auch verſchledene Läden pere 
folort and, vom 1. Januar zu pere 


| mieten. te Barzenstnfizafe wu ki 
bel Kutz B70 
En F Hanfsplanare und Sellarwaranf hi Bir vermieten; 
Ein groß In Beten. fi 
„ LODZ, P i, Wol! | Ein großer CHaten, in welchem 
„IV Senel“ S Air, der Welten Baht eine Bierhalle befand, peelgriek zu Netana 
Lodz-Pabianice, Telephon 24-21 fabriziert: sation. aber auderem Axähesen Gega, 


PT N BILE Mauin i ne Br zehn Bauen 
— A jâ N \ 
ee (| "Sik min mkiefi Aidneatan 
9 SELPARTOR 4 


Straße Ar. 15. 


Sonntag ben (23. Oktober) 5. November191 1. 


00050009000000900000909009990009 


Julius Feurich, Leipzig 


Kaiserl. und Königl. Hof-Pianoforte-Fabrik 
Gegründet 1851. 


23 


or 


=== Flügel und Pianinos Fabrikat allerersten Ranges 


HOFLIEFERANT r 1 BL ner R 
8. M. des Königs von . M. des Kaisers von e í 3 
gainian eha Oesterreich und Kö- 07 vanyan Wohnungen f 
S. Königl. Hoheit des nigs von Ungarn russisch. Hanf & mit Wequemltchtelten I. vermlelel. 
Erinzen Ludwig Fer- S. H. des Herzogs von oder f; wolle. .  Baliaae Sat Nr. Aa | 
dinand von Bayern. Anhalt. SCHIFFSTAUWERK SPINDELSCHNÜRB 
Bee ES Mi ä — GARBENBINDEGARNE 1804 Ein ı Tokal, \ 
Höchste Auszeichnung Höchste Auszeichnung PACK- und BREMSSTICKE aller Art. geslgnet für Blerhalle per 1. 15 
auf allen beschickten anf allen beschickten N N zu vermieten. Migomälaftrahe Nr. 99. 
Ausstellungen. Ausstellungen. É Bu efranen Weim Wit. 4008 


Achtung!!! | 
Ubreiletalber eine herrichnftl, Wold 
nung, beſtedend aus d gimmern, Miga 
und allen Beguemlichlelten, im Zentrum 
der Stadt, in ruhigem, Jenderem Haufe 
sofort zu vermieten. Wo? ſagt die 


Expedition dis. Blattes. 14492 
| Eine Wohnung, 


zeſtehend aus 3 gimmern und Rüde, i 
mit Bequemliğtelien and elette. Licht, 


LEIPZIG 1897: 
Königl. Sächs Staats- Medatlle 
für technisch und künstlerisch vollendete Flügel und Pianinos. 


— von — 11707 


M. Jost 


14880 


betrikauerstr. 37 :: Telephon 694 f Jotie eine ont erhaltene Einrichtung 
K abreijehalber ſofort zu Abergeben. Ban 

empfiehlt ein reichhaltiges Lager von mabalaftr. Nr. 16, Wohn. 28. 14497 
GAS-, ELEKTRISCHEN- u. Pit wa) 


Wohnung, 


beſtehend aus 2 oder 3 Zimmern und 
Küche im 1. Stock fofort zu vermieten, 
Dinaari u Nr. 170. 


PETROLEUM-LAMPEN ; 


== zu mässigen Preisen — 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, Tolophon 18-39 


werden von nur berühmten Meistern gespielt und empfohlen, und zwar: 


J. J: Paderewski Myrtle Elvyn Prot. Ka Hasen fe Ernst von Dohnäny 

Olo Neitzel Mark Hambourg Elly Ney Raymundo de Macedo i 

Dr. Richard Strauss Raoul Pugno Wals Sapelinikoff — Artur Schnabel un = — 

Theodor Lesehetitzky Mex Schillings A Lenncavallo Franz Mikorey 

Max Reger Emit Sauer R Kurmeister Joset Hoffmann | p f 


Prof Carl Reinecke Altred Grünteld Annette Essipoff 
Wanda Landowska Bern. Stavenhagen Felix Weingartner 


Theresa Carreno Ossip Gabrilowitsch Frederik Lamond 


Der hierin Lodz allgemein geschätzte und berühmte Pianist 
Herr Sándor Vas spielt ausschliesslich Fenrich-Pinnos. 


mit elelleiſcher Beleuchtung. Telephon 
219, Grüneſtraße (Bielono) Re ir 
u vermieten. 


NMöbl. Zimmer 


„Reinigen von Aus | 
ſtellungs ſenſtern, Wohnungs- und Fabrifsfenſtern, Aufräumen von Ba j 
0 ſebacatem Eingang, Bodienung, 
auf Wunſch auch volle Peuſton, sofort 


teaud, Läden und Zimmern, Froltleren vom Fußboden w. f w.“ von 
der Petritauerſiraße 24 nach der Dzielnaſtraßße 3 übertragen haben 
66 zu vermieten. Nitvlalewskaſtr. Nr. 40, 
2 7, 2. El AN 
„Przejirzystoss', ||| 57 2 Coe, wae 


Hochachtungsvoll 
= Möblierte 
Heizrühren ZIMMER 
ans Weiſſblech, circa 200 Meter und 


Blechbiegemaſchine 


Beleuchtung fofost an vermieten. 
Ror? gebaut, mit 2 Oderwalzen, 2,75 Meter Walzenlänge, ſowie eine 


i Walzmaſchine 
8 
[+] 


Bekanntmachung. 


Hlermit erlauben wir uns unſerer geehrten Kundschaft mitzulel⸗ 
Ten, daß wir vom 1./14. Jull unfer Unternehmen: 


Feurich-Pianos werden auf Wunsch in allen Holz- und Stilarten angefertigt. 


Allein vertreter :: Pianohaus 


Carl Koischwitz 


Meyers Passage 2 n Telephon 15-51 
Auch grosse Auswahl anderer in- und ausländ. Pianos nur erstklass. Marken, 


Elektrische Pianos :: Pianos mit Kunstspiel-Apparat 
Harmonium - Pianos :: Flügel mit Bogen- Claviatur 
Harmomiums — amerikanischessaugsystem. 


Pianos zur Miete, Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit bereitwilligst gestattet. 
Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet. 


8000000000000 SO9O0000096596090009959 


Blumen-Salon 


== Potrikauer-Strasse W 122. 


30 


Ein möbllerten 
Front zimmer 
billig zu verkaufen. Zu befichtigen bis 9°, Uhr früh und von 1 bis 3 
Une mitats Wölsahdriaftrake 168. Telelon 6.70. 


Sofort zu vermieten 


per fofort zu Peer he Paſſage⸗ 
ein ſchönes helles möbliertes Frontzimmer, I. Etage, in ruhlgem ſanberem 


Sinig ! Nr. 11, 11, W. 14. ubit 
Ein schün möbliertes Zimmer 
Sonje, im Zentrum der Stadt, für 80 MEL Offerten 14900 
„Drelfig“ an die Erpebikion ba, Vl. erbeten. 


mit ſepargtem Eingang, elelle. Licht, 
Bab und Bequemlicfelt in vor sern 

or arreor stew» spander 

ener. yanrens Tor n zen 


n, Parterre. Petellanter 167, 
TAPYETB us» uypca My. u zen. | 


iine, Haus Günther, 14460 
Ein möbliertes 14135 
rung. m KOM. VH Onom: mare- 
marara, Aa rtHb m pyc. na One 


} 
Zimmer 


iſt an einen Herrn zu vermlelen. Mona 
į Sa Nr. ia „Straße Nr. 5, II. Et. rechte, 
| hi 
|ymreaa. Arıpea ya. N 7, RB. 8. f 
| TYPER, ors 56 q. naymo. 14500 


Mechaniſche Weberei NR 


fr, 80, W. 4. 


SOBOISOSSHOCHOLETCHSOEUHXYDODOSHHPTECEOOCCOD005,B22950008099 28D 


— 


pro Monat, 


zum fofortigen Antritt? geſucht. 

14511 Oito Eberhardt, 
Handarbe 

Pelritauer⸗Str⸗ 


— —— en 
20 engl. 72. glatten u. Revolvers Ein Sattler $ ——— 
Geschmackvolle Kränzs, i den- ie in labellefem Zuftande, | zák | F $ 
A „ de 
arrangements, Bouqueſts, Sträuss- inet für aferiel Telhte und a und ein Schneider, w ohnungs- -Gesuche 
chen und einzelne tangstielige S9 | vizbeiten, per sofort für einige Jah F 


Blumen. Täglich frischer Transport. 


Grösste Auswahl 
aller Saisonblumen, 


Eleganteste u. modernste Ausführung" 
Blühende und Blatt- Topi-Phanzen* 


— Solide und reelle Bedienung. — 


Ferme äh 


e Petrikeuer 122 


una AE 

Tausende, die den el pen bie 
Too ist kein Geheimmittel, ar 
Gàna jodon Rlaiko selnergelts 


empfiehlt 
ihre vor- 
zügliehen 


BIERE 


Gehlig zu: 


n ıwsolöelenn stur 
gen mit Zustellung 
Haus und Zugabe von Eis, 


38 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen x :: Telephon M 665 


7150 


| Kanten. Eleni. Sraft, große Räume, 


ainftig zu nerpachten oder zu Gen 


Dfi nter „Sutt an bie @rp. be 55 


9 
empſiehit aller Art uur mit guten Beng- 
ifjen verjehene Dleuſtboten welblichen 
und männlichen Geschlechts 148%: 281 

Feliksa Sekow.ka, Przcinzd 14. 


Fri Teiritanerftrae 183. 
Junge anſtändige Damen können ſich 

als Mitbewohnerin unter obiger Adreſſe 

melden. 14472 


Ein Bursche 


tut Alter von 14-15 Jahren, kaun 
ſich melden im pholographiſchen Metter. 
Welrſtauerſtr. Nr. 35. 14491 


Ene janbere; deutjelprshende 


Auf wort frau 
tenn ſich melden Peirikauerſtraße 88, 
Wohn. 9. Zu ſprechen von 11—1 borm, 
und von 4-6 nahm, 14414 


unverhelraket, können fih welben 
v. 11—2 Uhr im Cirkus Devigne: 


«Bureau! Krankenpflegerin 


mit langjähriger Praxis empfiehlt II. 


sich, auch stundenweise. Näheres 
in der Drogerie Arno Dietel, Lödz, 
Eettikauer Strasse N 163. 


Junge Mädchen, 


ic) 
Damen Melder-Mtelier, 
zewe fa 102, Wohn. 7, ne. (14458 


Stenich.. 


Mo älterer beulſcher Mann kann 
ſich als Struſch melden. 14383 
Näheres Nikolajemska 67. 


Wohnung geſucht 
ver Jannar 3 Zimmer Küche u. Bequem. 
zwlſchen Raroia- n. Ropwadowskaſtr. in 
den Boralellen der Petrlkauer⸗ u. Quer- 
eat: Angebote an d. Orp. Ds. Bl. sub 
| E. 505% erben. 14505 


nil Zimmer 


mit ſepar. Eingang und mögl. 
mit Kochherd für ſofort im Bed 


Per- I, N neide die das Welß⸗ und Kleſdernahen an; rum der Stadt geſucht. Off. unter 
ette Maus ſchneider in n Se ben a 
te te ER ieee len, A M. M. an die Crpebition dieſe⸗ 


Blaltes. 


Zwei junge Herren ka 5 
Gelftiicher Ramlie 451 
möbliertes Jie 
mit voller Penſlon in der Nahe det 
Karolas, Madwans ka- od. Seltenſtraßen. 
Gefl. Anträge unter „A. D. 8740“ mit 
Preisangaben a die Grp der N 9. g. 
erbeten. 


TE Venefpregender 


Nachtwächter 


kaun fi ou belm 9 


Inueuftrahe Nr. 22, Nee 


widens zu varuchaffen, haben wir noi 
postofrei zu übersenden Man schreibe nur eine Postkarte lt genauer Adrem 


Junger gebildeter Mann 


ſucht ein Meines, einfach 14483 


möbl, Zimmer, 


möchte eventi dagegen Stunden evteflen« 
Off. sub „A. O-“ un die Exp. d9. Bl. erh 


Ibar? 


'nd. Dor Preis iat to Billig, das or anon von woniger heften eh Leden kann, Um 
ichlossen. jedim Äranken oin Bnoh ober „Sind Lungenleiden helfbart" nobat 
an Pubimann & Co, Berlin 316, Miggeistrasse 2% e Si 


Nene Loner Red, 


Ferner 5. Se- 
rie aus dem 


Š Neues Kinematographen-Theater im Gebäude des . Fetrikauer 67 


Vom 4. bis 6. November inklusive. 


Der Wert eines Menschen 


Drama aus dem Leben. 


Türkisch- Italienischen Kriege. 


Programmweshsel. 


Hochinteressante 


T: p 
Glika z Epszteinów 


Bernardowa. Snehaezens 


i 


zmarła po dingich i oiezkich cierpieniach, prze- 
żywszy lat 74. — Wyprowadzenie zwłok nastąpi 
w niedzielę, dnia 5 b. m., o godeinie 2 po 
południu z mieszkania przy ul. Wsehodniej M 72. 

Na smutny ten obrzęd zapraszają krewnych, 
przyjaciöt 1 znajomych, pozostali w głębokim 
emutku 


syn, córka, synowa, zięć | wnuki. 


Fußball ⸗Meiſterſchaftsſpiels. 


Bountag, d. 5. November 1911. auf dem Sporlplatze an der Tatgowaſtr. 87/89. 
{ Vormittags um 9%, Uhr: 


T.-V. Kraft — N.-V. Union 
Nachmittags um 2½ Uhr: 


Töbzki Klub Sportowy — 5.-V. Newcastle 


44420 Der Nußballausſchuß. 


Meisterhaus. 


Zum erſten Male das 


Wiener Damen orcheſter 


» untergeitung berſkapellmeiſterin 


Annie Caeina 


Beginn des Konzertes täglich 
7 Uhr, an Sonnabend und 
Sonntag um 6 Uhr abends. 
Um guten Begut bittet 
Böhme. 


Deulſch er Gerber Verein 


Sonntag, den 5. November d. J., im Be 
reinsſaal, Konſtantienerſtraße Nr. 4, 


großes Konzert 


des weltbelaunten Cellovirlnoſen 


Prof. Julius Klengel-Leipzig 
inter Mitwirkun 


des avlervistunfen Herrn H. Kögler. 


Beginn des Konzertes präziſe 8 Uhr abends. Bileta lin 


14499 


Vorverkauf find in der Stonditorei des Herrn F. Ullrich, Pelri⸗ 
kauerſtraße Nr. 142 bereits zu haben. 


Nach dem Konzert gemütliches TANZKRANZCHEN. 
Der Vorſtaud. 


14808 


Elegante und haltbare 4289 


Fuss bekleidung 


für Herreu, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Sckuwaren-Wagazin, Zawafaſtraße 1 


Deuba) 


FFP 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


von 


CAZAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, Telefon Nr. 21-99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppiclkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Sgemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedarf. 4115 


DaS — — — — — 
Eine gebrauchter, gut erhaltener 


Kaſſa⸗Schrank 


miltferer Große wird zu kaufen geſucht. Oſſerten unter „N. K.“ 
A des Pe erben. j 


Medakteur und Sererandgeber N. Drewing, 


— A ar 
S-A > E10» 


an dle 
14468 


deffen Andenken wir ſtets 


Uachruf. 


Am 3. November d. J. verſchied unfer Mitglied Herr 


Bel Macrinus 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein elfriges Mitglied unſeres Vereins, 
Die Mitglieder werden hiermit 
höfl. erſucht, fih an der, Sonntag den 5. November, nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Milſchaſtr. 10, ſtattfindenden Beerbigung recht zahlreich betefligen zu wollen. 


Der Vorſtand 
des Hilfsvereins Deuſcher Reichsangehöriger. 


in Ehren halten werden. 


ii 


Haut-, Gelhtechtd, venerlſche 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela- Straße 7, Telephon IR 
Jant- und Geschlechtskraukh, 
Sprechſt.; von 9—18, 6—8, Damen 
HA 45 Sonn- u. Belertags 411 


dr H. Schumacher, 


und Haar Steaufheiten, 


Hatunbztafte, 18, Ed Walezansla⸗ 
Sprechſtunden 1 9—12 und 5—8, 
Damen von 5.—6 Uhr nachm. Sonntags 


für 


unt don 9—13 mitt, [6880 


Spezialarzt J. Hau — venerlſcheſtkrankh. 
1 Hank 2 2 


Be Baio vor mlt. u. ken 


dr. med. Le yları, 


nachm. Sonntags non 


gew. RENA u d. 0 Ane, 
in zurliccgekehr 
Weneriſche, Geſchlech Oant: 


EM Borkenhagen.ar 250r 


* 


} Klischee: Anstalt a6ntwürfe fürelfeklvolle Reklame. 


Theater- Varieté 


„Urunin“ 


Vom 


1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Auffiiche Varterxe-Alrobaten. 


M-llos Hanover Duo 
2 Schönheiten. Orkginol⸗Geſang und 
Täme mit dreſſterten ruben, 
Jou-Jou-Wiäniewski 
Bekannter voln, Humorki u anifer 


Max ot Moritz 

Erfitt. Altrolkfon. Verblüffende Nen 

heit. Rein Veirng. Sprecheade, fürel« 
bende und vedinende Dunde. 


Les 2 Porassinos 
Equllibriſten aul Kugeln u. Jongleure 
The 8 Kstionn 
Excentr.Icher Alt. 

Quck and Quick 
Mufitaiiche Kowns. 


The 8 Meranyon 
Bemerkenswerles Tnger-Trlo, 


Dora Danglars, utide Soubrette 


Urania-Bio 
Serle neuer Bilder. 


Im Garten und Veranda Konzert 
elnes Wlener Orcheſters. 


Erteile Unterricht im 
Mandoligen-Spiel 


Cegielniana 52, W 7, Sprechſt. vorm. v. 
12-1 und nadur. von 3-4 Uhr. 14302 


Klavier- Unterricht 


ſowle Theorie der Munt und Kompo⸗ 
fition erlellt ein routinſerter Muſtker, 
Abſolvent des Leipziger KRonfervato 
riums. Gluwnaſir. Nr. 51, Wohn. ö. 


14814 H. Nehring. 


Sprechſtunden von 6—8 Ubr abends 


Friſeur-Geſchäft 


Damen: und Herrenſalon 
ſowie Maniküre 


Gebr. Staronski, 


Lodz, 14329 
Petrifaner « Strafe Nr. 47, 
Telephon 23-02, 


Fine Ladeneinrichtung 


zu verlaufen. Dortſelbſt ijt auch ein 
Laden zu vermieten. Daene 5, 


im Mode magazin. 14493 
Ein gebrauchter e'chener 14437 


Kredenz 


nebſt Aurlchteſchrank und Salon⸗Gas⸗ 


luſter find billig zu verkaufen und zu f 


beſchtigen Petrikauerſtr. 80, Wohn. t. 


50 Mk. Wochenlohn 
9d. 50-600 Provision i 


m Merkauf meiner welteri 
sen bernfiti, barunter U 


% 
eng 
Wi at Ganni Tate oud g d ee 
Tr infrage per 

t 


Louis Klöckner, 


Erbach i. Weſterwald, 
Deulichland. 


Übertragen, 


14509 


= 

I SE > 
FJ ÜRGEN 

Cr Sir 


CEOE FINNEN SONNENARANO, SOMME RSPROSSEN,! 
APICKEIN.bELBE FLECKEN, 


— Loni 


„Bec Auer“ 
Petrikauerstr. 134 


im Hofe 
empfiehlt zu 


billigen Preisen 
Spiritusglühlichtbrenner HS 2 
Compl. 3/50, 
Petroleumglühlichtbrenner 
Compl, 2,50, 
Tischlampen Messing 2/50, 
Auer-Glühkörper, alle Syst., 
jenaer Cylinder, 
Hängebrenner, 508 60 
Gasersparnis, 
sowie sämtliche Gasglühlicht- 

1 Artikel 
Peirikauerstr. 134 iin Hofe 
u 
Abreiſehalb. neue ſchöne Möbel, 

8 Bimmer, Küche 3 3 

und ens bid? Pian ino 
zu verkaufen. Daſelbſt ift die Wohnung 
Init elettr. Licht u. allen Veguemiſchkei⸗ 
ten zu vermieten. gafgtna 80, W. 10, 
täglich von 10 6 Usr. 14494 


Sofort zu verkaufen. 


Ebaiſeſongue mit Teppſchbezug, Tepe 

pihe, Bilder, Portſeren, Gardinen, 

Badewanne und großer Tiſch. 1445 
Vodlesna⸗ Straße Nr. IL 


Ein jelt Inngerer Beit beſtehendes 


Galanieriewaren- 
Geschäft 


iſt zu paraten, Näheres in der 
Exp. der N. L. g. 14459 


NTS Del. 


bitig am verkaufen, 
Salen- Gar niht, 


wenn nur (efori deine 
Aeneas, Ztmmerfänlen, Dione 
„ Eile, etapie; 


0 armor, 


Waſcheſchrant. 
Bhen, nijd, ene Grammophon, Nye 


Vettilaner-ötrahe Nr, 198, Wohnung 5. 14189 


Haut, venerlſche n. Harnorgan⸗ 


S nachm. Sonn- und Felertags von 9—12 


„ Jachode faſtr. 38 


14498 


Petrikauer N° 100. 
Meisterhaus - ecke, 
Telefon N? 24-72, 


— ein — 
Kolonialwaren⸗Laden 
mit enter Kundschaft folort zu ver⸗ 
kaufen. Au Bel gunki B4, 
M. Minczewikt. 14891 


Gin Pianino 


Zafalnaſtraße Nr. 72, 
14490 


zu verlaufen 
Wohn. 1. 


Dr. Rabinowic 


Speßzlalarzt flir Hals-, Nalon, 
Obren- n. Kehlkopfkrankhelten. 
Zilelonaſtraſſe 3. een 1018 
Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Bonn 

agg: 11-1. (8688 


Dr.A.Grossglik 


Zachodnlaſte. MB (bet der Blelona) 


Krankheiten. 
Spreftunden: von 8¼ —11½ vorm 
u. von 6—8 abends; Damen von BB 


Abr vormittags 11884 
Spenlalayt Mir Daar, Gant, (Son- 
merſproſſen, Mileſſer) und venerlſche 

Krankheiten (Syphilis) 
Dr. S. SCHNITTKIND 
Sredniaſtraß e Nr. 2. 
Sprachſt.: v. 9-2 vorm. n. h. 4-9 nachm. 
Kosmellſche Behandlung mittels Eet- 

teinität und Maſſage. 14276 


Krankg. Empfaug 10-1, 

An Sonn- und Felerlagen von 6—1 
Danen 5—8 Nb. Bef, Wartesimmer 
Seuttaltrahe 8, Telephon 28-00, 
nr 


Dr. mad, J. Schwarzwässer, 
Petrikanerſtraße Ne, 18. 
innere und Nervenkrankhelten. 
ziel- Magen, Darme und Stoffe) 
wechſeltrankhelten (Zuckerkr., Wicht, Fette 
Iatblarelt u. ſ. W. Die zur Dlannofe 
unentbehrlichen Memli - bakterfoſog⸗ 
Auoldſen werden Im eigen. Laborator 
rium ausgefühn. 1698 

Von 11—1 frih u. von B7 abends, 


Dr. P. Grossmann 


Innere und F 


Petra. 1. Tel. 21-33 Tel. 21-33, 


. CARA IN 


Spezialarzt für 12009 
Nals-, Vasen, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Öntzmann-Borlin, 
Sprechstund, v. . -12/,, 8-7 Uhr! 
Peirikauerutr.188 (Ecke Anna. 


Zahnarzt 18284 


M. BLOCH-FISZEROW 


wohnt jetzt Delolna M 8 
empfängt täglich von 10 —1 und 
von 3—7, 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. 3 Dr. Zabtudow ste- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Milschstrasan Nt 10, 
Won, 9, Han. Fiedler. 


dr. L. Prybulski 


Speglaliſt Me Hant, Mofmetlf-- 
Haar, Menerlicher, n 
Steanthelten u. Wü er fache. 
Behandlung nach Ehel Hata, 
Poludniowa - Straße Me. 2. 

Sprechſtunden von 4 nern. nnd von 
BB, Ute abends, ie Damen von 6 

hia n Mir abends 18714 


N 
ir. med. Z. GOLZ, 
Haut- u. e leere ute 
vn i Re. 15, 
(ebenen: von 9-12 mittags unn 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: bob 
4—5. Sonntags aur ben 9—12 Uhr, 
Telebbon 2040. 
terer d der 


D. Lokschin, 


Wid zewskaſtr. Nr. 10. Teleph. 20-58. 
Genaueſte uusfützung aller Pelbſchertlufele tungen. 
— Sante Smpfungen mit fiche Löbe. — 


p- 


T 


Juhalat rium 


balstorium), Sohem Rörting, lör 

e wa) Anftedhren, jowie and) 
itte, Deronberd 
met tali außer e 
ger ven 4 R 10 ade 


Dr. N. LE eh WIZ 


vom Aulaude zurfick. 
Wei Sypbliis Ehrlich Palaſturen 
ohne Berufsſterung.- 8318 


Svezioliſt für Haute, veneriſ che 

Kranty. und minni, Schwäche. 

Anwendung von Elektrizität, elekirtſches 
Vichteund Vlbrations-Maffe. 

beim Lombard 

Bon 9—1 u. v. 6-8, für Dammen von 
5—4. Sonntag von 9—8. 


Molafſons-Schneupt 


Dr-Tadonsz Brabander 


Petrllauer-Straße Nr. 294, 
Spezialarzt für Geburts 
hitto u. praus ne ee 


Zahnarzt 18589 


beg rs 


Petrilcauerstrasse N 15 ist, zuriick 
gekehrt und en fängt täglich. 
Sprehft: v 10— 1 2 u v 8-7 Uhr aß 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, venerifche und 
ba Hautkrankheiten. 
onſtautinerſtraße Ne. 11 
Sprechſlunden von 8—l mittags u. von 
1—8 abends. Damen von 4—0 01 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haute und Gelhietstrankı 
delten (dei Frauen und indem). 11098 
Wechodniaſtr. 40. Telefon 216. 
Sprechſtunden non III und 78 


Dr. F. F. Koziotkiewiez 


Telepxon Nr, 17-13. 
Innere, Frauen: und Kluder⸗ 
Krankheiten. 19077 
Pelrikauerſtraße Nr. 103 
Spvre b Hunden n. ati n. - Ute, 


Hebamme 


0. Rentz- Trinkkusa 


wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt v. 9-11 vorm. 
und 8—5 nachm. 14418 


reſſendrud „Raue Leber Beltung” 


Sonntag, den (23. Ouoder) d. wovemder 1911. Neue Loder Ze Kung. x „Me. 506. 
x en & 
Angeſſchts beffen dürfte die Pflicht an hie den Teniinen Mhend zu gewinnen. Das Proe, Aulo Menfan and Aubiſchan, Vins bur 
Verwolſung des ffädiiſchen Elefritükiswerles and des Kenfinen Konzeriaßends im Gemeches | Nathan ſohn aus Melitopol. 
herantreten, ſich endlich einmal über die wahren | Nerein, das wir untenſteßend bringen, meidt yi 
Mefachen biefer Benebeſtbrungen an Aufern, fos bon zem des nefkeinen Momerieð der beiden] In der Redaktion 


wie in erklären, bis zu welchen Grenzen ſie in | Puffer im Konzertßante weſentlicß ab, To: baf z ” 5 
Zukunft S W 5 Fa exalte Stromſtefe⸗ | AA auch file die Befinder des geſtrigen Konzerts eingegangene Speſiden. 
rung und Bedienung der Konſumenten zu lib er⸗ ein Beſuch lohnen wird. Die Preiſe der Plätze 1 N ! 
nehmen gedenkt. i für den Kentinen Aßend ſind im Berhäfinis zu Für das evangelij ğe Baijens 


jedri 8 $ NÉL 3 Kop. von der Fahrikefener⸗ 
* w. Rivels Feſtſtellung der den im Konzerſhauſe Kehentend niedriger. Es han p 
- - 3 - f = = des im Hanse Rielonaftrafe mit e bietet ſich jomit den Mitgliedern des Gewerbe⸗ wehr der Alt, Gel, der RN) 2 
haben nug ihre olo völlig unterworfen. Muße ⸗ wunden aufgerundenen Banditen wurde die vereins für billiges Geld ein ſeltener Kunſt⸗ Großmann anläßlich der Frier fres 10lährigen 
nreiffiuhermelte aBaern wir aber, dies dem böchſten inzwiſchen nach dem Mferanderhofpitat k 112 te genuß. Erwähnt fet noch, daß auch Nichimft⸗ Jubiläums zur Ehrung des Andenkens ihrer veve 
aß ap aapa PODE E 25 Leiche viele wegen der eten Greiguiffe an der glieder zu dem Konzert Auteitt Baden, für die ſtorbenen Kollegen Becker und Mürtin. 
a a Eh „vor allem auch oe und Radwanskaſtraßen berhaftete aber ein mäßig erhöhter Eintrittspreiß feftgefeht 


„| Berlonen geführt. Die Ausſagen der Giane worden ik Kunſtnachrichten, Theater u. Maht 
e en An neona 90 wer. genen bat bisher jedoch nicht zu dem notti Programm: ſtnachrichten, Th 2 
den von den gweſteln, die wie Nebel un | fen Erfolg geführt, da diefe ſſch melenifid nis 1. Boe Eee rapi bern Sandor Was- Konzert. Dem bieſigen mra 
ſein Inneleden legen, in befreien, der nicht Gabler) filfiebenden Publitum bietet fiğ am lommenden 


Goes eis mit der tieſſten Verehrung und Tane derſprachen. Von der Leiche wurden in Gegen- 2. Barlatlören Aber ein Morroenthemn . Tſchalto win 


x wart des Prokureurs des tri . Toncell Dienstag, den 7. d. M. abermals eine Gelegen⸗ 
„ n aaan, Pett: Au: k Be gerichts ER des ee 8. a) Roode . a 2 5 „ Westowek heit, einen allgemein bekannten Klaviervirtuoſen 
zum es Glaubens. „Tritt m erit, der Geheimpolizei und der „Ochranan n. a. m. b) In der Nacht „„ Schumann im Saale des Konzerthauſes an der Dzielna⸗ 


ſontern ziehe erſt heine Schuhe aus von deinen 


I 
Qiien, denn der Ort, worauf du ſteheſt, iſt ein pholographſſche Aufnahmen gemacht. Das Haus | 4, a) Neher ates) 


RE ee Straße zu hören. Der ſchützenswerte Künſtler 


f K wi 0 be hat ſich in der vergangenen Konzerkſaiſon Bereits 
alen ons“ (8. Ma 3, 6) , und Des Reli 
Alles, was wir Aber uns Fehen, IN To herr. nungen wieder zurückgefehrten Einwohner dieſeg | OD Otte: a . . - enen in hohem Maße erworben. Da das unten⸗ 
Té, und ſelbſt die fetzt fterbende Nafur um uns Sanjes vor Beläfigungen feltens des großen F we @rlen ſtehend verzeichnete Programm abwechslungs⸗ 
f fo nrofartia, daß wir nur unſere Sinne anf | Bufteomes der Neugierigen zu figen Die „ Ron RE Im Laufe des ver⸗ reich und inkereſſant zuſammengeſtellt ift, fa 
luchließen brauchen, um das alles jehe Minule | Verluste, welche faſt ſämilſche Einwohner des floſſenen Monats übernachteten im Nuchlaſul dez ſteht ein reger Beſuch, des Konzerte an 
iu, genleßen. Von da aus ift es dann leicht, bezeichneten Hauſes davongetrogen, dürften nicht | eheiftlichen Wohliätiaakells⸗Wereins an der Emen⸗ | erwarten, umſomehr, als bie Preiſe der 
geſund zu werden. unbedeutend fein, da le gänzlich unerwarkst das | tarnaftrafe Nr. 10 insgeſemt 2361 Merfonen | Plätze verhälmismäßig, nicht zu ohe find. 
122 Haus verlaſſen mußten und über zwel Tage Tang und zwar 1983 Männer und 378 Frauen. Billets im Vorverkauf find in der Mußt 
In eigener Sache. | ihren gewohnten Befhiftigung nicht nachgehen | Die Einnahme belrug 185 Mi. 62 opeten. Im handlung von Kamienfeckt, Peirilauerſtraße Nr. 
Abermals miſſen wir uns mit ber Bitte um | Wumen. Auch ber Beſitzer des Kinemalographen⸗ Vergleich zum vorvergangenen Monat hat fiğ 90, zu haben. 5 i 
Eniidnfbinma, an umfere Refer wegen der ver. Theaters „The Vio Expreß“, Herr Scho, deſſen die Zahl der bafelbft Uebernachlenden um 385 Pece 1 wregnaðten n 
foäteten Zuſtelung unſeres Mattes wenden. In Clabliffement infolge der Steaßenſperrung zwei | fonen vermehrt. 2. Sonate a-dur Mozart 1 
den lebten heiben Föllen lag wiederum nicht hie | Tage geſchloſſen bleiben mußte, hat hierdurch * r. Bezlersgericht. Um verſtoſſenen Don. 9-2) Fade ? Ramsan-Gaboisätl; 
Schuld au uns, ſondern am Lodzer Eleliri. erhebliche Verluſte erlitten, nerſtag hatte ſich vor der II. Kriminalabteilung y e EM, Weber 
zilltswerk, das gerade im Augenblick, als das * A der bekannte und mehriach vorbeſtrafte Dieb Che | 5, Poeme d-dur $ 
Blott fertig war und gedruckt werden ſollte, eine Dem Giehilfen des Warſchauer Generala mund Zabielski aus Na dogoszez zu verantworten, = idu } Etzjabin 
Eiromnnierhrechunn eintreten ließ, über die wir Gouverneurs im Polizeſweſen, General⸗Leutnant der abermals wegen eines auf dem Geyerfchen einde es-dur 
anderer Stelle berichten. Infolge diefer Ut hof wurde auf eigenes Verlangen aeftern | Ninge verübten Diebſlahls in Haft genommen 6. N er Em Aa 
Eiromimterbredhung konnten mie nnſere Nota- | eine Lifte berieninen Chargen der ſtädtiſchen und | wurde. Das Gericht verurteilte nunmehr den a eee ab Kante, 
konsmaſchine, anf melder die Beitunn aehriift.) Geheimpolizei vorgeſtellt, die ſich durch ihr aftie 24 jährigen Dieb Babtelsti zu 1 Jahr und 4 Mor Marcella Sembrich.Rochanska, die wäh⸗ 
wird, nicht in Betrieb ſetzen. Die Unterbrechung] ves Vor geen wührend der Penah des | nalen Gefängnis. rend pam 1 5 H 1 
danerle über 2 Stunden, um diefe Spanne | Hauſes Zielonaſtr. Nr. 6 ganz beſonders ange „ 8 2 eine Reihe ununterbrochener Triumphe feierte 
Beit bat ſich auch das Erſcheinen mmferer Zeitung | zeichneten. Seele un d i 5 Te in der und die fraglos die berühmteſte Sängerin it, bie 
verſpötet. Uns iſt dieſe Sſromunterbrechung * 7 d Lödka⸗ unweit des Dorfes Bdrowie, die Leiche augenblicklich das Nouzertpodium au zuweiſen⸗ 
umſo nnangenehmer, als wir wußten, mit weſcher Durch die am Freitag erfolgte Beschießung | einer chwa 60 lährigen unbekannten Frau anfgefun. bat, unternahm am 2. November in Berlin eine 
Getpannibelt die Leſer gerade die geſteige Abend. des Haufe Zielonaſtr. Nr. 6 durch Maſchinen⸗ den. Von dem Funde wurde ort die Polizei große europziſch. Sonjecttoimme k. a. wird 
nummer mit den Einzelhetten des Vorganges an | gewehre ſpneden u. a. auch die in jener Stadt. in Kennſnfs geſezt, die eine Unterſuchuug eine ſie auch in St. Petersburg fingen, wo ſte, beis 
der Blelouaſtraße erwarteten, Das Telephon unferer | gegend befiudlſchen Telenhofeitunnen zerſtzet, fO | feitete, $ ufig Demerit, für drei Abende bie Kleinigkeit 
Adminifiration war geſteru abend in ununterbroche - daß die lelephoniſche Verbindung mit den in r. Erkrankungen. Geſtern abend ertet | ron 24,000 Rol. erhält. Auch Lodz wird wieder 
ner Tätſgleil mit dem ſſereolypen Beſched: „Wegen | biefer Gegend befindlichen Firmen unterbrochen zen plötzlich auf der Straße nachſtehende Berfo einmal Gelegenzeit haben, Marella Sem brid 
Sbromunlerbrechung konnte das Blatt nicht er» | iff. Mit der Wiederherſtellang der Leitung nen: Vor dem Haufe Petelkauerſtr. Ne. 06 hören und bewundern zu können. Nach län ge⸗ 


ſcheinen“. Wir ſind eben babei, um durch nene | wird erft im Laufe des morgigen Tages begon⸗ i ren Unterhandlungen ift es endlich gelungen, die 
hesch Einrichtungen für die Fälle „Strome nen werden. 5 nuit e AR Diva fie ein einmaliges Konzer! in Lodz fite ehr 
unterbrechimg“ geſichert zu fein. Natürlich wied * Perſonalnachricht. Der Verweſer ber | Haumnsfofe Anna Nolodzieiste, 27 Jahre alt. Honorar von 4000 NÉL. 5 ein fila 
roch einige Beit vergehen, bis wir mit pieſer Lodzer Reichsbauk Abstellung Koleglenrat Mo Den Erkrankten erteilte ein Meat der Unfalls Lodzer. Verbölinge unerden chen Honorar) 
Anlage fertig fein werden. Hoffentlich wird das lolo w wurde zum Staatsrat ernannt. tion die erſte Hilfe, Fran Sembrichs Stimme kläugt friſch, wie vor 
Elelkrizilätswerk aber inzwischen dafür Sorge „ Ricchliches. Am Dienstag, den 7. No „ Unfälle. Im gane bes gefeigen Tages 15 ohren und es ift zweifellos baf fie wieder! 
tragen, daß ſolche Stromnnterbrechungen, wie fie | vember, wird Herr Paftor R. Schmidt aus rde i Hille den Athen aftation in a überall allgemeine Beer 1 wird. 
1 Laie a gerabegu 0 5 i e 8 on im All Roter Welhans abends um ſtehenden Unglücksfällen in nipe ii Ari enge nike pijn A 22 
nicht mehr vorkommen. Unſere ge en Leſer | 8 Uhr einen Abendgo itesdlenſt abhalten. il . 
bien wir wegen der verſpäseten Buftellung des A Hnterbreding Br p Il TE ar KR EEG = ans teft i 1 5 er a. rein br ri 
Blattes um gülfge Machficht, dung Warschau —Loby, folge Diebflahl@ | porfiätigteit mit der regten Hau in das Ge, | Torahmängerin, die jo wunberder Sieber dug 
5 — von Leitungs brühten mußte geſteen abend bie | triche einer Maſchiene nud trug eine ſtarke Der ausgezeichnele amerilanſſche Plauſſt und 
» Getriebsſtbrungen im ſtädtiſchen lelephoniſche Verbindung „Warſchan — Lodz“ Verletzung davon; in der Fadelt, Alexandrowska⸗ Romponift Frank 84 For % wird an dem 
Gletteizitötswerk. Im ftäbtitden Cfefteigls | eingeftellt werden. Infolge dieſer Unterbrechung Straße Nr. 37, wurde der Arbeiter Joſef Ro. Konzerte mitwirken. 
tätewert hapert es letzt unauſhörlſch. Erſt am der lelephoniſchen Verbindung ſahen fih die zansti vom Zransmilliongeiemen erfaßt und Am letzten Donnerziag har Fran Sembrich⸗ 
verfloſſenen Donnerstag, da der Kampf mit ben Lodzer Korreſpondenten der War ſchauer Blätter erlitt eine Verrenkung des rechten Armes; an Kochansla in Berlin mit außergewögulichen 
Banditen auf dergzielonaſtrße tobte, verſagte die gezwungen, ihre Nachrichten den betreffenden der Ecke der Pekrikauer⸗ und Eegielniana⸗Straße Tritmph in Auweſenhell von 8000 Perſouen 
Stromzufuhr ſowſe die geſamte Straßenbeleuch⸗ Redaltſonen anf telegraphiſchem Wege zu Übers ſtürzie der Arbeiter Seweryn Glinski von der gefungen. 
hma den Dienſt, und bereits geſtern in den mitteln. Eletlriſchen herab und zog ſich Verletzungen am 
Nach mittagsſtunden frat abermals eine empfind⸗ „w. Dank eines Bittgeſuches der rt» | Ropfe zu und an der Ecke der Widzewska⸗ und 
liche Belriebsdzrung ein. Diesmal erſtreckle fiğ | lichen juͤdiſchen Geſellſchaft hat der Kurator des Dzielna- Straße wurde die finfjährige Bückers⸗ ZInſchriſten aus dem Leſerkreſſe. 
dieſe auch auf die Linie Lodz — Alexandrow der elek. Warſchauer Lehrbezirks die Erlaubnis zur Er- | tochter Aniela Woanſak von einen Droſchte Mer- f 
teifchen Zufubrbahnen, wo ble Bine Über awet | Öffnung eines achttlaffigen Knabengymnaſiums in fahren. Das Kind wurde an den Beinen erheb- Ya defer Mutsit finden Eileen ona ber Gatita 
Stunden nicht kueſierten und hunderte Balja Lodz erteilt. Dieſes Gymnasium wird nach dem lich verletzt und wurde feinen herbelgeelſten Aufna ohne bap en Me Medaltion fe nen beleben 
ge ber e 5 ir 1 9208 Programm der Kronsgymnaſten geleitet 1 Ellern übergeben, team eiwalgz tt a Bis einteaende, 
rocken zu Fuß qurlciegen mußten. Infolge | Um der jübiichen Jugend eine nationaljüdiſche . igneten eften abe ve \ 
deſſen herrſchte nalürlich auch in ganz Balniy | Erziehung i 16 5 wird in der neuen Lehran⸗ ee ne Vor 1 5 5 i Seminarfrage. Die in dieſen zu 
und Zubard! Anyptifche Finsternis, genau fo, | fiait der Erteilung des Unbertichtes in der alte | ggierslaſt. Nr. 59 wurde der 23 Jahre alte 2. 30denie Tatſache der Eröffnung, reſp. Ueber⸗ 
wie im ganzen nördlichen Teile unſerer Stadt, hebräiſchen Sprache, Bibel und der hebrälſchen Stefan Wisniewsti von einem borüberfahrenden tragung des Warſchauer ehrer⸗Seminars nach 
wo bie elektrische Beleuchtung gleichfalls erft ge- | Geschichte beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. Waggon der Elettriſchen erfaßt und zu Boden ge Lobz iſt ihrer Bedeutung für die geſamte Siefige, 
gen 6 Uhr abends aufflammle und zahloſe Ge. Die Aufnahme der Soller findet ohne jegliche | worfen, wobei er eine llaſſende Wunde am evangelische Bevölkerung nach von ber Preſſe 
ſcäſteunternehmungen mit elefteifchem Betriebe | Beſchränfung ber Anſnahmezahl fatt. Dieſes Kopfe bavonteng, und in der Fabel an der ncht genügend gemürbigt worden, Dem fol hiere 
zur Untätigkeit gezwungen waren. nelle Juſtitut ilt für bie hieſtge zudiſche Bevöl- | Alekandrowzkaſte. Nr. 37 geriet der 28 Jahre mit in kutzen Strichen nachgeholfen werden. 


Augeſſchts belen gewinnt das Gerücht immer | Terung von großer Bedeutung, da die jüdische alte Arbeit, 'oſef Roznowski infolge eigener Vor tanm fünfzig Jahren lag das Schul 
mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß von Seiten der Jugend die bestehenden Lehranſtalten aus reli Unvorfietigteit Een 65 Geleiehe ul: maschine, weſen hier zu Lande noch feft i Windeln ges 
Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes giöſen Gründen nicht beſuchen konnte. wobei er ſich Verlezungen an der rechten Hand wickelt, fo daß es für einen dazumaligen Schul⸗ 


foft alle beſeren Montenre und Betriebsleiter » Wem Lodzer ſtädliſchen Hospital zuzog. In beiden Fallen erteilte den Beum; meister ſchon als Runffiüidden galt, wenn e 
entlaffen- und durch minderwertige Gehilfen eve | für anftettende Krankheiten, Der Bericht idien die erſte Hilfe ein Arzt derlinfallftation, | Ihn gelang, feinen Schülern mit Hilfe der Mit 
Tegt 1 11 u 15 t ne 7 05 Ad 1 Frequenz und die Art ber 05 * r, Ueberfall. Geſtern abend gegen 11 A cee 11 D alen 8 ne 
rungen auch ni m entfernteſten genſlgen. tellt in der Beit vi 23. Ottober bis 30. w r, i f; mittelalterliche 
Sollte bies tagſächlich der Fall fein, dann müßte Boo ale al kan 2 Uhr wurde vor dem Haufe Kiecbachſtenſe der mit | fanden ein Ende zu machen, ift es den Bed 


an und Rind heimkehrende Jee! Hafmowlez, 22 z i 
0 au 3 9% nn ab ganzen Unterneh⸗ E a a Br alt, zon einigen Individuen überfallen, 10 1056 n We . Le 
ein Wert das fie, w 5 i en Der! 8 an 3 2 3 8 8 wobe ihm Werlehungen am Kopfe heigebracht wur. in gefinben, in welchem die moderuſten Unter 
eln beſtablum befinde, ef . iR zaag den. Er wurde nach dem I. Moligeibeztef gebracht, eichtsmethoben des Weſlens, eines Poſtalozzt, 
Basie durch die munteren eee hen S 2 $ Ẹ | mo be erbeigerufene Ard des Unfalftation im | Diefteriweg, Dinter, Rebe gefifienifih tultiiert 
der Anſchlllſſe von Ta 1 Tag im A ayt F bie erite Hilfe erteilte. Die Attentäter enttamen | wurden. Die Erfolge fon. der erſten Lehrer mit 
alter ard, bedarf nicht allein ber norgtaig Pocken u Br ee ee e Seminaxbilbung grenzlen geraden ans Fabel⸗ 
ſten und zuverläſſigſten Kräfte, ſondern es ere Scharlach eee t Feſtgenommener Dieb. In der Wid- | Hajte. Alles war geſpaunt zu hören und zu ere 
Heißt fogar, daß Diefe Kräfle, im Verhältnis Unterleiblyphus S I zewskaſtraße, gegenüder der kuſſiſchen Kirche zählen von dem neuen Schulkünſtler, der es 
zum Wachstum des Unternehmens, von Zelt zu Roſe . RT) berfuchte am Freitag mittag ein Dieb der int | nunmehr fertig brachte, ohne Groſchenkrazer⸗Fibel, 
Zeit durch mindeſtens gleichwertige ergänzt wer⸗ 38 16 7 7 40 | Houfe Pelritauerſtraße Nr. 209 wohnhaſten Per | ja ohne vorheriges Einpanken des Abe den Rime! 
den. Ueber Mangel an Vertrauen bon ſeiten „Falſches Gerlicht. Während der lezten] lagia Kuteilttow die Handtaſche zu entrelßen. Die | dern das Bejen und Schreiben gleichzeitig und 


des Lodzer Publikums fann ſich die Verwaltung jübiſchen Feſertage wurde von böswilliger Seite | K. ſchlug Alarm, es eilte die Polizei herbei und ſpielend beizubringen, bermittels einer ſogen. 
des ate Gieihitätametee gewiß nicht ie das Gerücht verbreitet, bie Manufaklurwaren. nahm den Dies feft, der fih auf dem Poltzeibezith | Lautiermethode. Die beſtehenden Waben 
Hagen, aber fie muß auch bakte Sorge tragen, firma „S, O. Jablonski u. Co.“ in Lodz Hätte als ein gewiſſer Joſef Baert entpuppte. Buch ſtabieranſtalten wandelten fiğ nunmehr in 
daß dieſes Vertrauen nicht getäuscht wird. Denn | ire Zahlungen eingefiellt, Dieſes Gerlächt * r. Diebftahl in der Umgegend. Jn intereſſante Unterhaltungsſüle und die denkfaule 
wie groß auch die Kapitalien fein mögen, über beruht, wie uns mitgeteilt wird, auf vollſtündl. der Nacht zum vergangenen Donnerstag drangen Scullugend in gewedte und gewißlgl Jungen 
welche die Geſellſchaſt verfiigt, die das flädtiſche | ger Ultwahrheit, da die Firma nach wie vor bisher undetaunte Diede im Dorfe Gora Pabia - und Mädchen. Ber Geiſt des Forlſchrills im Une 
Elellrizttälswert epploittert, um all die Berluſte allen ihren, Verpflichtungen pünttlih nach⸗ | pida in den Stall des Kolonisten Rudolf Hiller | lertichtzweſen, wie er heute bereils allen 
zu decken, die ſolche Belriebsſtörungen hervor. lommt und keinerlet Alzepte im Berlehr hal. . nnd ſtahlen ein Pferd im Werte von ca. 30 RGL | halben vege ift, ergriff Lehrende und Lernende, 
zufen, dazu dürſlen fie dennoch nicht ausreichen. Klengel · Kögler onzert im Gewerbes | Von den Diebſtahl wurde dis Landpolizei in ſelbſt die Lehrer höherer Schulen mit ſich forte 
Allein der Schaden, der dem Publikum und Verein. Dem Vorſtande des hieſigen deutſchen | Keunkuis geſetzt. K reißend, die ſich gar gehörig ins Heng legen 
allen Geſchäftstuhobern durch bie beiden letzten ] Gewerbevereins, der ſtels beſtrebk ift, feinen Unbeſtelldare Telegramme. Gorski aus] mußten, um hinter dem Polkslehrer in der Sen 
Beirſebsuulerbrechunzen zugefügt wurde, dileſte Mitgliedern anch auf dem Gebiete der Kunſt bag | Stuttgart, Kowalskt aus Warſchau, Lewin aus | habung der Methode nicht zurückzuſtehen. Solche 
fid, in Geld umgerechnet, jowie unter Berück. | Befte zu bieten, ift es nach vielen Bemühungen] Charto, Domde aus Platigorsk, Goldberg aus | Bewegung ber Seller wirkt das Lehrerſemtnar, 
ſichligung aller dargus entfichenden Konſequenzen gelungen, den wellbekannten Cellovirluoſen Herrn Kras nojarsk, Kiesztowski aus Radom, Kirſchrot | die vornehmfie Stätle rationeller, Unterrichtsme⸗ 
— anj viele Millionen beziſſern, wührend bei | Preſeſſor KlengelLeipfig und den allgemein bes aus Cholowiſch, Dereſch aus Opoehno, Gan thoden, die aber auch gleichzeitig als gemein, 
der gegenwärtigen Lage der Dinge doch durch. kannten heimiſchen Künſtler Herrn Kögler (Mas aus Kars, Nalgtpaor aus Petritan, Mofentpat ] schaftliche Herberge (Ronvitt) ür die ſiitlich re⸗ 
zus leine Garantie dafür vorhanden ift, daß vier), die geſtern Abend im Konzerthanſe mit | aus Madomysl, Clari Robert aus Hamburg, | ligiöfe Erziehung nicht zu unterſchätzen ijt. Darum, 
dieſes Verhältnis in Zukunft beffer wird. außerordentlichem Erfolge aufgetreten find, für | Herzkiu aus Tiſlih, Nowaeli aus Lemberg, | mehr Achtung dieſer Juſtitutton! Daß ihr iu 
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ng den (28. ober) B. Nodember 1911. 


Worſchan das Gaſtrecht verweigert wurde, berußt 
auf Mißhelligkeiten wirlſchaftlicher Natur. Ehre 
und Ruhm dem kleinen Kreiſe bieſiger Bürger⸗ 
ſchaft, die, die Michtinfeit diefer Auſtalt für die 
ganze evangeliſche Bevölkerung unſeres Landes 
anerkennend, ihr mit unermüdlichen Auſtrengun⸗ 
gen und namhaften Opfern an der Evangelicka⸗ 
Straße ein freundliches Heim ſchafften. Nicht 
minder Reſpekt aber auch vor dem Pionnfer des 
bieſigen Lehrervereins, der die ſchöne Idee der 
Uebertragung überhaudt ausgeheckkt, und der 
kein anderer ift, als ein legitimes Schoßkind 
desſelben Seminars. Auch der Unterzeichnele 
darf fih deſſen rüß men, denn das Mefte, was in 
feinem Beſize, verdankt er der Zucht und Wt 
regung des nunmehr Lodzer Lehrerſeminars, deffen 
param 1 nis 175 Ankömmling bel Gre 
una vor fünfundvlerzig Jahren zu Überſchrei 
das Nid hatte a een 
Au gu ſt Kühn 
emerilierler Lehrer. 


Aus der Provinz. 


Aus Pabianice, (Eingeſondt) Liebes- 
gaben. Fir nuſere Gemein deinſtitutſonen find 
im Laufe des letzten Monats folgende giebes⸗ 
gaben eingefloffen : 

1) Für bie Kinderbewahrau⸗ 
alt: Milgliedsbelträge: Von Fran Kinig 
6 Abl., von Frau Eichleiter 6 NON Freiwillige 
Gaben: Von Herrn Mergentahler aus Starowa 
ura 3 Rbl., von den Herren Kroll, Kebſch, Aug. 
Welfle, u. Joh, Frommberg ang Starowa Guro, 
Eellerſch aus None Choky, W. Schweikert aus 
Starowa Gura je Korzee Nartoffelnz von Frau 
Ender! Wagen Kohle, 3 Korzee Kartoffeln, 1 Wale 
ſchüſſel und 12 Handtücher; 2) F fler die n nere 
Diffton bef. für die Armen unſe⸗ 
rer Gemeinde von den Sonnfagsſchultin. 
dern der Pabjauicer Sonntageſchule 6 NEL, von 
elner Bibelſprechung aus Struze durch Herrn 
Miſſtonar Jahnke 62 Nop, von einer Bibel ⸗ 
beſprechung aus Bukowiee durch Herrn Miſſio⸗ 
nar Sahne 80 Kop, von einer Bibelbeſprechung 
aus Aubdrzejew durch H. Miſſionar Jahnke 1 
Mol. 49 Kop, auf der Hochzeſt des Heren 
(Roje u. Frl. Stenzel geſammelt von Herrn 
Johann Stenzel 17 Rol. 60 Kop, Johann 
Kling aus Kraszew 2 RON, Ferdinand Wolst 
aus Karpin 1 NOL 50 Rop, M. Math aus 
Bıkowiee 7 Rbl. 50 Rop, Marlin Roth aus 
Bukowiec 2 Rbl. 50 Kop, Karl Wildemann 
und Friedrich Wildemaun aus Bukowiee je 3 
Mbl., durch Herrn Lehrer Meier in Bukowiee 
geſommelt 2 ROT. 50 Rop, von Frau Katharine 
Wildemann aus Bukowiec 3 NMOL, von Frau 
Katharine Egler aus Bukowier 2 NGL, von 
Herrn Iulius Wildemaun aus Bukowſec 2 Rbl., 

von Herrn Heinrich Wildemann aus Bukowier 
3 Rbl., von Fran Baſtian aus Pabianice 5 
ROL, von Frau Thereſe Eugelhorn ans Kubro- 
mice 4 RIL, N. N. 60 Rop, von Herrn Pant 
Petzold anläßlich feines Aufgebols 1 NGL. 34 
top., N. N ein Daukopfer B NGL, von elner 
Wibelbeſprechung am Freitag abend 1 NOL 8 
Kop., von einer Bibelbeſprechung in Schinkelew 
4 NON 79 Rop, aus der Kanzleiblchſe 2 NOL 
20 Kop. Für alle diefe Liebesgaben dankt und 
wilnſcht Gottesreſchen Segen 

Paſtor R. Schmidt. 

G. Alexandrow. Feu erbe richt. 
Geftern früh, um 7 Uhr, brach in der Majhi- 
nenſtube der mechaniſchen Strumpfwirkerei von 
Karl Neichert Feuer aus, das jedoch von den 
Arbeitern fofort bemerkt und rechtzeitig unters 
drückt wurde. Die Freiwillige Feuerwehr war 
ausgerückt, brauchte jedoch nicht in Aktion zu 
treten. 

Aus Idunska⸗Wola wird una mitges 
teilt, daß Herr Jan Stefan beſchloſſen hat, 
um einer drohenden Kohlenteuerung wirkſam 
zu begegnen, in Zdunska⸗Wola an verſchiedenen 
Stellen Kohlenverkauf einzurichten, an denen 
bie Kohlen zum Normalpreis an den Heinen 
Mann abgegeben werden folen. Auf dieje Meiſe 
ſoll die ürmere Bevölkerung vor einer klluſtlichen 
Preieſteigerung auf Kohle bewahrt werden. 


Mas Vrundunglück 
in Manila. 


Newyork, 4. November. 

Der gewaltige Brand, der geſtern das Chia 
neſenvierlel von Manila zerſtörte, hat einen 
Schaden von einer Million Dollars verurſach !. 
Als die Gefahr ihren Höhepunkt erreichte, wurde 
Militär requlriert, das den Feuerwehrmann⸗ 
ſchaften der Stadt energiſche Hilfe leiſtete. Auf 
bieſe Weiſe gelang es nach fieberhafte Tätigkeit, 
den amerikaniſchen Stadtteil, der ſchon ſchwer 
bedroht war, zu reiten. Beſonders gefährdet war 
die Escoltaſtraße, in der ſich viele dentiche Ger 
ſchäftshäuſer befinden. Sie lonnte aber durch 


das energiſche Vorgehen der Reltungsmannſchaf-⸗ 


ten vor der Zerſtörung bewahrt werben. 


Telegramme. 


Hamburg, 4. November. (P. TU.) Die 
Streſifrage zwiſchen den Arbeitern und Arbeit- 
gedern der Holzbearbeſtungsinduſtrie find ger 


ſchlichſel. Die Arbeiten werden am Montag 
wieder aufgenommen. 
Wien, 4. November. (P. TM) Die 


„Meichspoſt“, die die Möglichkeit der Erreichung 
der freien Durchfahrt durch die Dardanellen ſei⸗ 
jens Rußlands in Erwägung zieht, erklrt, daß 
ein Eindringen Rußlands in das Mittelmeer 


eine Umwälzung in der Mittelmeerpolillk hervor⸗ 
zufen würde und gleichbedeutend fet mit einer! pen dauert fort, 


Rebalieuz und Deraudgeber N. Drewſas 


Bedrohung der Dauerhaftigkeit des Dreibundes. 
Oeſterreich⸗Ungarn ift an der gegenwärſigen Lage 
und an der Aufrechterhaltung des Vertrages 
über die Durchfahrt durch die Dardanellen im 
engſten Sinne iniereſſiert und it es infolgedeſſen 
feine Aufgabe, die Aufrechterhaltung dieſer Ver⸗ 
träge mit aller Energie zu verteidigen. 

Prag, 4. November. (P. T. A.) Difistellen 
Nachrichten zufoſge ſtreiken in den böhmlſchen 
Webereien gegenwärtig ca. 21,000 Arbeiter. 

Maram, 4, November. (P. T. .A.) Der 
lroatiſche Landtag wird zwecks Anbörung der 
Thronrede für den 7. d. M. einberufen, 


Zum Rücktritt v. Lindequſſus 


Berlim, 4. November. (P. T. „ A.) In 
offiziellen Kreiſen ift man über v. Lindeg uiſt 
ungehalten und beſchuldigt ihn einer Verleum⸗ 
dung des Reichskanzlers, desgleichen des Verrat? 
feiner Amtsgeheimniſſe. In dem Mildteitt erblickt 
man einen öffentlichen Proleſt gegen die Politik 
des Reichskanzlers. Die Liberalen find mit dem 
Vorſchreiten v. Lindeguiſt ſehr zufrieden, des⸗ 
gleichen die deutſche Nation, 


Zum Abſchluß der Marokko ⸗Verhand⸗ 
lungen. 

Paris, 4. November. (P. T. A.) Ein Teil 
der örtlichen Preſſe ſſeht in dem deulſchfranzh⸗ 
ſiſchen Vertrag eine Unterftügung des Friedens 
in Europa und ſſt mit dem Abſchluß der Hers 
bandlungen zufrieden. Andere Zeitungen wieder 
helrachten den Abſchluß mißtrauiſch. 

Berlin, 4. November. (P. T. A) 
Heute, um 5 Uhr nachmittags, wurde 
der Vertrag über Marokko und dent 
Kongo im Miniſteri um des Aeuſſern 
unterzeichnet. Das franzöſiſche Exem 
plar wird am Abend nach Paris abge 
ſandt werden. Nach dem Eintreffen des 
Vertrages in Paris wird deſſen Text von 
beiden Regierungen gleichzeitig veröffent · 
licht werden. 

Berlin, 4. November. (B. T. . H.) Die 
„Nordh, Allg. Ztg.“ teilt bezüglich des Marotto. 
abkommens mit, daß das Abkommen den Zweck 
verfolge, die Reibungen, die zwiſchen Deutſch fand 
und Frankreich bezüglich Marokko beſtanden, zu 
beſeiligen. Dieſer Zweck wird nunmehr durch 
die gegenwärtig weit klarer zum Ausdruck ges 
brachte Redaktion des Abkommens! vom Jahre 
1909 erreicht. Frankreich bleibt es überlaſſen, 
die Ordnung in Marokko wiederherzuſtellen und 
ſämtliche Reformen, die in den Algeeirasakten 
vorgemerkt find, in Marokko einzuführen. Deutſch · 
land gewährt Frankreich in dieſer Hinficht voll 
ftändige Aktionsfreiheit und bürdet Frankreich 
damit gleichzeitig bie volle Verautwortlichleit für 
bie Aufrechlerhaltung der Orbnung im Scherifen ⸗ 
reiche auf. Durch zahlreiche Sonderabkom nen 
wurde die Handelsſreiheit garantiert und die 
Gleichberechtigung fämtlicher Nationen auf dem 
Gebiete des! Warenauslauſchs, der Induſtrie und des 
VBergwerkweſens ſowie der perſönlichen Sicherheit 
erzielt. Beibe Staaten können alſo durch den 
Abſchluß des Abkommens durchaus beſriedigt 
ein. 


Zu den Ausſchreitungen gegen die Chri⸗ 
0 ſten in Aegypten. 

Berlin, 4. November. (P. TU) Der 
„Voſſiſchen Zig.“ wird aus Athen telegraphlert, 
daß eine außergewöhnliche Bewegung der enge 
liſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiſſe beobachtet 
worden ift, Der Oberbefehlshaber der franzbö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders landete in Bairut und erklärte 
dem türliſchen Gon vernenr, daß bei den erſten 
Uuruhen Militär ausgeſetzt werden wllrde. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tripolis, 4. November. (P. T. A.) Spezial⸗ 
Korreſpondent. Auf den Poſitionen herrſcht 
Ruhe. Auf dem Muten Flügel der Sldfront 
beſchießt eine italieniſche Schnellfeuer⸗Balterie 
bereits den fünften Tag von Zeit zu Zeit 18 
türkiſche Geſchiltze, die fid ſüdoſtwärts der Stadt 
befinden. Das türkifche Arlillerſeſener Fiat auf 
einer Eulfernung von 8 Kilometern faſt gar kei 
nen Schaden zu. Ein Teil der italieniſchen 
Truppen befindet ſich auf den Poſitionen mit 
Fahnen und Reſerven. General Peccoli beſich⸗ 
tigte geſtern die öſtliche Flanke. — Geſtern it 
das 15. Regimen! eingetroffen. 

Konſtantinopel, 4. November. (P. T.M) 
Die Interpellation, die auläßlich des Verſuches 
der Behörden, den Leader der Oppoſiliou Lulſt 
Felri zu verhaften, eingebracht wurde, wurde von 
der Kammer einſtimmig angenommen. Die Were 
haftung folte aus dem Grunde erfolgen, weil 
Lulft Fekri die auf Verfügung des Kriegsgerichts 
inhibierte Zeitung „Tarſumal“ weiter herausgibt 
und dieſe unter der Banderolle der auderen 
Zeitungen verendet. Die Polizei, die von 
einem Offizier befehligt wurde, beabfichtigte Lutft 
Jefri in dem Moment zu verhaften, als er einen 
Tramwaywagen beſtieg und nach der Kammer 
fahren wollte. Quti Felri weigerte ſich jedoch, 
der Polizei zu folgen und begab ſich nach der 
Kammer. 

Tripolis, 4. November. (P. T. A.) Der 
geſtrige Tag verlief ruhig. Unter den Titelen 
und Arabern witte die Cholera. Außerdem ift 
zwiſchen ihnen ein Streit ausgkrochen, wodurch 
ſich auch die Untätigkeit des Feindes während 
der letzten Tage erklären läßt. Der Sohn 
Haſſun Paſchas, Ibrahin Bei, der als Offizier 
iu lürkiſchen Dienſten ſtand, wurde von den 
Türken füſilßert, da er im Verdacht ſtand, mit 


feinem Vater in heimliche Verbindungen zu 
ſtehen. Die Ausſchiffung der italienifchen Trupe 
Ein italieuiſches Kriegsſchiff. 


Dene Lobzer Bitung: 


das au den Ufern des Gebiete Siara Rekognos- 
zierungen vornahnt, feierte auf die daſelbſt bes 
findlichen kürkiſchen Truppen und Araber einige 
Shite ab. In Homa ift die Lage unverändert. 
In Benghal und Derna herrſcht Ruhe. 

| Konſtautinopel, 4. November. (P. T.M.) 
Der „Tanin“ teilt mit, daß das (lalieuiſche 

Geſchwader bei Samos geſichtet worden ift. 


| Konſtantinopel, 4. November, . (P. T.A) 
Die Agence Otlomane melbet, daß den türkiſchen 
Truppen nach dem Geſecht am 1. und 2. d. M. 
die von der ftalieuſſchen Kavallerie beſetzte Ka⸗ 
ferne, 4 Geſchiſtze, 2 Mitrajfllenſen ſowie eine 
Menge Kriegsmaterſal und Propfaut in Die 
Hände fieren. Außerdem deſetzten die Tilrken 
das Fort Sachraſawitte und belagern gegen⸗ 
| wär tig Galidafar, — In Tunfs erklärten bie 
Moßammedauner den Boykoft der italieniſchen 
Waren, 


Militärlentballon für Tripolis. 
Rom, 4. November. (Spez.) Der Keiegs⸗ 
miniſter hat die Entſendung eines Militärlenk⸗ 
ballons nach Tripolis beſchloſſen. Der Befehl 
ift bereits an den Kommandeur des Luftſchiffer⸗ 
korps weitergeben worden. 


Spionitis-Epidemie in Italleu. 


Mom, 4. November. (Spez.) Die Gen- 
barmerie verhaftele in Vezzano vier Perſbulich⸗ 
keiten deulſcher oder öſterreichiſcher Herkunft, die 
ſich Touriſten nannten, aber im Beſitze von 
Photographien ber Befeſtigungen an der öſter⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Grenze waren. Man hält 
die Ausländer, die falfe Ausweispapiere bei 
fih führten, für öſterreichiſche Offiziere, 


Zur Revolution in China. 


Peking, 4. November. (P. T. ⸗ U) Auf 
einer Beratung der höheren Chargen der 3. und 
20. Deviſion wurde beſchloſſen, dem Thron ein 
Geſuch um baldige Bekanntgabe der wirklichen 
Garantien der Fonftitutionellen Staatsorduung 
einzureichen, wobei dieſe Befaunigabe 
einzige Mitlel zur Eindämmung der Anarchie in 
China bezeichnet wird. — Dem in Tſiantſon -ffan 
garniſonierenden Bataillon iſt der Befehl zuger 
gangen, nach Peking abzugehen. 

Charbin, 4. November. (P. T.-M) Die 
geſtern zur Verſtärkung der Wache der ruſſiſchen 
Miederlaſſungen in Tientfin abkommandierſe Rotte 
der Grenzwache mußte in Kuaulſchendſi infolge 
Mangels an Waggons liegen bleiben, Die Jar 
paner haben hierauf der ruſſiſchen Abteilung in 
liebenswürdiger Weiſe die erforderlichen Waggons 
zur Verfügung. geftellt. 


Kuantſchendſi, 4. November. (P. TU.) 
Zwiſchen chineſiſchen regulären Truppen und der 
Polizei lam es zu einem Zuſammenſtoß, wobet 
2 Poliziſten getötet und 20 entwaffnet wurden. 
Die in Kuaniſchendſi zuſammengezogeuen chineſi⸗ 
ſchen Truppen wurden mit Ausnahme des 11. 
Infanterie⸗Regiments, 2 Schwadronen Kavallerie 
und der Maſchinengewehr Abteilung wieder nach 
ihren Garniſonsorten zurſickgeſchickt. 

Bankataſtrophe. 

Saratow, 4. November. (P. TM) Die 
Wand eines an der Konſtantinowskaſa Straße ger 
legenen Nenbaues ift eingeſtürzt und hat unter 
ſich 19 Mann begraben. Es ift eine Perſon 
um's Leben gekommen. 19 haben Verletzungen 


davongetragen. 
Fliegerſturz. 

Paris, 4. November. (Spez.) Heute 
nachmilſag um 4 Uhr ſtürzte auf dem Flugfeld 
von Mrfes-Wonfineanz der Flieger Gu illemard, 
kam aber mit verhällnismäßig leichten Verletzun⸗ 
gen davon. Er wurde ins Krankenhaus ger 
bracht. Der Ein decker ift vollſtändig z erſtört. 


Mord und Defrandatlon. 


Paris, 4. November. (Spez.) Der Ber: 
walter des Rentamts auf der Präfeklur in Laval 
namens Fouqus lölete Hente durch einet Gewehr⸗ 
ſchuß feine Frau, fein Kind und einen Hund und 
ergriff daun mit 120,000 Frauken Kaſſengeldern 
die Flucht. 


Zur Kretafrage. 


Konſtantinopel, 4. November. (P. TU) 
Die griechiſche Regierung erklärte der Pforte, daß 
fie kretenſiſche Deputierte in ihr Parlament nicht 
aufnehmen werde. 


| 


Vermiſchtez. 


Der moderne Krieg. Der General ſucht 
das Schlachtſeld mit feinem Krimſtecher ab. 
„Was iſt das da drüben für eine Batterie 
auf dem Hügel?“ wandte er ſich an feinen 
Adjulanten. 

„Das find die Zeichner und Photographen 
ulit ihren Apparaten, Exzellenz.“ 

„Aha, und dort zur Linken in der Ebene? 
Die Leute mit den lanoneuartigen Maſchinen?“ 

„Die Vertreter der Kinematographen⸗Geſell⸗ 
ſchaften.“ 

„So, ſo. Aber dort zur Rechten — ſind das 
Muſikbanden 2" 

„Nein, Exzellenz, Grammophonluben zur Auf⸗ 
nahme des Schlachtendonners“, 

„Aber gerade aus, in der Ferne, das iſt 
doch endlich der Feind 2 Scheint Infanterte 
zu fein‘, 

„Verzeihung, Exzellenz, das find die Vertreter 
der iulernalionalen Preſſe. Der Feind ift nicht 
ſichtbar. 


als das 


erk. 90G. 


Fahrplan 
der Züge ber Lodzer ſchmalſpurkgen eleklriſchen 
Zufuhrbahnen auf der Strecke 
Lodz ⸗ Alexandrow. 


An Wochentagen An Sonn- und Feiertagen 


Abfahrt Abfahrt 
vor bon Ale. abfahrt von Soy]. Abfahrt 
Lodz randrow von Alexandrow 
KTC 
früh früh früh nachm. nachm, 
5.00 5.40 5.00 3.20 5.05 
6,00 6.40 0.40 3.50 3.30 
6.40 7,30 7,05. 4.15 5.55 
730 | 820 20 4440 í 
9209.107505 a 
910, 10.0 820 | 5.80 
388 10.50 8.45 5.55 45 
10, 11.40 9.10 1 
11.40 | 120 9.35 Abends 155 
1230 wah, | 20.00 8.00 
nachm N | 10.28 8.25 
Sm | 10 10.50 8.30 
1.20 1 2.10 11.15 9.15 
2.10 3,00 11,40 9.40 
8.00.) 8:50 | 1805 1005 
850 | 2.40 | 1280 10.30 
Er 5.30 12.55 10.55 
0 Abends] nach Aue 
E 11.45 
Abends 920 120 124% 
e20 | mof ne | 
710 | 80| 210 
800 | 850| 235 
850 | 9.40 300 
940 | 10.30 
1030 | 11.20 
12.08 | 12.40 
Oferten- Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ge- 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns z. Z. Chiffre. 
Briefe unter: 


„ A 06“ „AB 10“ „A B 1400" H 5“ 
„A S 200° „A d 50% A BO“ „A U 87 45 1000. 
| „A 29° "Arbeit" „B E F. „B 


„Stellung 1000“ „Teilhaber“ „W Z1“ 

„Wertpapiere“ „X Y“ „X P X 

„2 A 500” „Ne N 14, „150% 
Die Ausgabe der Brlete erfolgt vährend der Ge- 

n gegen Vorzelgung des Auslieferungs- 

scheines. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Aunsländiſche Börfen. 


Berlin, den 4. November. 


Auszahlungen auf St. Peſersburg. 216.7) 
Wechſelkurs auf 8 Tage. . 
LA h Muſſiſche Auletge 1905, „ 100.40 
4% Stoatsrente 100 Wubel „ 9.60 
Ruf, Krebitoillete. „ 8216.70 
Pelvatdistont. .. LVA 
Tendenz: ſchwcher. 
Parid, 
Auszahl. as Peters. Mlullmalpeels. 265.— 
wa P} Maxlmaprels. 267.— 
4% Stautsrenle 1994. 3 —.— 
4¼ Muſſiſce Aulelhe 1900 . 102.60 
5% geriiſttate der Mente 1903. 100 58 
Peldatoböfone e a s es 2 
Tendenz felte 
London. 
6% Muſſ. Anlelhe 1903 p. s 109% 
4% felt Mas. e 186 . 01 
Tendenz; folt 
Amſterdam. 
5% Muff Untelge 1908 .... 100 , 
4½ Reue Muſſ. Aulelhe 190 —.— 
Wilen. 
50% Ruſſiſche Anleihe 1904% * . - 103.85 


£odzer Chalia- Cheater. 


Heute, Sonutag, den 5. November LALL, 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Tolle Wirtſchaft“ 


Abends 8 ¼ Uhr. 


„Er und ſeine Achweſter“ 


iginal- Bole mit Gefang und Tanz iu 4 Akten von 
mis 8. Kinder, ent von Maimane 


— 
Montag, den O. November 1911. 


Abends 8 ¼ Uhr. 
Die Zungfrau von Orleans 


Bel populären Preiſen. 


a f 
ii N | Aae 


Empfohlen vom 
Eisenbahn-Dopart. 
Eisenbahn- und Dampfer - Fahrpläne. 
Preis 70. K, mit Porto 85 K — 


N. Kymmel in Riga. 


14469 


für Russland, 


14465 


Vorag 


von 


Ein Hund 


(weiß, ſchwarz gefleckt) ift auge 
laufen und gegen Erſtattung der 
Inſertious⸗ und Futterkoſten abs 
zuholen bei Herrn Roth in Nagów. 


nnr ·o» ðͤ d 


— . — 
Notatlons-Schnelurejleadrad Reue Bobas Bata“ 


